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„Oster -Ei" für Grenzgänger
KONSTANZ . Im Kleinen Gremziverkahr

' zwischen Deutschland und der Schweiz
sind für die bevorstehenden Osterfeiertage
Erleichterungen vorgesehen. Die Inhaber
von Grenzkarten können sich vier Tage,
vom 11 . bis 14 . April, ununterbrochen in
der Grenzzone aufhalten . Die Geltungs¬
dauer der Tagesscheine bleibt jedoch un¬
verändert . Mit dieser Regelung wollen die
Grenzbehörden den Bedürfnissen des
Osterverkehrs und den an den Festtagen
üblichen Verwandtenbesuchen Rechnung
tragen .

Vier Bezirke bestätigt
STUTTGART. (Tfz.-Eigenibericht .) Der

Verfassungsausechiuß der Verfassunggeben¬
den Landesversammlung erzielte in seiner
ersten Sitzung Einmütigkeit über folgende
Punfkte : die Bezeichnung Baden-Württem¬
berg für das neue Land bis zur endgülti¬
gen Festlegung in der Verfassung; Gliede¬
rung des Landes in vier Bezirke; Schaf¬
fung eines gemeinsamen Staatsgerichts¬
hofes; vorläufige Uefbemabme der Land-
tagsaufgalben durch die Verfassungsver¬
sammlung . Die nächste Ausschußsitzung
findet am 16 . April statt .

Gefängnis im Schmuggelprozeß
FREIBURG. (A .-Eigenbericht.) Die Große

Strafkammer des Landgerichts Freiburg
hat den ehemaligen Leiter der südbadischen
Zollfalhndunig , Zollamtmann Karl Klimgen-
schmidt, wegen Amtsunterschlagung, Ur¬
kundenfälschung und Untreue au zwlei
Jahren Gefängnis und 5500 DM Geldstrafe
verurteilt . Die Geldstrafe und 16 Monate
Gefängnis gelten durch die 18 Monate
Untersuchungshaft als verbüßt. Die Mit¬
angeklagten Klingenschmidts erhielten
wegen Schmuggels, der Beihilfe zum
Schmuggel Gefängnis und Geldstrafen.
(Siehe im Heimiatteil : Die Hauptschuldigen
nicht gefaßt .)

Deutscher Weltluftverkebr
BONN . (W .-Eigenbericht.) Bundesver¬

kehrsminister Dr . Seebohm gab bekannt,
daß der Ausbau einer Deutschen Luft-
fahrtsgesellschaft vier bis fünf Jahre in
Anspruch nehmen wird . Dann wird sie
ähnlich wie früher die Deutsche Lufthansa
einen Luftverkehr innerhalb Deutschlands,
in Europa, nach Süd- und Nordamerika,
nach Südafrika und Südostasden durchfüh¬
ren und voraussichtlich auch keiner Zu¬
schüsse mehr bedürfen . Das Kapital soll
nur deutsch sein . Der gesamte Verkehr soll
mit etwa 30 Maschinen und 150 Piloten
bestritten werden,

950 U-Boote sanken
HAMBURG . Die deutsche Kriegsmarine

hat im zweiten Weltkrieg 2460 Einheiten,
darunter über 950 Unterseeboote, verloren
209 der verlorengegangenen U-Boote ha¬
ben sich bei Kriegsende selbst versenkt.

Die Eiszeit überstanden '(
BOZEN . Geologen und Zoologen aus

ganz Italien sind auf die Nachricht hin
nach Bozen gereist , daß in einer der neu¬
entdeckten Grigno-Grotten (Valsigava) in
den Dolomiten zwanzig verschiedene Tier¬
arten leben sollen, die sonst ausgestorben
sind und der Vorgeschichte angehören. Ehe
Grotten wurden vor einiger Zeit ganz zu¬
fällig von Bauern auf der Suche nach
neuen Quellen gefunden. Den . Zugang bil¬
den Felseinschnitte im Monte Bigonda . In
diesen Grotten stießen Prof . Trener und
andere Geologen angeblich zunächst auf
Gin b } ndes und pdigmentloseis amphibi¬
sches Krustentier , dann auf weitere prä¬
historische Tierarten , die die Eiszeit über¬
lebt zu haben scheinen.

Kurz notiert
Das Amt für gegenseitige Sicherheit in

Washington wies der Bundesrepublik weitere
9,1 Millionen Dollar zum Ankauf von Brot¬
getreide und Erdöl zu .

Nahezu hundert Verfassungsbeschwerden
gegen Gesetze , die vor dem 1 . April 1951 in
Kraft getreten sind , gingen in den letzten
Tagen dem Bundesverfassüngsgerichtshof in
Karlsruhe zu .

Gewerkschaften aus Finnland , Schweden ,
Norwegen , England , Holland , Oesterreich ,
der Schweiz und Deutschland werden von
Sonntag bis Dienstag in Düsseldorf zu einer
internationalen Gewerkschafts -Konferenz für
die Chemische Industrie Zusammenkommen .

Der Oberstaatsanwalt beim Landgericht
Wiesbaden hat gegen die Freisprüche im so¬
genannten Juristen -Prozeß Revision ein¬
gelegt . In diesem Prozeß waren , wie gemel¬
det , fünf ehemalige Beamte des Reichsjustiz¬
ministeriums von der Anklage znr Beihilfe
zum Mord an KZ -Häftlingen freigesprochen
worden .

Der Regensburger Hochschulprofessor
Strunz dementierte alle in den letzten Mona¬
ten aufgestellten Behauptungen , nach denen
bei Wülsendorf in der Oberpfaiz ergiebige
Uran -Vorkommen vorhanden seien .

Das amerikanische Hohe Kommissariat hat
zugesagt , daß gegen einen deutschen Aus¬
lieferungsantrag für den „Henker von
Joachimstal “ , den Tschechen Kroupa , keine
Einwände erhoben werden . Kroupa hat in
Frankreich Asyl erhalten .

Die britischen Behörden haben sich ent¬
schlossen , den Bundesbehörden alle Sport -

Man rechnet mit weiteren Attentaten
Sicherheitsmaßnahmen in Bonn — Mehrere frühere Pläne aufgedeckt

BONN . (W.-Eigenbericht.) Die Bundes¬
regierung gibt erst jetzt bekannt , daß be¬
reits vor dem Münchner Attentatsversuch
mehrere Anschläge auf das Leben des Bun¬
deskanzlers aufgedeckt worden waren —
eine Mitteilung, die zurückgehalten wurde,
solange aus polizeilichenEimittlungsgrün -
den Geheimhaltung verlangt worden war.
Offenbar rechnet man in Regierungskreisen
und auch bei der Polizei ziemlich sicher
mit weiteren Anschlägen. Der Sicherheits¬
dienst in allen Ministerien ist verstärkt
worden und die Besucher des Bundes¬
hauses werden schärfer als bisher kontrol¬
liert.

Die Warnungen, die Dr . Adenauer an die
Vorsitzenden der Bundesfaigsfraktionenge¬
geben hat, gehen daihdn , diaß man mit
Attentatsversuchen nicht nur auf Ragie-
rungsmitglieder sondern auch, auf Politiker
rechnen müsse. Es scheint, daß die Infor¬
mationen auf Ermittlungen der Sicher¬
heitsdienste der Alliierten zurückgehen..

Ueber einen der schon in einem früheren
Zeitpunkt aufgedeckten Anschläge wurde
bekannt, daß die Attentäter einen Ueber-
fall bei der allabendlichen Rückfahrt des
Bundeskanzlers von Bonn durch die engen
Straßen der Rheindörfer nach seiner Woh¬
nung in Rhöndorf vorlbereitef hatten . Es
sollte dort vor dem Wagen des Bundes¬
kanzlers plötzlich ein Lastwagen quer über
die Straße gefahren werden. Die örtlichen
Verhältnisse sind auf der Wegstrecke von
Bonn nach Röhndorf für solche Versuche
deshalb besonders günstig, weil die Straßen
krumm -und unübersichtlich sind und an
einigen Stellen kaum ein Ausweichen vor
einem plötzlich auftauebenden Hindernis
ermöglichen . DasAttentat unterblieb , nach¬
dem die Polizei weitgehend die Einzel¬
heiten des Planes ermittelt hatte .

Aus Italien sind an das Bundesinnen-
ministerium, das die Untersuchungen lei¬

tet , Gerüchte herangebracht worden, wo¬
nach auch der Absturz des holländischen
Flugzeuges in der Nähe von Frankfurt mit
einer Verschwörung im Zusammenhang
stehen könne. Begründet wird das damit,
daß sich in dem Flugzeug zwei israelische
Unterhändler für die deutschenWiedergut¬
machungsverhandlungenbefanden. In einer
Rundfunksendung für Rom ließ das Bun¬
desinnenministerium erklären , daß auch
diesen Verdachtsmomenten nachgegangen
werden, würde.

Immer mehr verdichtet sich der Ein¬
druck. daß fanatische Feinde einer Befrie¬
dung des politischen Lebens am Werke
sind.

Eine kobaltblaue Budbkassette
MÜNCHEN . Ein Fahndungs-Plakat nach

dem Münchener Attentäter wird in den
nächsten Tagen im ganzen Bundesgebiet
verbreitet werden.

An die Bevölkerung werden eine Reihe
von Fragen gerichtet: Wer kennt Mirelli?
Wer hat die Uebergabe des Päckchens an
zwei Jungen beobachtet? Wer kann An¬
gaben machen , über den Kleinen Brock-
haius-Band L—Z? Hat jemand beobachtet,
daß das Innere eines Brockhausbandes
ausgestanzt wurde und wo fanden sich
Schnitzel der ausgestanzten Blätter? Be¬
sonders wichtig ist die Frage nach Schutz¬
umschlag und Buchkassette Der Schutzum¬
schlag war aus gelbem Papier mit blauem
und schwarzem Aufdruck. Die Buchkas¬
sette aus Pappe war mit kobaltblauen
Buchbinderleinenüberzogen und deutet auf
handwerkliche Sonderanfertigung

Wer ist Marion?
HAMBURG . Der in Hamburg verhaftete

Attentats-Verdächtige war wegen weiterer
Vernehmungen noch nicht in die bayrische

Wirtschaftskonferenz im Dienst Moskaus
Rohstoffnöte der Sowjets — Neue Spaltungsversuche des Kreml

BERLIN (Eigenbericht) . Eine der größ¬
ten sowjetischen Aktionen, die westliche
Welt auf dem Umweg über privatwirt¬
schaftliche Interessen zu spalten , hat am
Donnerstag in Moskau begonnen. Im Säu¬
lensaal des dortigen Gewerkschaftshauses
fand die Eröffnungsfeier der sogenann¬
ten „Internationalen Wirtschafts-Konfe¬
renz" statt , die von einem „Vorbereitenden
Ausschuß “ in Kopenhagen einfoerufen
worden war, um den sowjetischen Ur¬
sprung des ganzen Unternehmens zu tar¬
nen. Zwischen vier- und fünfhundert Ge¬
schäftsleute und Industrielle waren an¬
wesend, darunter zweihundert Personen
aus der westlichenWelt.

Offiziell haben die westlichen Regie¬
rungen und auch die meisten Arbeit¬
geber- und Gewerkschaftsverbände der
westlichen Länder eine Beteiligung an
der Konferenz abgelehnt oder ihren Mit .
gliedern sogar untersagt . Zunächst hatte
zwar der „Vorbereitende Ausschuß “ in
Kopenhagen Einladungen verschickt, die
den Eindruck einer geplanten sachlichen
Beratung über die Steigerung des Ost-
West-Handels erwecken sollten. Wenig
später kamen aber aus der Sowjetunion
und den Satellitenstaaten Verlautbarun¬
gen , die der Veranstaltung den politischen
Charakter eines Unternehmens gegen den
„amerikanischen Monopol -Kapitalismus“
gaben .

Auch an zahlreiche Industrielle und
Wirtschaftler in der Bundesrepublik waren

büchsen und Sport geweh re deutschen und
österreichischen Fabrikats zurückzugeben .
Es handelt sich um etwa 8006 Jagdwaffen ,
die 1945 abgegeben werden mußten .

Die Grippe -Epidemie hat in Westberlin
bereits 37 Todesopfer gefordert , darunter
neun Kinder .

Der Sowjetzonen -Ministerpräsident Grote¬
wohl hat wegen Ueberarbeitung einen außer¬
planmäßigen Erholungsurlaub antreten
müssen .

Bei Stendal (Sowjetzone ) stieß ein Arbeiter¬
zug mit einem Kohlenzug zusammen . Drei
Arbeiter wurden getötet und über 20 ver¬
letzt . ^

Der Krieg in Korea wird die Vereinigten
Staaten im laufenden Haushaltjahr etwas
über 5 Milliarden Dollar kosten , das sind
über 20 Milliarden DM.

Präsident Truman erklärte auf der ersten
Pressekonferenz nach seinem offiziellen Ver¬
zicht auf eine weitere Präsidentschaftskandi¬
datur , er habe auch nicht die Absicht , für
den Senat oder für das Repräsentantenhaus
zu kandidieren .

30 000 Arbeiter und Angestellte der großen
amerikanischen Telegrafengesellschaft „We¬
stern Union “ traten in den Streik , nachdem
Verhandlungen über ihre Lohnforderungen
ergebnislos verliefen .

Das schwedische Königspaar wird vom 24.
bis zum 26. Mai zu einem Staatsbesuch nach
Finnland reisen .

Die in dem entlegenen brasilianischen Dorf
Batalha geborenen Fünflinge sind bereits
einen Tag nach ihrer Geburt gestorben . Den
Säuglingen fehlte es in der abgelegenen Ge¬
gend an der notwendigen ärztlichen Fürsorge .

Einladungen ergangen. Bundesregierung,
Bundesverband der deutschen Industrie
und der Deutsche Gewerkschaftsbund
sprachen sich ausdrücklich gegen die Teil¬
nahme aus , nachdem der politische und
propagandistischeCharakter der Moskauer
Aktion sich einwandfrei herausstellte . Bei
vereinzelten deutschen Geschäftsleuten
fanden diese Entscheidungen Widerspruch,
weil sie in völliger Verkennung der Si¬
tuation von einem solchen Moskauer Tref¬
fen wirtschaftliche Vorteile erwarteten .

Einige Geschäftsleute aus dem Bundes¬
gebiet — wie es scheint ausnahmslos Per¬
sonen , die in weiteren Kreisen nicht be¬
kannt sind — sind denn auch illegal zu der
Moskauer Konferenz gereist

Schon der Beginn der Konferenz ließ
erkennen, daß die_ Sowjets mit der Ver¬
anstaltung offenbar drei Ziele verfolgen:
1 . Einen Teil der Privatwirtschaft in den
westlichen Staaten als Instrument gegen
ihre Regierungen zu gewinnen. 2 . Die So¬
wjetunion zu einer Art Schaltwerk und
Zentrale für den gesamten Handel des
Ostens mit den westlichen Staaten zu ma¬
chen , während jetzt der, allerdings zu¬
sammengeschrumpfte Handel selbst mit
Ungarn, der Tschechoslowakei usw. , aber
auch mit Rot-China, auf der Grundlage
direkten Verkehrs stattfindet . 3. Der so¬
wjetischen Rohetoffnot , die sich sonst nur
durch Einstellung des Kalten Krieges be¬
heben ließe , durch die Hilfe einzelner
westlicher Wirtschaftsunternehmen abzu¬
helfen. Diese Rohstoffnot besteht beson¬
ders bei Kohle , Stahl , Erdöl, Holz und in
der schweren Maschinenindustrie (siehe
Artikel und Sdiaubild Im Wirtschaftsteil) .

Hauptstadt überführt worden, sondern wird
erst jetzt durch zwei Münchner Kriminal¬
beamte abgeholt werden. Er hat , nachdem
er sich wiederholt in Widersprüche ver¬
wickelte und sich immer neue Namen bei¬
legte, jetzt behauptet, daß er „Marion “
heiße.

Kriminalrat Dr . Ochs vom Bundeskrimi¬
nalamt erklärte , der Attentatsversuch
gegen den Bundeskanzler sei nicht von
einem Einzelnen unternommen worden.
Die Ausführung des Anschlages lasse auf
umfassende Erfahrung und vielseitiges
Können schließen, so daß man annehmen
muß , daß eine größere Organisation dahin-
tersteht . Die Aufklärung sei wesentlich
schwieriger, als im Fall des BremerSpreng¬
stoffattentats , das der nicht voll zurech¬
nungsfähige Halacz verübte.

Explosion in Zellstoffwerk
DÜSSELDORF . Bei einer Explosion

eines Chlorgaskessels im Zellstoffwerk in
Walsum (Kreis Dinslaken) , wurden meh¬
rere Menschen durch ausströmendesChlor¬
gas getötet und fast 200 verletzt. Die ge¬
naue Zahl der Toten steht noch nicht fest.
Die Polizei fand vier Tote . Die Feuerwehr
teilte mit , daß noch drei Arbeiter des
Werks vermißt werden . Es wird angenom¬
men , daß sie in den Rhein gelaufen und
ertrunken sind. Als der Kessel explodierte
und die Gase ausströmten , versuchten viele
Arbeiter ins Gelände zu flüchten. Mehrere
von ihnen , darunter auch die Todesopfer ,
wurden während dieses Rennens um ihr
Leben von dem sehr gefährlichen Gas
überholt . Sie liefen, bis sie erschöpft zu¬
sammenbrachen.

Die Toten und Vergifteten wurden im
Gelände verstreut von der Feuerwehr auf¬
gefunden. Etwa acht bis zehn Gasvergiftete
schweben noch in Lebensgefahr.

Das Ziel heißt Abrüstung

Der Kanzler : Es gibt einen Weg . . .
Voraussetzungen für deutsche Einheit - „Sowjetunion braucht Kapital und Menschen“

BONN. (W.-Eigenbericht.) Nach einer
siebenstündigen lebhaften außenpolitischen
Debatte hat der Bundestag am Donnerstag
erneut die Wiederherstellung der deut¬
schen Einheit als das „oberste Ziel der
deutschen Politik" proklamiert und die
Bundesregierung gleichzeitig beauftragt ,
die Verhandlungen über die ^Einbeziehung
der Bundesrepublik in die westliche Welt
fortzusetzen. In seiner Mehrheit setzte sich
der Bundestag damit über die Hauptthese
der sozialdemokratischen Opposition hin¬
weg , die im Mittelpunkt der ganzen De¬
batte gestanden hatte : die Eingliederung
Westdeutschlands in das westliche System
im gegenwärtigen Zeitpunkt ein Hindernis
für die Wiedervereinigung Deutschlands,
und die Einheit Deutschlands müsse zeit¬
lich eher gewonnen werden als die Einheit
Europas.

Der Kanzler umriß den Weg , den er zu
diesem Ziel gehen will, mit folgenden
Worten:

„Ich glaube nicht an einen heißen Krieg,
und zwar weil die Westmächte ihn nicht
wollen, und (hier gaben die Kommunisten
lebhaften Beifall) auch die sowjetrussi¬

schen Generale wollen ihn nicht . DerWesten
ist jetzt schon so stark , daß auch die
Sowjetunion keinen Krieg mehr will . So¬
wjetrußland hat große innere Aufgaben zu
erfüllen , zu denen es Kapital und Men¬
schen braucht . Daher glaube ich, daß wir
eines Tages, wenn wir mit großer Vorsicht
unseren Weg fortsetzen, das ersehnte Ziel ,
die Wiedervereinigung Deutschlands, er¬
reichen werden.

" (Ausführlicher Bericht '
über die Debatte Seite 2 .)

Bauspar -Zentrale Berlin
BERLIN (G .-Eigenbericht) . Bundeswirt¬

schaftsminister Professor Erhard hat am
Freitag in einem Festakt im Abgeordne¬
tensaal des Schöneberger Rathauses als
erste Bundesoberbehörde in Berlin das Amt
für Versicherungs- und Bausparwesen er¬
öffnet. Mit dem Bundesaufsichtsamt ist
nach über sechsjähriger Unterbrechung
erstmalig wieder eine einheitliche Ver¬
sicherungsaufsicht für das Bundesgebiet
und Westberlin geschaffen worden. Bür¬
germeister Reuter sprach in seinen Dan¬
kesworten den Wunsch aus , daß recht bald
weitere Bundesbehörden folgen werden.

Von General Dwight
Wir liegen im Kampf mit einer ideolo¬

gischen Macht , dem Kommunismus. Diese
Macht hat sich mit dem imperialistischen
Ehrgeiz einer Staatengruppe verbunden,
die das gesamte Leben und die gesamten
Hilfsquellen zwischen der Elbe und dem
Gelten Meer ueherrscht. In diesem gan¬
zen riesigen Gebiet ist die Einheit mit den
primitiven Methoden des Polizeistaates er¬
reicht . In diesem Block des Handelns und
der Macht liegt eine große Gefahr für jede
einzelne Nation, die direkt oder indirekt
den beharrlichen, nie endenden Angriffen
der Propaganda, der umstürzlerischen Um¬
triebe , der Gewalt und Gewaltandrohung
ausgesetzt ist. Wenn die freien Völkerihre
Sicherheit wahren sollen , dann müssen un¬
sere Völker gemeinsam marschieren und
ein gemeinsames Ziel anstreben und zu
der Einheit der Zusammenarbeit gelangen,
die nur in einer freien Gesellschaft mög¬
lich ist .

Wir wünschen den Friede. Und wir wün¬
schen auch die Freiheit und die Rechte des
Einzelmenschen, denen unsere ganze Kul¬
tur geweiht ist . Diese Dinge nur zu wün¬
schen , genügt aber nicht . Wir können sie
nur durch Arbeit, Selbstlosigkeit, Beharr¬
lichkeit und Opfer bewahren. Der unge¬
heuerlichen gegenwärtigen Bedrohung
wird man niemals mit halben Maßnahmen
oder der Vortäuschung militärischer Stärke
begegnen können. Voraussetzung hierzu,
ist das völlige Erwachen der freien Welt
und die Durchführung energischer, weit¬
reichender Maßnahmen, um unseren Le¬
bensstil — ja sogar unsere Weiterexistenz
— zu sichern .

In der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts
haben die Nationen der atlantischen Ge¬
meinschaft ihre Stärke und ihr Erbe in
großen Auseinandersetzungen verausgabt,
die ihren Anfang in Europa nahmen und
sich über den größten Teil der Welt aus¬
breiteten . Wie in allen Kriegen gab dabei
eine schwer zu verschmerzende Zahl der
Besten ihr Leben. Die Zerstörung erfaßte
weite Gebiete: Die Staatskassen wurden
geleert und die persönlichen Ersparnisse
durch Inflationen verschlungen. Die wirt¬
schaftlichen Zustände brachten für die
Masse der Bevölkerung 60 schwere Bela¬
stungen mit sich, daß die sozialen Pro¬
bleme eine neue und schwerwiegende Be¬
deutung gewannen. In weiten Teilen Afri¬
kas und Asiens wurde das Vertrauen in
die Führung des Westens erschüttert.

Wenn wir auf diese Entwicklungzurück¬
blicken, dann hat es fast den Anschein ,
als seien die Völker des Westens jahr¬
zehntelang blind handelnde Figuren in
einem Drama gewesen , das von Lenin,
dem Propheten der militanten kommu¬
nistischen Expansion, selbst geschrieben

D . Eisenhower
sein könnte . Dieser Ablauf der Ereignisse ,
der so deutlich auf eine schließliche Kata¬
strophe hinweist , kann nur aufgehalten
werden, wenn die Völker des Westens klug
genug sind , mit vielen Dingen der Ver¬
gangenheit völlig zu brechen, und sich be¬
reitfinden , neue und umwälzende Maß¬
nahmen zu ergreifen .

Um diese große Aufgabe voranzutreiben,ist die Einigkeit des Handelns nicht nur
unter den Staaten , sondern auch innerhalb
der einzelnen Länder geboten . Es hat je¬
doch mehr als einmal in unseren Ländern
den Anschein gehabt , als stellten politische
Gruppen ihren eigenen unmittelbaren Vor¬
teil über das Schicksal der Nation oder
gar der Kultur . Andere wiederum tun al¬
les, um die Uhrzeiger zurückzudrehen, und
stellen offenbar den Profit über den Pa¬
triotismus.

Gleichzeitiggibt es auch in den Mitglied¬
staaten der Atlantikpakt -Organisation Ar¬
beiter , die sich immer noch der Täuschung
hingeben, daß ihren Interessen durch ein
Zusammengehen mit kommunistisch ge¬
führten Arbeiterorganisationen gedient
werde . Es ist ein lähmender Gedanke, daß
auch nur ein einziger Arbeiter des freien
Westens von sich aus denselben Stimmen
des Kreml Gehör schenken könnte, die die
Beseitigung der freien Gewerkschaften in
Rußland und den Satellitenstaaten verfügt
haben.

Die Einheit der atlantischen Nationen
muß letztlich auf einem Faktor beruhen:
dem auf Vernunft gegründeten Eigeninter¬
esse jedes beteiligten Volkes . Die Ver¬
einigten Staaten beispielsweise stellen im
Verlauf dieses Jahres einen großen Teil
der materiellen Hilfsmittel für dieses
Projekt zur Verfügung, da sie der Ansicht
sind, daß dies in jenem vernünftigen
Eigeninteresse liegt . Der größte Teil des
amerikanischen Volkes erkennt die Klug¬
heit und Notwendigkeit dieser Politik an.
Die Amerikaner werden jedoch nur dann
bei der Ansicht beharren , daß hierdurch
den Sicherheitsinteressen Amerikas ge¬
dient ist , wenn die übrigen Partner beim
Ausbau ihrer eigenen Verteidigung Be¬
reitschaft zur Zusammenarbeit zeigen .

Grundsätzlich — und auf lange Sicht —
muß jeder wichtige Raum in erster Linie
durch seine Einwohner verteidigt werden.
Der Durchschnittsbürger muß daher das
Gefühl haben , daß für ihn in dem Kampf
um die Freiheit Entscheidendes auf dem
Spiel steht , und daß er kein Zuschauer
oder eine bloße Schachfigur in einem Rin¬
gen um die Macht ist. Dies ist die mora¬
lische Grundlage , ohne die alle militäri¬
schen Anstrengungen und alle Opfer an
Menschen und materiellen Werten ver¬
geblich sind.

Eines ist klar : durch eine wesentliche
Herabsetzung des bereits niedrigen Le¬
benssstandar -ds in Europa hätte nichts er¬
reicht, aber vieles verloren werden kön¬
nen . Jeder Fortschritt auf militärischem
oder irgend einem anderen Gebiet wird
durch die seelische Haltung der Menschen
bestimmt . Niemand wird kämpfen, solange
er nicht weiß , wofür er kämpft. An näch¬
ster Stelle steht der Faktor der Leistungs¬
fähigkeit der diese Bemühungen tragen¬
den Wirtschaft . Wenn die Wirtschaft ein
stehendes Heer nicht ohne Gefahr für sich
selbst zu tragen vermag , dann ist es in
einer Krise nichts , aber auch nicht das ge¬
ringste wert . Da es keinen Rückhalt be¬
sitzt, wird es zerfallen .

Selbst bei. größtmöglicher Ausschöpfung
des Potentials durch die gemeinsamen An¬
strengungen der Mitgliedsstaaten des At¬
lantikpaktes besteht auf weite Sicht nur
wenig Hoffnung, wirtschaftliche Stabilität
und Sicherheit in Europa zu erreichen, es
sei denn , tfaß man mit Westdeutschlands
Beteiligung auf der .Seite der freien Na¬
tionen rechnen kann .

Es genügt ja nicht, zu wissen, daß unsere
Hilfsquellen alles in allem reicher sind
als die der sowjetischen Diktatoren. Wo¬
rauf es ankommt , ist unsere Fähigkeit,
sie in bestmöglicher Weise für unsere Si¬
cherheit und unser Wohlergehen nutzbar
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Zeppelin -Stiftung vor Verfassungsgericht
Ein Gespräch mit Dr. Eckener über seine Klage in Karlsruhe

FRIEDRICHSHAFEN . (n-Eigenbericht.) |
Der Streit um' die Zeppelin - Stiftung wird
demnächst in ein neues Stadium treten .
Wie bereits berichtet, hat Dr. Hugo Ecke¬
ner beim Bundesverfassungsgericht in
Karlsruhe Klage gegen die vom Direkto¬
rium des Staatssekretariats des französi¬
schen Besatzungsgebietes von Württem-
berg-Hohenzollern im Jahr 1947 erlassene
Rechtsanordnung über die Aufhebung der
Stiftung erhoben. Da die Auseinander¬
setzung des heute 83jährigen Luftschiff¬
pionier mit dem württembergischen Staat
und der Stadt Friedrichshafen bereits drei
Jahre andauert , und durch diesen Schritt
wohl eine endgültige Klärung erwartet
werden darf , haben wir Dr . Eckener auf¬
gesucht und ihn um eine zusammenfas¬
sende Darstellung der Vorgänge gebeten.

Dr . Eckener wies in dieser Unterhaltung
darauf hin, daß es ihm lediglich darum
ginge , das Recht der Zeppelin-Stiftung
vor dem Bundesverfassungsgericht zu ver¬
teidigen. Für ihn bedeute sie eine Ver¬
pflichtung, da sie eine Gründung des alten
Grafen Zeppelin sei und ihre Aufhebung
beziehungsweise Umwandlung nur nach
den Paragraphen des Statuts erfolgen kön¬
ne . Das Vermögen der Zeppelin-Stiftung
hatte vor den Zerstörungen des zweiten
Weltkrieges rund 50 Millionen Mark be¬
tragen und auch nach 1945 blieb ein Ge-*
samtwert von etwa 25—30 Millionen Mark
erhalten , angelegt im wesentlichen bei der
Luftschiffbau- Zeppelin - G . m . b. H ., dem
Maybach -Motoren -Bau und der Zahnrad-

I Fabrik AG . Im Rahmen der französischen
Konzernentflechtung ist nun dieser Nach¬
laß der Stadt Friedrichshafen zugesprochen
worden. Dr . Eckener betont: „Ich hatte
mich damit abgefunden, in der Erwägung,
daß es mir gleichgültig sein könnte, ob
dieses Vermögen in der Hand der alten
Zeppelin-Stiftung oder in der einer neuen
Zeppelin - Stiftung Friedrichshafen sei.
Aber ich halte es für mein gutes Recht ,
bei der Verwaltung des in der Hauptsache
durch meine Bemühungen in die Stiftung
eingebrachten Vermögens mitangehört zu
werden . Es wurden Beschlüsse gefaßt , mit
denen ich auf Grund der Statuten nicht
einverstanden bin und die ich für töricht
halte .“

Die Bemühungen Dr . Eckeners , durch
persönliche Aussprache mit der württem¬
bergischen Staatsregierung und mit J<em
Stadtrat von Friedrichshafen, eine Rege¬
lung in dieser Angelegenheit zu erzielen,
dürfen als gescheitert angesehen werden.
Der Einspruch, bereits 1949 mit dem In¬
krafttreten des neuen Besatzungsstatuts
erhoben, wurde nicht dem Kabinett vorge¬
legt und erfuhr daher auch keine Klärung.
Dr . Eckener wiederholte während des Ge-

■sprächs seine Forderung : „Wenn schon
aufgelöst wird, dann muß der alte Stif¬
tungsvorstand dabei 6ein . Wenn ich wie¬
der Sitz und Stimme im Verwaltungsrat
beanspruche, dann , um darüber zu wachen ,
daß die Stiftung im Sinne ihrer Gründer
verwaltet wird.“

Tunis -Klage heute vor Sicherheitsrat
Neue Anschläge in Tunesien — Der Bey verließ die Hauptstadt

zu machen . Um dies zu erreichen, bedarf
es besondere in Westeuropa engster Zu¬
sammenarbeit auf politischem und wirt¬
schaftlichem Gebiet. Bisher aber wurde
eine umfassende Zusammenarbeit durch
das von Menschenhand geschaffene Laby¬
rinth nationaler Schranken behindert.

Der Plan der europäischen Kohle- und
Stahlunion, der sogenannte Schumanplan,
ist ein deutlicher Beweis für den
Wunsch , die - einer Aufsplitterung in kleine
Wirtschaftssystemeentspringenden Schwä¬
chen auszumerzen, die eine Bewaffnung
Europas zu seiner gemeinsamen Verteidi¬
gung so erschweren. Nach meiner Ansicht
bedeuten der Schuman -Plan und der Plan
zur Schaffung einer Europäischen Vertei¬
digungsgemeinschaft, historische Mark¬
steine in der europäischen Zusammenar¬
beit . Kämen hierzu noch ein „Schuman-
Plan für Energiewirtschaft“ und eine
Agrarunion in Verbindung mit einer An¬
gleichung der Währungen, so würden hier¬
aus tiefgreifende und weitreichende Vor¬
teile erwachsen . Diese gemeinsamen An¬
strengungen würden somit der erste prak¬
tische Versuch zur Erreichung jener um¬
fassenden politischen und wirtschaftlichen
Einheit sein, die allein Europa Unabhänig-
keit und Sicherheit zu geben vermag.

Sichtbar und in unmittelbarer Reich -

BONN . (W .-Eigenbericht.) Selten ist im
Bundestag über außenpolitischeGrundsätze
so heftig und erregt gestritten worden wie
in dieser Debatte, bei der es auf allen Seiten
heiße Köpfe gab . Alle Kräfte konzentrier¬
ten sich auf die Klärung der großen Grund¬
frage der deutschen Außenpolitik, was das
nächste Ziel sei , das man erreichen müsse
und könne. Die politische Linie der Bundes¬
regierung wurde von . Bundeskanzler Dr.
Adenauer gleich eingangs mit aller Klarheit
Umrissen , „Wir wollen die Wiedervereini¬
gung Deutschlands als vordringlichstes
Ziel “, sagte er mit großem Emst , „wie kom¬
men wir dazu ? Au® eigener Kraft ? Ich
glaube nicht . Wir können immer nur mah¬
nen und drängen, damit das Ziel im Auge
behalten wird. Mehr können wir nicht tun .
Sollen wir uns an die Sowjetunion wenden,
um die Einheit zu erreichen? Ich glaube, die
Frage stellen, heißt sie verneinen. Also
bleibt nur die dritte Möglichkeit : Wir müs¬
sen die Wiedervereinigungerreichen durch
unseren Anschluß an den Westen. Eine
vierte Möglichkeit sehe ich nicht.“

Wütend riefen die Kommunisten dazwi¬
schen: „Erläutern Sie doch einmal diese
dritte Möglichkeit . Sie wollen den Krieg.“
Daraufhin fuhr Dr.

’ Adenauer ebenso ruhig
wie vorher fort , die sowjetische Deutsch¬
land-Note habe bereits gezeigt , daß die bis¬
herige Politik des Westens richtig gewesen
sei und man deshalb auch auf diesem Wege
fortfahren müsse.

„Bin Messer ohne Heft und Klinge "
Die sozialdemokratische Ansicht, die von

dem stellvertretenden Parteivorsiteöftden
Erich OUenhauer und Prof. Carlo Schmid
vorgetragen wurde, sah ganz ander® aus.
Oilenlhiaiuer ging davon aus, daß die Bun-

WETTERVORHERSAGE
des Badischen landeswetterdienstes

Das über Mitteleuropa entstehende Zwischen¬
hoch hat sich noch etwas verstärkt und wird
nur langsam ostwärts wandern Sein Einfluß auf
unser Wetter bleibt daher zunächst vorherr¬
schend . Aussichten bis Montagabend : überwie¬
gend freundliches und sonniges Frühlingswetter .
Von Sonntag ab höchstens stärker bewölkt und
strichweise geringere Niederschläge . Tages¬
temperaturen weiter ansteigend . Höchstwerte bis
15 Grad , nachts recht kühl , jedoch frostfrei . Im
Hochschwarzwald anfangs noch leichter Frost ,
später auch milder , Winde aus Süd bis West .

Schneeberlcht . Feldberg 70 cm Pulver , Brend
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(Bodenseehütte ) 150 Pulver , Oberstaufen 40 Pul¬
ver , Heiden -Oberegg 50 Pulver .
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weite steht vor uns die Fähigkeit, eine
so große militärische, wirtschaftliche und
moralische Macht aufzurichten, daß die
kommunistische Welt niemals wagen wird,
sie herauszufordern. Wenn dieser Punkt
erreicht ist, werden sich die Herrscher
hinter dem Eisernen Vorhang vielleicht
bereitfinden , ernsthaft an den Abrüstungs¬
verhandlungen teilzunehmen. Dann wer¬
den wir vielleicht die in der Charta der
Vereinten Nationen niedergelegte welt¬
weite Hoffnung verwirklicht sehen , daß

I „von den wirtschaftlichen und mensch¬
lichen Hilfsquellen der Welt möglichst we¬
nig für Rüstungen verwendet wird.“

*

Anmerkung der Redaktion: General
Eisenhower scheint gegenwärtig der aus¬
sichtsreichste Kandidat für den Postendes
Präsidenten der USA zu sein . Seinen poli¬
tischen Auffassungen kommt deshalb bei
der Bedeutung der USA in der weltpoliti¬
schen Auseinandersetzung eine auch
Deutschland auf das stärkste berührende
Bedeutung zu. Wir haben es aus diesem
Grunde für richtig gehalten, unseren Le¬
sern einen im Wortlaut wiedergegebenen
Auszug aus dem politischen Programm
vorzulegen, das in seinem umfassenden
Rechenschaftsbericht für die Atlantikpakt-
Organisation enthalten ist .

desregiierung eine Politik betreibe, die sich
„unter allen Umständen“ das Ziel der Ein¬
heit Europas gesetzt hebe, ohne Rücksicht
darauf , ob dabei vielleicht die Chance einer
Wiedervereinigung Deutschlands ungenutzt
bleibe. Daher stellte die SPD auch den sehr
genau formulierten Antrag, der Bundes¬
regierung sollten alle Vertragsbeschlüsse
untersagt werden, die der Einheit Deutsch¬
lands hinderlich sein könnten. Dieser An¬
trag wurde später von der Regierungs¬
mehrheit abgelehnt.

Carlo Schmid (SPD) stellte die Frage, ob
die Politik der Bundesregierungdie Chance
habe, das Ziel der deutschen Einheit zu er¬
reichen.

"Man, könne dieses Ziel nur durch
eine Vereinbarung der vier Weltmächte er¬
reichen. Deshalb dürfte man nicht nur das
Interesse des Westens ansprechen, sondern
auch das Interesse des Ostens . Westdeutsch¬
land verliere für die Sowjetunion aber jeg¬
liches Interesse, sobald es fest an den We¬
sten gebunden sei . Dann bliebe also nur
der Weg, die Russen zur Herausgabe Ost¬
deutschlands zu zwingen , und diesen Weg
wolle die Bundesregierung anscheinend
durch den Anschluß an das atlantische Sy¬
stem einschlagen. Dabei wolle sie aber die
militärische Waffe nicht anwenden. Also

BONN (W.~Eigeobe »«htX Der Bundestag
hat die ' Bundesregierung beauftragt bei

*_den BeSataungänädhten- 'dsihhi zu wirken,
daß Beschlagnahmen von Grund und Bo¬
den sowie von Gebäuden in Zukunft nur
noch durch Bundesorgane und mit deren
Einverständnis vorgenommen werden.
Außerdem soll die Regierung unverzüg¬
lich ein Gesetz vorlegen, das die Durch¬
führung der Beschlagnahmen regelt Da¬
bei . sollen folgende Grundsätze gelten:

1 . Die Beschlagnahme erfolgt in einem
geordneten Rechtsverfahren unter Mit¬
wirkung des betroffenen Landes und im
Benehmen mit den betroffenen Gemein¬
den . 2 . Die Auswahl der Grundstücke soll
so erfolgen, daß die Gefährdung des Be¬
triebes , von Kurorten und gewerblichen
Betrieben sowie der , für die Wasserver¬
sorgung unentbehrlichen Queälgebiete ver¬
mieden wird . 3 . Landwirtschaftlich ge¬
nutztes Land soll nur im äußersten Fall
in Anspruch genommen werden. 4 . Bei
der Beschlagnahme>• von Schwimmbädern
und Sportplätzen soll dafür gesorgt wer¬
den, daß sie weiterhin in angemessener

schaffe die Bundesregierung doch eine
Macht , von der «ie gar keinen Gebrauch
machen wolle — „ein Messer ohne Heft und
Klinge“ . Nach Auffassung der SPD bestehe
die einzige Chance darin, das Interesse des
Ostens an Deutschland wachzuhalten, und
darum dürften die Verträge über die Ein¬
gliederung der Bundesrepublik in den We¬
sten jetzt nicht unterzeichnet werden. Nur
so könne man verhindern , daß West und
Ost sich zu einem „politischen Grabenkrieg“
verschanzen.

Debatte ohne Einigung
In den Abendstunden drängte sich die

Debatte in kurze Reden und Gegenreden
zusammen, aber wenn es bei Beginn dar
Debatte einmal so ausgesehen hatte , als
kämen Regierung und Opposition einander
näher , so gerieten sie bei der weiteren Klä¬
rung ihrer Standpunkte im Laufe der De-
!>atte immer weiter auseinander . Dr. Aden¬
auer erklärte , er könne „das hundertpro¬
zentige Vertrauen der SPD in die Sowjet¬
union “ nicht teilen . Diese Aeußerung des
Kanzlers rief wiederum eine heftige Gegen¬
erklärung Ollenhauers hervor, der von „de¬
magogischer Verzerrung“ sprach.

Am Schluß erreichte die Debatte noch
einmal einen Höhepunkt, als Kiesdnger als
geheime Grundthese der Sozialdemokraten
die Ansicht herausstellte , Deutschland
könne sich verhalten , wie’s ihm beliebe , die
Amerikaner könnten Deutschland doch
nicht aufgeben. Lebhaft protestierte die
SPD gegen diese Behauptung Kiesingers.

Dr. Eckert contra Hilbert
BONN . (W .-Eigenbericht) . Der Bundes¬

tag hat einstimmig den Antrag auf Auf¬
hebung der Immunität des CDU-Abgeord -
neten Anton Hilbert abgelehnt. Nach
einem Schreiben des früheren badischen
Finanzministers Dr. Eckert an die badische
Staatsanwaltschaft , soll Hilbert während
der Aüseinandersetzungen um den Süd¬
weststaat gesagt haben , Eckert habe seit
längerer Zeit an den Kabinettssitzungen in
Stuttgart teilgenommen. Diese Behaup¬
tung , die Eckert als „Beleidigung und Ver¬
leumdung“ bezeichnet , habe Hilbert bei
verschiedenen Gelegenheiten wiederholt.
Die badische Staatsanwaltschaft hatte dem
Bundestag mitgeteilt, daß sie keinen Wert
darauf lege , dem Fall nachzugehen , weil
sie kein öffentliches Interesse darin finde .
Der Bundestagsausschuß für Immunität
war nicht einmal der Ansicht, daß es sich
um eine Beleidigung handle . Aber selbst
wenn die Behauptung Hilberts eine Belei¬
digung gewesen wäre , hätte nach Ansicht
des Ausschusses kein Anlaß zur Aufhebung
der Immunität bestanden , weil die Immu¬
nität wegen politischer Beleidigungen
grundsätzlich nicht aufgehoben wird.

Weise auch von der • deutschen Bevölke¬
rung benutzt werden können. 5 . Für die
Beschlagnahme soll nakh Möglichkeit durch
Zuweisung gleichartiger Gegenstände Er¬
satz geleistet werden . Wo dies nicht mög¬
lich ist , soll man vollen Schadenersatz ge.
währen . 6 . Der Bund soll die Kosten, die
den betroffenen Gemeinden durch die Ver¬
legung von Straßen , Eisenbahnen und
Wasserleitungen entstehen , den Gemein¬
den und Kreisen ersetzen.

Diesem Beschluß ging im Bundestageine
längere Debatte voraus, in der mehrere
Fälle von Beschlagnahmen in der letzten
Zeit ausführlich behandelt wurden . Brei¬
ter Raum wurde daibei dem Fall Söllingen -
Stollhofen gewidmet, wo seit einiger Zeit
an der Anlage eines großen Flugplatzes
gearbeitet wird . Der Berichterstatter des
Auswärtigen Ausschusses, Dr. Hasemann,wies gleich eingangs darauf hin, daß nicht
daran zu denken sei , dieses Unternehmen
rückgängig zu machen. Es könne sich jetztnur noch darum handeln , eine ordnungs¬
gemäße Requisition von seiten der Be¬
satzungsmacht und eine entsprechende
Entschädigung herbeizuführen .

TUNIS . Die afrikanisch-asiatischeStaa¬
tengruppe hat , wie schon kurz gemeldet,
in der Tunis -Frage Klage beim Sicher¬
heitsrat erhoben. Fünfzehn Mächte haben
sich in dieser Klage gegen die französische
Politik in Tunis zusämmengefunden. Der
Rat wird sich heute mit dieser Klage be¬
fassen.

Ueberraschenderweise hat der Bey von
Tunis seine südlich der Hauptstadt gele¬
gene Residenz verlassen, . und hat sich,
früher als in den vergangenen Jahren , auf
seinen Sommersitz in Karthago zurückge¬
zogen . Zweifellos will der Bey von Tunis
mit dieser Geste zum Ausdruck bringen,
daß er mit dem Schritt beim Sicherheits¬
rat nichts zu tun haben will.

Die mehrtägige Ruhe in Tunis ist durch
neue Anschläge unterbrochen worden. Im
Arbeitszimmer des französischen Bürger¬

meisters von Souse explodierte eine Hand¬
granate , die den Bürgermeister schwer
verletzte.

Pinay stellte Vertrauensfrage
PARIS. Die französische Nationalver¬

sammlung hat , wie schon in unserer Don¬
nerstagausgabe gemeldet , die Regierung
Pinay in die Minderheit versetzt, als der
Ministerpräsident forderte, daß seine Spar¬
maßnahmen angenommen werden müß¬
ten . Aber schon wenige Stunden später
siegte Pinay in der gleichen Frage dieser
Spormaßnahmen. Auch bei weiteren Ab¬
stimmungen verfügte Pinay über eine
Mehrheit im Parlament . Im Laufe der
Donnerstag-Debatte stellte aber der Mi¬
nisterpräsident doch wegen der Finanzvor¬
lage die Vertrauensfrage. Ueber diese
Vertrauensfrage wird erst am Dienstag
abgestimmt.

Erster Ferientag

„Wird Vati sidi aber freuen , daß wir sein Motorrad mal gründlich überholen . . . *

(Zeichnung H . Gutschow )

Wiedervereinigung durch Anschluß an Westen
Adenauer in der außenpolitischen Debatte — Der Standpunkt der Opposition

Beschlagnahmen sollen geregelt werden
Eine Forderung des Bundestages — Sechs Grundsätze vorgeschlagen

Die Kunst d
Betrachtung von

Der Dichter, helfend als ein Arzt der
Seelen . . . Es war Jean Paul, der eine hier¬
her gehörende Ahnung verewigte: Herder
und Schiller hätten sich beide zu Wund¬
ärzten bilden sollen , „aber das Schicksal
sagte : Nein) Es gibt tiefere Wunden als
die Wundendes Leibes— heilt die tieferen!
Und beide schrieben “.

Dichtung als Lebenshilfe, das bedeutet ,
unter vielem anderen, auch die Einübung
in eine Kunst, die wir alle verlernt haben:
das Zuhören. Im Lebenslauf des „Beicht¬
vaters“ in Hermann Hesse® „Glasperlen¬
spiel“ treffen wir auf eine in dieser Hin¬
sicht sinnbildliche Gestalt . Der Büßer
Josephus hat „die Gabe des Zuhörens“ . Er
ist in langen Jahren gleichsam Ohr ge¬
worden. Klage und Geständnis, Anklage
und Gewissensangst, Totschlag und Ver¬
zweiflung — was auch immer ihm zuge-
tragen werde aus dem Register der Dämo¬
nen , es geht in sein Gehör ein „wie Wasser
im Wüstensand “ . Er trägt , möchte man
sagen, das Leid der Welt mit dem Ohr.
Zuhören als ein Amt, als der höchsten
Aemter eines , erscheint im Beichtvater
Josephus als das Vermögen „Vertrauen zu
erwecken und zu empfangen, geduldig und
liebevoll zuzuhören, dadurch der noch nicht
fertig gestalteten Beichte vollends _*ur Ge¬
stalt zu verhelfen, das in der Seele Ge¬
staute oder Verkrustete zum Fluß und
Abströmen eimz/udaden , es aufzunehmen
und. in Schweigen einzühüllen“ .

Zuhören in diesem Sinne ist : Verstehen
schlechthin , Mitschuld auf sÄh nehmen,
tragen helfen.

Vom rechten Hören als vom rechten
Reden miteinander, untereinander und —
darüber hinaus, handelt eine tiefsinnige
jüdische Legende , die Martin Buber auf¬
gezeichnet und erläutert hat . Ein gottbegei-
sterter Mann , so wird erzählt, sei einst aus
den Bereichen der Geschöpflichkeit in die
große Leere gegangen . Da wanderte ' er,

es Zuhörens
Gerhard F . Her i n 'g
bis er an die Pforte des Geheimnisseskam.
Erpxxhte : Von drinnen rief es ihn an : „Was
willst du hier?“ — „Ich habe“

, sagte er,
„den Ohren der Sterblichen dein Lob ver¬
kündet , aber sie waren mir taub . So komme
ich zu dir , daß du selber mich vernähmst
und mir erwiderst .“ „Kehr um“

, rief es
von drinnen , „hier ist dir kein Ohr. In die
Taubheit der Sterblichen hab ich mein
Hören versenkt .“ Und der Sinn der Le¬
gende? Oben und unten sind aneinander
gebunden . Wer mit den Menschen reden
will , ohne mit Gott zu reden, dessen Wort
vollendet sich nicht: Aber wer mit Gott
reden will, ohne mit den Menschen zu
reden, dessen Wort geht in die Irre . Die
wahre Anrede Gottes weist den Menschen
in den Raum der gelebten Sprache, wo die
Stimmen der Geschöpfe aneinander vor¬
über tasten , und , indem sie sich verfehlen,
den ewigen Partner erreichen.

Die Kunst des Redens als eine Kunst
des Hörens entwickelte ein bedeutender
Geist der Romantik, der heute weithin ver¬
schollen ist : Adam Müller. Unser Ohr, so
meint er , dürfe nicht nur offen stehen
und über sich ergehen lassen. Schließlich
empfange man ja durch den Sinn des
Ohres Großes und Kleines, Gewaltiges und
Schwaches , Unvergeßliches und Gering¬
fügiges. Sich hörend untätig zu verhalten,
das sei talentlos in der Lebenskunst. Aber:
„Mit Verstand und Würde zu empfangen,
das ist überall eine ebenso große Kunst,
als zu handeln .“

Die Eitelkeit der Menschen , so meint die¬
ser Autor, habe bewirkt , daß das Sprach-
organ viel mehr geübt werde als das Ohr,
daß in jeder Gesellschaft viel mehr Per¬
sonen reden wollten als hören. Die Natur
hätte aber das Entgegengesetzte beabsich¬
tigt . In der Tat : Von der Schöpfung her
ist angeordnet, daß zwar Viele hören kön¬
nen, was Einer spricht, unmöglich aber

Einer hören kann , was viele zu gleicherZeit reden . Auch die verschiedenen Grade
und Gestalten des Zuhörers wären zu be¬
denken : Im Theater und in Versammlun¬
gen, im Konzert und in Gesellschaften ; in
der Zwiesprache vom Ich zum Du . Welche
möglichen Stufen der Stille im Lauschen ,bildete man die Kunst des Zuhörens nur
recht aus !

Ist sie, diese Kunst , schließlich nicht das
Vermögen, die Wahrheit richtig zu verneh¬
men? Und ergibt sich hieraus nicht das
Grundgebot: Man höre nicht jedem zu?
Hört nicht, wer allen zuhört , keinem zu?
In diesem Sinne läßt Jean Paul sich ver¬
nehmen: „Wahrheitsfreund ! Deine Kraft zu
hören ist ein Organ, das Zeugnis der Wahr¬
heit aufzufassen. Aber, um der Wahrheit
willen! Zersplittere dieses Organ nicht !
Sammle vielmehr die ganze Hörkraftv auf
einen Punkt , auf einen Sprecher hin.“

In gleichem Geiste schließlich hat Johan¬
nes Michael Sailer vom richtigen Hören
der Wahrheit gehandelt, der große Theo¬
loge und christliche Humanist. Von ihm
unterwiesen , erkennt man in die Kunst des
Zuhörens alles Aufmerken schlechthin ein-
bezogen , wett über das Hören und Lau¬
schen hinaus . So die Zucht des Auges , daß
uns das Sichtbare nicht zerstreue ; die Zucht
der Zunge, daß sich die Aufmerksamkeit
nicht ablenken lasse; die Herrschaft über
alle Sinne und aüe Leidenschaften; die
völlige Sammlung auf den geheimsten
Punkt ; das Hören, alles in allem, nicht nur
mit dem Ohr, sondern mit Leib und Seele .

Können wir das noch? Sollten wir nicht
mindestens versuchen, es wieder zu üben?

Arbeit auch für die linke Hand
Daß der normale Mensch seine Arbeit

vornehmlich nur mit der rechten oder in
Ausnafamefällen nur mit der linken Hand
verrichtet, verursacht nach der Ansicht dä¬
nischer Gelehrter eine erhebliche Vermin¬
derung der möglichen Produktion. Wenn es
gelänge , adle Menschen zur Beidhändigkeit
auszubilden, so könnte die Gesamtarbeits¬

leistung um ungefähr 20°/o gesteigert wer¬
den. Forschungen haben ergeben, daß die
gleichmäßige Benutzung beider Hände nicht
nur zu einer quantitativen und qualitativen
Leistungssteigerung führt , sondern daß
auch die körperliche Gesundheit und die
geistigen Fähigkeiten dadurch erhöht wer¬
den. Als Beispiele dafür werden nicht nur
die zahlreichen beidhändigen Sportler wie
Boxer , Tennis- und Billardspieler ange- i
führt , sondern besonders der Fall eines jüt-
ländischen Zimmermanns, der sich durch
intensives Training zur Verwendung beider
Hände erzogen hat und dadurch seine Ar¬
beitsleistung um 30% steigern und auch
qualitativ wesentlich verbessern konnte.
Weiter haben englische Lehrer festgestellt,
daß beidhändig erzogene Schulklassen gei¬
stig eine überdurchschnittliche Regsamkeit
zeigten . Hingewiesen wird ferner auf den
bekannten Gründer der Pfadfinder-Bewe¬
gung , Lord Baden -Powell, der mit der rech¬
ten Hand ebenso gut schreiben konnte wie
mit der linken, sowie auf den belgischen
Maler Consfcantin Meunier. der mit beiden
Händen gleichzeitig an seinen Bildern
malte. Bis zum 30. Lebensjahr soll die Er¬
ziehung zur Beidhändigkeit durchführbar
sein und je nach dem Grad der persönlichen
Begabung ein bis zwei Jahre erfordern , cpr.

Vor dem Ende des Jordanschilfs?
Der große Bedarf an Süßwasser zu Be¬

wässerungszwecken hat die israelischen
Behörden veranlaßt , eine genaue Unter¬
suchung darüber durchführen zu lassen,
einen wie hohen Prozentsatz des Jordan-
wassers das an den Ufern des biblischen
Flusses reichlich wachsende Schüf ver¬
braucht Die erforderlichen Studien werden
gleichzeitig in Israel und in einem ameri¬
kanischen Spezialinstitut durchgefübrt.
Falls es sich heraussteilen sollte, daß dem
Jordan zu viel Wasser durch die Pflanzen
entzogen wird, soll das gesamte Schilf an
den Ufern des Flusses, das im Alten wie im
Neuen Testament erwähnt wird, beseitigt

werden. Aellmliche im Sudan unternom¬
mene Untersuchungen haben ergeben, daß
etwa 50*/» der Wassermenge des Nils vom
Schilf verbraucht werden.

Tiere leihweise
Eine Gruppe von Tierfreunden hat in

Kalamazoo (Michigan ) eine Tierzuchtanstait
errichtet , die Hunde , Katzen , Pferde und
Vögel, aber auch Mäuse aufzieht und an In¬
teressenten leihweise abgibt Schulen , Pen¬
sionat« und Familien, die Kinder zur Tier¬
liebe und zu verständnisvoller Behandlung
der Haustiere erziehen wollen , zählen zu
den Kunden dieses wohl einzigartig daste¬
henden Leihhauses.

KULTURNACHRICHTEN
Prof . Erns t-L othar von Knorr ,

der bisherige Leiter des staatlichen Hoch-
schulinstituts für Musik in Trossingen ,
wurde zum Direktor der Akademie für
Musik und Theater in Hannover berufen.
Er wird seine neue Tätigkeit sun 6 . April
aufnehmen.

Die Gesellschaft für Theater¬
geschichte (Berlin ) feiert am 6 . April
ihr 50jähriges Bestehen . Die Gesellschaft
wurde von dem Theaterjournalisten Dr.
Heinrich Stümcke und dem Verleger Georg
Elsner 1902 in Berlin gegründet, um die
Theatergeschichte zu popularisieren.

„ Das internationale Plakat “,
eine Ausstellung, die von der Landes-
grupp>e Baden des Werbefachverbandes im
Bund deutscher Werbeschaffender vom 19 .
bis zum 28 . September in Karlsruhe ge¬
zeigt wird, ist mit einem Plakatwettbe¬
werb verbunden . Unter dem Thema „Wer
schafft das Ausstellungsplakät“ können
Mitglieder des Bundes deutscher Ge¬
brauchsgraphiker und Studierende der
Gebrauchsgraphik an den Akademien,
Kunst- und Werkkunstschulen der Bun¬
desrepublik Plakate an den Werbefach¬
verband Württemberg-Baden , Karlsruhe,
Kaiserallee 103. einreichen . Letzter Ein¬
sendetag ist der 20 . Mai .



Sacre -Coeur von Brüssel
Die berühmte Pariser Kirche erhält eine Schwester in der belgischen Hauptstadt
Belgiens baulustiger König Leopold II .,

dem das ■kleine, doch so vermögliche Kö¬
nigreich an Maas und Schelde seine wert¬
volle Kongo-Kolonie verdankt, trug sich
anfangs unseres Jahrhunderts mit dem.
Gedanken, auf jener Anhöhe, die an der
Peripherie Brüssels den Elisabeth-Park
abschließt und Koekelberg heißt, ein na¬
tionales Monument zu errichten. Es sollte

Modell der Sacr4 -Coeur von Brüssel

die Hauptstadt seines Reiches als weithin
wahrnehmbares Wahrzeichen beherrschen
im Dreiklang mit dem von goldener Mi¬
chaelstatue bekrönten Turm des Hotel de
Ville und der domartigen Kuppel des
gleichfalls hochgelegenen Justizpalastes;
manche werden wohl noch das Turmpaar
der alten gotischen Kathedrale der Heili¬
gen Michel und Gudula dazurechnen. Er
dachte dabei zunächst an eine Art Pan¬
theon zum Ruhme der Nationalgrößen; an
diese Absicht erinnern heute noch Straßen¬
namen wie „Avenue du Pantheon“

, Ave¬
nue des Gloires Nationales“^ ! nächster
Nähe.

Er kam aber von dieser Absicht , man
darf sagen, löblicherweise, ab, als er im
Verlauf seiner Pariser Reisen Planung und
Bau der heute wie ehedem imponierenden
Sacre-Coeur de Montmartre studieren
konnte. Die Eingebung, für Brüssel eine
ähnliche Kathedrale zu schaffen, begei¬
sterte ihn so, daß er das bereits für das

Pantheon erworbene Gelände dem Klerus
mit dem Anliegen anheimgab, dort alsbald
eine Basilika aufzurichten, die mindestens
so schön sein sollte wie die auf dem be¬
sonnten Hügel westlich vom Montmartre,
die eben in die Höhe zu streben begann.

Am 12. Oktober 1906 setzte der König,
vom gesamten Klerus umgeben, den
Grundstein. Aber als er im Jahre 1909
starb, war von dem riesigen Bauvorhaben
noch nicht viel verwirklicht ; als bei Kriegs¬
ausbruch 1914, nach der deutschen Beset¬
zung , die Arbeiten eingestellt werden muß¬
ten, waren gerade die Fundamente beto¬
niert. Nach Kriegsende erst konnten die
Bauleute wieder zur Kelle greifen , aber
man sah ein , daß die alten, vom König
Leopold anerkannten Pläne des Löwener
Architekten Langerock, weil gar zu hoch¬
fliegend mit ihren sieben Türmen , dar¬
unter der höchste 140 Meter hoch, nicht
mehr zeitgemäß waren. Es wurde nach
Plänen des Genter Architekten Albert van
Huffel weitergebaut; bis 1935 war immer¬
hin die große Apsis fertig und damit
konnte erstmals ein wichtiger Teil der
neuen Nationalkirche für den Gottesdienst
in Anspruch genommen werden.

Der zweite Weltkrieg brachte für die
Jahre 1940 bis 1944 wieder eine unlieb¬
same Unterbrechung. Seither haben erheb¬
liche Finanzierungsschwierigkeiten die
weiteren Baufortschritte immer wieder
verzögert. Es sind im Endeffekt mehr noch
die kleinen Gaben der minderbemittelten
Gläubigen als die Stiftungen der Mäzene
gewesen , die dann im Verein mit den Er¬
gebnissen von zahlreichen Kollekten und
Abzeichenverkäufen es ermöglicht haben,
diese Basilika im Laufe von Jahrzehnten
— aber immer noch schneller als im Mit¬
telalter — ihrer bevorstehenden, für 1954
erwarteten Vollendung (nach also rund
einem halben Jahrhundert Bauzeit) zuzu-
führeji. Bisher sind 200 Millionen belgische
Franken verbaut worden. Die Weihe ist im
Herbst 1951 vollzogen worden, nachdem
das Hauptschiff fertiggestellt war ; es feh¬
len nun noch die Kuppel, die beiden Tumv-
aufsätze und der Ausbau der zehn Seiten¬
kapellen, die je den neun Provinzen des
Landes und der Kongo -Kolonie gewidmet
sind .

Das gewaltigeund das Stadtbild der bel¬
gischen Hauptstadt schon heute hoch über¬
ragende Bauwerk bekennt sich zu dien stili¬
stischen Einflüssen von Sacre Coeur de
Montmartre, ohne freilich eine bloße Nach¬
ahmung zu sein ; besonders das Innere ist

Die Afrikaner von Berchtesgaden
Mit Gamsbart und Schnürmieder quer durch Südafrika

Sonderbericht von Kurt Preis
Vor einigen Tagen sind zwölf Mitglieder

des Berchtesgadener Bauerntheaters (vier
Damen und acht Herren) von einer vier
Monate dauernden Gastspielreise durch
Südafrika zurücfcgekehrt. Ein evangelischer
Pastor aus Swakopmund hatte bei einem
Besuch in dem bayerischen Ort die Vorstel¬
lungen des Theaters gesehen und die
Künstler nach Südafrika eimgeladen.

Jetzt sind cäie „Buam und Deandün“ wie¬
der zu Hause, braungebrannt von der afri¬
kanischen Sonne und den frischen Brisen
der langen Seereise. Noch sind die Koffer
nicht ganz ausgepackt, noch Hegen die Foto¬
grafien und Ansichtskarten stoßweise auf
den Tischen. Aber schon ist ein Geparden-
fell auf den Boden gebreitet , schon stehen
Elefanten und Krokodile aus Ebenholz in
den GlasVitrinen; eine naturgetreu gelklei¬
dete Herero-Puppe liegt auf dem Sofa . Dar
Spitzname „Die Afrikaner“ aber wird an
dem Berchtesgadener Theatervölkchen für
immer hängen bleiben.

„Wenn wir alles erzählen wollten, was
wir erlebt haben , säßen wir in acht Tagen
noch beisammen“, meint lächelnd eine der
Darstellerinnen . Vier Monate lang ist die
Truppe auf einem Lastwagen kreuz und
cjuer durch Südafrika gefahren, von Swa -
kopmcumd bis Kapstadt , von Windhuk bis
Tsumeb. In Theatern und Kinos, in Hotel¬
sälen, Müssionsstationen und auf den Far¬
men haben sie gespielt und gesungen, ha¬
ben unzählige Einladungen und Empfänge
mitgemacht und sind überall gefeiert wor¬
den, herzlicher als ein Staatsbesuch. „Für
die Männer war das wirklich leichter als für
uns Frauen“ , erzählt Fräulein Rosel . „Wir
haben doch die ganze Reise in der Tracht
gemacht und das war mit den vielen schwe¬
ren Röcken , den geschnürten Miedern und
den seidenen Schultertüchem schon eine
rechte Schwitzkur. Die Männer mit ihren
Lederhosen haben doch noch mehr Luft ge¬

habt. Aber ihre Hüte mit den Gamsbärten
haben sie auch nicht heruntertun dürfen .“

Fast hätten die Berchtesgadener eine neue
Dirndlmodewelle in Südafrika hervorgeru-
fen, denn unzählige Frauen haben nach den
Schnittmustern der Trachten gefragt . Ihre
Lieder sind im ganzen Land bekannt ge¬
worden: das Lied von Bayrisch-Zell muß¬
ten sie unzählige Male singen, ebenso den
Erzherzog -Johann-Jodler und andere Hei-
matiieder. Vielseitig mußte jeder der
Afrikafahrer sein, sonst wäre er gar nicht
mitgenommen worden. Die Dirndln haben
gespielt, getanzt, gesungen, die Männer
haben neben ihren Rollen im „Ehestreik“
oder in den „Drei DorfheiHgeär“ auch ge-
schiuhplattelt , musiziert und gejodelt.

Hundert Kilometer und mehr sind die
Farmer mit Kind und Kegel durch die
Wüste gefahren, um sich die Vorstellung
anzuschauen . Die Neger der Mässionsstation
halben für die Berchtesgadener ihre
Ovambo -Lieder gesungen und als Gegen¬
gabe das DampfnudeUied zu hören gekriegt.
In den Kirchen wurde die Bauernmesse von
Anette Thoma aufgeführt , mit Violine,
Zither- und Gitarre-Begleitung, beim Erz¬
bischof van Windhuk waren die Künstler
mehrmals eingeladen und überall ist ihnen
eine großzügige Gastfreundschaft zuteil ge¬
worden , die für europäische Verhältnisse
unvorstellbar ist In den Spalten der süd¬
afrikanischen Zeitungen hat das Bauern¬
theater eine Zeitlang eine wichtige Rolle
gespieltund als RadioKapstadt ein Schnam-
meÜconzert der vier Musiker übertrug ,
dauerte es nur ein paar Stunden , bis die
ersten Beifalls-Telegramme eintrafen .

Viele Hunderte hatten sich zur Abfahrt
in Kapstadt am Kai eingefunden, viele Hun¬
derte warteten , als das Schiff in Walfishbay
noch einmal kurz anlegte . Jedesmal gab es
Abschiedstränen und das Versprechen, ehe
alte Heimat bald, möglichst schon in diesem
Jahr , zu besuchen .

Seltsam und heiter
Trink dich reich

6000 Dollar Schadenersatz fordert ein
Ehepaar in Los Angeles, weil es beim
Oeffnen einer Limonadenflasche einen
Salamander in der Flasche entdeckt hatte.
„Seitdem können wir nicht mehr richtig

•schlafen und haben jede Nacht schwer«
Träume“

, begründen die beiden ihre For¬
derung.

Lauf in die Freiheit
Der tschechoslowakische Langstrecken¬

läufer Emil Bacigal, der von der Pariser
Zeitung Humanite zur Teilnahme an einer
internationalen kommunistischen Sport¬
veranstaltung in Frankreich eingeladen
worden war und im 5000-Meter-Lauf den
fünften Platz belegte, hat die französi¬
schen Behörden um Asyl als politischer
Flüchtling ersucht.

Perfekter Unfall
Ein Geschäftsreisender aus Kopenhagen

schlief am Steuer seines Wagens auf dem
Wege zwischen Aalborg und Tidsted ein.
Der Wagen überschlug sich. Als der ver¬

unglückte Autofahrer einen Augenblick
später wieder zum Bewußtsein kam , stan¬
den ein Arzt, eine Krankenschwester und
ein Verkehrspolizist um ihn herum. Er
wunde verbunden, sofort aufgeschrieben
und ins Krankenhaus gebracht. Die drei
waren zufällig Zeugen des Unfalls.

Dienst am Kunden
Die Spätvorstellung eines Kopenhagener

Filmtheaters sollte eigentlich um 11 Uhr
abends beendigt sein . Wegen Unterbre¬
chung der Stromversorgung und einer
schadhaften Birne in der Tonanlage zog
sich die Vorstellung aber bis halb 1 Uhr
morgens hin. Anschließend gab die Direk¬
tion bekannt, daß sie allen ohne Beglei¬
tung erschienenen Ehemännern Entschul¬
digungsschreiben für ihre Gattinnen mit¬
geben würde.

Zwei links , zwei rechts
Enttäuscht wurde ein Dieb, der auf dem

Bahnhof von Odense (Dänemark) einem
Reisevertreter den Koffer stahl . Der Kof¬
fer enthielt zwei linke Damen- und zwei
rechte Herrenschuhe.

weitaus moderner. Mystisch -weicher Däm¬
merglanz, wie er so herrlich St. Michel et
Gudule erfüllt , wich herbklarer Helle. Man
könnte dde künstlerische Ausgestaltung fast
karg nennen, doch verdienen dde Leistun¬
gen der Bildhauer und Glasbildsthöpfer
neben der abrundenden architektonischen
Arbeit von Paul Rome hohe Anerkennung.

Die Weihe durch den Bischof war ein
bedeutsames Ereignis. Der gesamte bel¬
gische Klerus nahm mit ausdrücklicher Ge¬
nehmigung des Papstes daran teil . Nach dem
Willen und Urteil der belgischen Nation soll
nun Sacre Coeur de Bruxelles neben der
Bekundung des erhebend religiösen Sin¬
nes des Volkes in seelisch so gefährdeter
Zeit auch dies bedeuten: eine steingewor¬
dene Dankhandlung für die Erhaltung der
belgischen Unabhängigkeit kl zwei Welt¬
kriegen, ferner ein Ehrenmal für den Un¬
bekannten Soldaten dieser beiden Kriege
und vor allem eine dauernde, gewaltig mah¬
nende Bitte um Frieden.!

Hermann Claassen

üondfahrer ohne Rechtsschutz
Eine emdrückliche Warnung an alle an¬

gehenden Weltraumfahrer richtete der An¬
walt Oscar Schächter , der in der Rechts-
abteülung der Vereinten Nationen arbeitet
Beim Verlassen der Erde, so erklärt Schäch¬
ter , verlören die Weltraiumschiffer jeden
rechtlichen Stand. Tatsächlich sei es so, daß
in einem Weltraumschiff außerhalb das
Bannkreises der Erde begangene Verbre¬
chen nicht strafbar wären , da weder natio¬
nale noch internationale (jesetze einen der¬
artigen Fall vorgesehenhätten . Daher emp¬
fiehlt Schächter den Vereinten Nationen
dringend, sich bereits jetzt mit diesem Fra¬
genkomplex zu befassen und den Geltungs¬
bereich des internationalen Seeredhits auch
auf den Weltenraum zu erweitern . Das
hätte den Vorteil, daß die Passagiere eines
Raumschiffes unter die Gerichtsbarkeit des
Landes kämen, dem das Raumschiff gehört.
Es wird weiter die Meinung vertreten , daß
die irdische Rechtsprechung dort aufhört ,
wo die Anziehungskraft des Mondes ebenso
groß ist wie die der Erde.

Wasserstoffbombe wird Wirkliebkeit
Explosionen , die die Welt erschüttern — Wo steht das Atomlbomben-Wettrennen?

Von unserem New Yorker R . A„ - Mitarbeiter
Durch das bevorstehende Atomabkom¬

men England-Amerika („Südkurier“ vom
2. April) wird die Aufmerksamkeit der
Oeffentlichkeit erneut auf den Stand der
Entwicklung diesgf unheimlichen Abwehr¬
waffe gelenkt. Immer noch sind die Ver¬
einigten Staaten mit weitem Vorsprung
auf diesem Gebiet führend. Die USA wer¬
den im laufenden Jahre nicht weniger
als zwölf Atomversuche durchführen. Das
ist genau die Hälfte der Atomexplosionen ,
die in der ganzen Welt seit dem ersten
geglückten Versuch in New Mexico im
Jahre 1845 stattgefunden haben. Die Ver¬
suche werden in zwei verschiedenen Ge¬
bieten erfolgen. Ein Teil wird auf dem
Atom-Versuchsplatz im Eniwetok -Atoll im
Pazifik durchgeführt, der andere auf dem
großen Schießplatz des amerikanischen
Heeres in Las Vegas im Staate Nevada.

Die Versuche im Eniwetok-Atoll gelten
der Erprobung der Wasserstoffbombe . Die
amerikanischen Wissenschaftler haben
jetzt festgestellt, daß diese umwälzende
Waffe hergestellt werden kann . Bisher
hegte man hierüber beträchtliche Zwei¬
fel , die aber jetzt behoben werden konn¬
ten . Die Vereinigten Staaten sind tatsäch¬
lich in der Lage , die Wasserstoffbombe
zu erzeugen.

Auf dem Schießplatz von Las Vegas
werden in der Hauptsache taktische Atom¬
waffen vorgeführt und erprobt, einige da¬
von neuartige Konstruktionen, der Rest
auf Grund der letztjährigen Erprobungen
verbesserte Typen. Wegen der streng ge¬
heimen Art der Eniwetok-Versuche ist
dort äußerste Geheimhaltung angeordnet.

Zwei Tatsachen von größter Bedeutung
verdienen festgehalten zu werden: 1 . Die
Versuche sind ein offenkundiger Beweis
dafür , daß die Vereinigten Staaten jetzt
über einen großen Vorrat an Atomwaffen
verfügen und daß sie in der Lage sind ,
solche in beträchtlicher Zahl zu produzie¬
ren . Andernfalls wäre es nicht möglich , bei

Erprobungen so verschwenderisch damit
umzugehen. 2 . Betont werden muß , daß
Sowjetrußland bisher nur drei Atomver¬
suche durchgeführt hat . Diese Tatsache
unterstrich der Vorsitzende der Atom¬
energie-Kommission Gordon Dean auf
einer Sitzung des Atomenergie-Ausschus¬
ses des Kongresses. Er hob hervor, daß die
Quantität bei den amerikanischen Atom-

I versuchen keine Rolle mehr spiele .
Um den vierundzwanzig Atomexplo¬

sionen, die die Welt bisher erschüttert ha¬
ben, wurden einundzwanzig von den Ver¬
einigten Staaten ausgelöst. Von diesen
vierundzwanzig Explosionen fanden fünf¬
zehn in einem Jahr , nämlich 1951 , statt.
Und davon waren dreizehn von Amerika
und nur zwei von Sowjetrußland herbei¬
geführte Explosinen . Neue Versuche sind
seitdem aus der Sowjetunion nicht mehr
gemeldet wordön. Es ist aber bekannt, daß
die Sowjets Versuche noch in diesem Jahr
durchzuführen beabsichtigen.

Nun wird in diesem Jahre auch Groß¬
britannien Atomversuche durchführen. Sie
werden im „Toten Herzen“ Australiens
stattfinden . Der Raketenschießplatz Woo-
mera in Mittelaustralien , wo demnächst
die ersten britischen Atomexplosionen vor
sich gehen, ist das am schärfsten bewachte
Gelände ganz Australiens .

*

Was bisher über die Wasserstoffbombe
bekannt geworden ist , hat jetzt ein ameri¬
kanischer Schriftsteller , der als einziger
Pressevertreter der ersten Atombamfoen-
explosion in den Wüsten Neu-Mexikos
beiwohnte, in einer ausgezeichnetenStudie
zusammengefaßt. Das Buch ist die erste
zuverlässige und allgemeinverständliche
Zusammenstellung aller einschlägigen Tat.
Sachen. (W . L. Laurence . Wasserstoff¬
bomben . Herstellung . Militärischer Einsatz.
Ihre Rolle in der Weltpolitik. Deutsch im
Wolfgang -Metzner-Verlag, Frankfurt a . M.)
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Investitionshilfe-Abgabe wird fällig
Einzelheiten der Durchführungsbestimmungen — Erleichterungen für den Handel

Das am 9 . Januar 1962 veröffentlichte
iravestitionshilfegesetz sah die Abgabe der
vorläufigen Erklärung aum 20 . Februar 1952
vor. Da aber — wie es leider allgemein
üblichgeworden ist — die Regelungwesent¬
licher Bestimmungeneiner Durchführungs¬
verordnung Vorbehalten blieb, mußte zu¬
nächst deren Abfassung abgewartet werden.
Diese Verordnung ist am 28 . März 1952
vom Bundesrat, dessen Zustimmung für ,bestimmte Regelungen erforderlich war ,
genehmigt werden.

Die wichtigste Bestimmung betrifft die
Bemessungsgrundlage für Han¬
del, Gaststättenbetriebe und ähnliche Unter¬
nehmen, bei denen einem verhältnismäßig
hohen Umsa tz eine geringe Rendite gegen¬
übersteht . Für den Großhandel ist eine
weitere Sonderregelung vorgesehen. Allge¬
mein setzt sich die Bemessungsgrundlage
aus den drei Komponenten: Ge w i n n .
Abschreibung und Umsatz zu¬
sammen.

Nach der Durchführungsverordnung .
'st

die Höhe der letzten Komponente begrenzt,und ziwar auf 66,6*/« der Summe der beiden
ersten Komponenten. Für den Großhandel
beträgt die Grenze 55*/». Die Umsatz-
kompomente muß jedoch mindestens 1 °/«
des Umsatzes ausmachen. Zur Erläuterung
ein Beispiel für eine Einzeifiima:

Weitere Bestimmungen der Durchfüh¬
rungsverordnung sind : Spenden für wis¬
senschaftliche Zwecke können vom Gewinn
abgesetzt werden. Dagegen ist der Verlust-
vortrag aus früheren Jahren nicht aibeugs-
fähdg . Rückflüsseaus sogenannten 7-c- und
7-d-Darlehen sind vom Gewinn abeugs-
fähig . Landwirtschaftliche Bearbeitungs¬
und Verwertungsgenossenschaften, sind von
der Aufbringungspflicht befreit , auch dann,wenn die von Nichtmitgliedem gewonne¬
nen Erzeugnisse bearbeitet oder verwertet
werden ; vorausgesetzt, daß diese Geschäate
auf gesetzlichen Vorschriften oder behörd¬
lichen Anordnungen beruhen. Dagegen
wurden die Vorschläge de® Bundesrates,die Betriebe der Emährungswirtschaft wie
Brotbackereien, Getreidemühlen, Molke¬
reien usw. freizusteJlen, abgelehnt.

Die Erklärung für den vorläufigen
Aufbringungsbetrag sollte bis 28. 2 . 1952
geleistet werden . Da sich aber die Ver¬
öffentlichung der Durchführungsverord¬
nung verzögert hat , ist damit zu rechnen,daß der Termin auf die erste Maihälfte
verschoben wird . Es ist besonders darauf

Mnauwedsen , daß der vorläufige Aufbrin¬
gungsbetrag nach den Zahlengrundlagen
von 1950 zu berechnen ist , wobei der Auf¬
bringungssatz verdoppelt wird , also von
SH 0/» auf 1*1*. Nach obigem Beispiel ergibt
sich dann folgende Berechnung:

Gewinn 1950 14 000 .—
Absdi reiibumxjen 1950 7 000 .— 21 000 .—

Umsatz 4 % v . 400 000 .— - 16 000 .—
Höchstgrenze 66,6 % v . 21 000 .— “ 14 000 .—

35 000 .—
Freibetrag ./ . 10 000 .—

25 000 .—
davon 7% 1 750 .—
abgerundet auf volle Hundert 1 700 .—

Nach 5 8 des Investitionshdlfegesetzessoll
zwischen der Veröffentlichung zur Zah¬
lungsaufforderung und dem fälligen Ter¬
min eine Frist von einem Monat liegen.
Die Beträge sollen möglichst in Monats¬
raten afogerufen werden . Etwaige Ueber¬
zahlungen — falls der endgültige Abgabe¬
betrag niedriger ist als der vorläufige —
sind mit 4°/o Zins vom Finanzamt zurück¬
zuerstatten . Der Unternehmer muß die
schriftliche Erklärung über die Berech¬
nungsgrundlage und über die Höhe so¬
wohl des vorläufigen als auch des end¬
gültigen Aufbringungsbetrages bei dem zu¬
ständigen Finanzamt nach Aufforderung
abgaben. Dr . H . Herberger

Bedingte Ein fuhr treigabe Frankreichs
Monatlicher Ausfuhrbetrag der Bundesrepublik rund 4 Millionen Dollar

1. Komponente Gewinn 1950 14 000 .—
Gewinn 1951 9 000 .— 23 000 .—

2. Komponente Abschreibungen
1950 7 000 .—
1951 3 000 .— 10 000,—

33 000 .—
3. Komponente Umsatz 1950, 4%

v . 400 000 .— 16 000 .—
Umsatz 1951 , 4 %
v . 300 000 .— 12000.—

• 28 000 .—
Höchstgrenze f. 3 . Komponente = 66,6 % der Summe
von 1. + 2. Komponente (33 000 .—) = 22 000 .—
Mindestsatz 1% von 700 000 .— = 7000 .—
also 22 OOP.—

55 000 .—
abzüglich Freibetrag pro Jahr 10 000 .— 20 000 .—

35 000 .—
Höchstgrenze der Bemessumgsgrundlage
— 30% vom Umsatz (700 000 .—)
=■ 210 000 .— verbleibt bei 35 000 .—
davon 3‘/i% = 1 225 .—
abgerundet auf volle Hundert 1 200 .—

Für den Großhandel würde sich bei glei¬
chen Zahlen folgende Berechnung ergeben:
1. + 2. Komponente 33 000 .—
3 . Komponente 28 000 .—
Höchstgrenze 55% von 1. + 2 . Kompo¬
nente (33 000.—) 18 150.—

5t 150.—
Freibetrag ' pro Jahr J . 20 000 .—

31 150.—
davon 31/* % 1 090 .25
abgerundet auf volle Hundert 1 000 .—

Paris . Die französische Denkschrift
über die Wiederaufnahme der Einfuhren
aus den Mitgliedsstaaten der Europäischen
Zahlungsgemeinschaft wurde jetzt veröf¬
fentlicht. Der Einfuhrplan gilt für das
zweite Vierteljahr 1952 und sieht Gesamt¬
einfuhren aus dem EZU-Raum von 140
Millionen Dollar monatlich vor. Davon
entfallen 100 Millionen auf für die franzö¬
sische Wirtschaft notwendige Importe, ins¬
besondere von Rohstoffen und Vorfabri¬
katen , 28,5 Millionen auf „übrige tradi¬
tionelle Einfuhren"

. Unter den „kontin¬
gentierten “ übrigen traditionellen Ein¬
fuhren“ (Gesamtbetrag 15 Millionen Dol¬
lar ) entfällt auf die Bundesrepublik ein
Monatsbetrag von 3,94 Millionen Dollar.

Einfuhraitredite für Dollarwaten
Bonn . Die Liste der Waren, für die

Einfuhranrechte für den Dollarraum ge¬
währt werden, wird über 60 Positionen
umfassen ; unter anderem : Baumwolle,Manilahanf, Eisenerz, Aluminium, Zink,Zinnerze, bestimmte Hölzer , Weizen , Rog¬
gen, Hafer , Gerste, Mais , Milocom , Palm¬
früchte , Sojabohnen, Kokosöl , Rohrzucker,
Margarinerohstoffe, Kupfer, Magnesium,
Borminerale sowie gewisse Maschanein . Im
Bundeswirtschaftsmdnisterium erwartet
man von der Ausnutzung der Einfiuhr-

anrechte eine Abnahme der Switch¬
geschäfte (über dritte Länder) , durch die
die Bundesrepublik in den letzten Mona¬
ten schätzungsweise mindestens 30 Mil¬
lionen Dollar an frei umwandelbaren
Devisen eingebüßt hat .

Deutsche Freiliste veröffentlicht
Frankfurt . Die Bundesregierung hat

am 1 .April die gleichzeitig in Kraft tretende
neue deutsche Freiliste bekanntgegeben,mit der die Liberalisierung der deutschen
Einfuhr auf 75 Prozent erweitert wird . Sie
ersetzt die am 8. Januar 1952 veröffent¬
lichte Freiliste . Eine Reihe von Positionen
wurde neu aufgenommen, während ver¬
schiedene Warengruppen beträchtlich er¬
gänzt wurden . Es sind dies auf dem Ge¬
biet der Ernährung : Bananen, Apfelsinen ,Mandarinen , Kaffee, roh und gebrannt,Oelsardinen, Kakaobohnen und Kakao¬
pulver.

Nachwuchs fehlt im Bankgewerbe
Köln . Im Bankgewerbe fehlt der Nach¬

wuchs . Der Bundesverband des privaten
Bankgewerbes in Köln erklärte , daß das
Bankgewerbe daher bestrebt sei , mehr
jüngere Nachwuchskräfte auszubilden. Das
sehr „ernste Nachwuchsproblem“ sei durch
den Ausfall der Kriegsgeneration entstan¬
den.

Neue Tabelle zum Notopfer Berlin
Erstmalige Anwendung für April — Entlastungen für Kinderreiche

Die in unserem Bericht in der „Süd¬
kurier “-Ausgabe Nr. 43 vom 15 . 3 . 1952
amgekiündigte Tabelle zur Errechnung der
geänderten Abgabe „Notopfer Berlin“ der
Arbeitnehmer wurde inzwischen vom
Bundesfinanzministerium herausgegeben
und ist als Beilage zum Bundesanzeiger
Nr . 58 nunmehr erschienen. Sie ist erst¬
malig bei allen Lohn- und Gehalts¬
zahlungen für den Erhebungszeitraum
April 1952 anzuwenden, also auch für Be¬
züge , die bereits am 31 . März für im
Monat April endende Lohnzahlungszeit¬
räume im voraus gezahlt wurden . •

Bei Anwendung der neuen Tabelle ist
zu beachten, daß der bei der bisherigen
Becwchnuogsart vom Monatseinkommen zu
kürzende Pauschalbetrag von 65 DM bei
Aufstellung der Tabelle bereits berück¬
sichtigt wurde. Dieser ist also nicht mehr
in Abzug zu bringen. Bezieht ein Arbeit¬
nehmer Arbeitslohn aus mehreren Dienst¬
verhältnissen gleichzeitig , so darf die
Kürzung um 65 DM, wie sie in der Tabelle
berücksichtigt ist, nur bei dem Arbeits¬
lohn aus dem Dienstverhältnis für das sie
erste Lohnsteuerkarte vorgelegt ist , vor¬

genommen werden. Der Hinzurechnungs¬
vermerk für lohnsteuerliche Zwecke von
115 DM monatlich auf der zweiten oder
einer weiteren Lohnsteuerkarte bleibt für
die Errechnung der Abgabe „Notopfer
Berlin“ immer unberücksichtigt. — Ein
auf der Lohnsteuerkarte eingetragener
steuerfreier Betrag ist jeweils vor An¬
wendung der Tabelle von den Lohn- oder
Gehaltsbezügen in Abzug zu bringen.
J Die Abgabe der Arbeitnehmer wird nicht
erhoben , wenn für den Erhebungszaft-
raurn Lohnsteuer nicht einzubehalten ist.
Das gleiche gilt , wenn im Erhebungszeit¬
raum (Kalendermonat) Lohnsteuer zwar
einbehalten worden ist, z. B . bei Wochen¬
löhnern, aber bei Anwendung der Lohn¬
steuertabelle für monatliche Lohnzahlung
von dem zusammengerechneten Arbeits¬
lohn . Lohnsteuer nicht einzubehalten
wäre.

Eine übersichtliche Tabelle zum Ablesen
der Abgabe „Notopfer Berlin“ für Arbeit¬
nehmer wurde inzwischen vom Fachverlag
für Wirtschafts- und Steuerrecht Schaffer
& Co . G .m.b .H . in Stuttgart herausgebracht
und ist im Buchhandel erhältlich.

Termin für Prämiensparer
Bonn . Die Arbeitsgemeinschaft Deut¬

scher Sparkassen weist die Prämiensparer
darauf hin , daß sie zur Teilnahme an den
Prämienauslosungen am 18 . April ihre
vollgeklebten Sparkarten bis zum 8 . April
bei ihrer Sparkasse vorlegen müssen. Das
dadurch erworbene Anrecht auf Teil¬
nahme an der Auslosung erstreckte sich
auch auf die im Dezember stattfindende
Prämienauslosung.

Teilnahmeberechtigt sind alle Prämien-
sparrer , auch solche , die bereits einmal
auf ihre Sparkarte gewonnen haben. Bei
der ersten Prämdenauslosung im Februar
wurden von den Sparkassen 35 573 Prä¬
mien ■im Gesamtbetrag von 593 000 DM
ausgeschüttet.

Südwest -Arbeitsgemeinschaft des nicht-
staatlichen Waldbesitzes

Freiburg . Die Verbände des nicht¬
staatlichen Waldbesitzes im Raum de«
künftigen Südweststaates haben beschlos¬
sen , sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zu¬
sammenzuschließen Die organisatorische
und wirtschaftliche Selbständigkeit der
einzelnen Verbände wird durch die Bil¬
dung dieser Arbeitsgemeinschaft nicht be¬
rührt .

Westen erzeugt 65 */0 der Welt-Rohstoffe
Osten wirbt nm Wirtschaftsverkehr — Raumanteil größer als Produktionsleistung
Die Rohstoffe sind schon längst zu ent¬

scheidenden Elementen der weltpolitischen
Auseinandersetzungen geworden. Ein Ver¬
gleich der Rohstoffproduktion des Westens
(das sind die USA und die westeuropä¬

der Erdoberfläche ein, erzeugen aber rund
65 v . H . der wichtigsten Rohstoffe , wäh¬
rend der Osten am Raum der Erde mit
25 v . H . beteiligt ist, aber nur 15 v. H . der
Rohstoffe produziert. Diese Tatsachen
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ischen Länder einschließlich der mit ihnen
politisch als Dominien, Kolonien, Protek¬
torate und Mandate verbundenen Terri¬
torien) und des Ostens, (worunter die
UdSSR , die Satelliten und China zu ver¬
stehen sind) zeigt die überragende Stel¬
lung des Westens deutlich auf.

Bei den acht hier ausgewählten lebens¬
wichtigen Rohstoffen erreicht der Osten in
der Produktion für das Jahr 1950 (bzw.
1949/50 ) in keinem Fall den Anteil an der
Weltbevölkerung, während auf der ande¬
ren Seite die Rohstofferzeugung des
Westens (vom Zucker abgesehen) wesent¬
lich höher liegt als der Anteil an der Be¬
völkerung und an der Erdoberfläche. Die
West -Territorien nehmen etwa 50 v . H

sind wichtig , um Rußlands wirtschaftliches
Werben um den Westen zu verstehen.

Stellt man die Rohstoffproduktion der
UdSSR einschließlich ihrer Satelliten der
Produktion in den westeuropäischenEPR-
Ländern allein gegenüber, dann ergibt sich
für das Jahr 1950, daß der Osten u . a . bei
Elektrizität um 40 v . H ., bei Stahl um
30 v . H ., bei Eisenerz um 17 v. H ., bei
Kohle um 17 v . H ., bei Kupfer um 14 v . H.
und bei Erdöl um 10 v . H . hinter der west¬
europäischen Produktion zurückbleibt,
während die Produktion des Ostens die¬
jenige Westeuropas bei Zucker um 4 v. H .,
bei Rohwolle um 26 v . H . und bei' Baum¬
wolle um mehr als 700 v . H . übersteigt.

Dr. W . T .

Stuttgarter Wertpapierbörse
Stuttgart , ln der Woche vom ’Zl . 3 . bis

4 . 4 . machte die Erholung an den Aktienmärkten
weitere gute Fortschritte , da das ermäßigte Kurs¬
niveau einen stärkeren Anreiz zu Anlage - und
Meinungskäufen bot und die Bankenkundschaft
wieder in zunehmendem Maße Kauforders er¬
teilte . Im Vordergrund des Interesses standen
Montanwerte , aber auch eine ganze Reihe von
Spezialpapieren konnten daher kräftige Kurs¬
erholungen verbuchen . Großbank -Anteile leicht
befestigt , Renten vernachlässigt , aber kursmäßig
gut behauptet . Wochenschluß : Weitere Kursbes¬
serungen auf der ganzen Linie :

Im Vergleich zur Vorwoche notierten : Daimler
79 (74 ) , Deutsche 160 (152) , Eßlinger Maschinen
122 (125) , Fein Jetter 102 (92 ) , Gritzner und
Kayser 145 (140) , Heidelberger Zement 153 (138) ,
Junghans 65 (60) , Kienzle Uhren 100 (110) , Knorr
80 (80Vi) , Kolb und Schüle 170 (166) , Nedcar -
werke 142 (145) , NSU 170 (165) , Rhein-Elektro
122 (120), Schüle Hohenlohe 23 (25) , Siemens
Stamm 130 (127 ) , Stuttgarter Hofbräu 87*/f (69 ) ,
Süddeutsche Zucker 147 (131 ) , Filz Giengen 95
(84) , Stahlverein 1971/» (182) , Wolldecken Weil
der Stadt 280 (290) , Spinnerei Eßlingen 250 (260 ) ,
Württembergische Cattun 200 (209 ) , WMF 74
(67 ) , Zeiß Ikon 52 (471/*) , Zellstoff Waldhof 88
(81 ) , Eisenhütte 99 (85) , Gute Hoffnung 202 (183) ,
Hösch 183 (65) „ Klöckner 196 ( 178) , Lanz 79 (71 ) ,
Rheinstahl 165 (152) und Zement Lauffen 142
(135) . Commerzbank 56 (54) , Deutsche Bank 67
(65) , Dresdner Bank 67*/i (66 ) .

Ravensburg -Tettnanger Obstmarkt
Ravensburg . Notierungen vom 3 . 4 . 1952 :

Bohnäpfel A 19 , B 11—14 ; Teuiringer A 20—24 ,
B 17— 19 : Chüsemralner A 20—23 , B 16—17 : We-1-
sdidsmer A 25—26, B 15—16 ; Gewürzluiken A 24 ,
B 16 : Boskop A 33 , B 17 : Ontario A 28—29, B 18 :
Krummstiel A 26 , B 19 DM .

T e 11 n a n g . Notierungen vom 3 . 4 . 1952 :
Bohnäpfel A 18—23, B 11—16 : Champagner Re¬
nette IA 40 , A 33—37, B 20—25 ; Glasrenette A28 ,
B 14—16 : Ontario IA 37, A 28—33, B 17—18 :
Boskop A 37, B 18 : Glockenäpfel A 28—36,
B 21 —22 : BrettacheT A 34, B 18—20j Welschisner
A 26, B 15 ; Lokalsorten A 19, B 15 ; Krumm¬
stiel A 26 .

Müllheimer Weinmarkt
M ü 11 h e i m. Der diesjährige Müllheimer

Weinmarkt erfreute sich eines starken Besuches
und zeigte das gewohnte lebhafte Bild . Insgesamt
wurden 294 800 Flaschen und 92 800 Liter dm Faß
angeboten . Ausgestellt waren insgesamt 226 Pro¬
ben . Wie bereits in den vergangenen Jahren do¬
minierte auch diesmal der Gutedel , von dem allein
130>Proben des Jahrganges 1951 und 30 Proben des
Jahrganges 1950 angeboten waren . Von den an¬

deren Sorten lagen Ruländer und Riesiing-Sylva-
ner an der Spitze . Die Preise bewegten eich ent¬
sprechend der Art und Qualität für 1950er Gut¬
edel zwischen 1.60 und 3.30 DM , vom 1951er Gut¬
edel zwischen 1.40 und 2.70 DM je Flasche. Der
1951er erwies sich als ein sehr guter Jahrgang .

Vieh- und Schweinemärkte
Güttingen . Der Fenkehnarkt vom 1. April

hatte eine Auffuhr von 213 Ferkeln und 2 Läufer.
Preise zwischen 80 bis 130 DM pro Paar . Nach¬
frage gering , Ueherstand . — Nächster Ferkeimanst
am 16 . April .

Immendingen . Der Schwednemarkt vom
1. April war mit 32 Juugschweinen beschickt, die
zum Preise von 70 bis 90 DM für das Paar ver¬
kauft wurden . Verkauft wurden 20 Stück . Nächster
Schwednemarkt am 6. Mai.

Waldshut . Auf dem Vieh - und Sdiweine -
markt vom 2 . April waren aufgetrieben : 270 Setück
Ferkel und Läufer. Die Preise betrugen in DM je
Paar für Ferkel (5—6 Wochen alt ) 100—110, Ferkel
(6—10 Wochen alt ) 110—120, Läufer (12—14 Wo¬
chen alt ) 130—150 . Angebot reichlich, Absatz mä¬
ßig bis flau. Etwa ein Viertel der Tiere unverkauft .

Säckingen . Beim letzten Schweinemarkt
in Säckingen am 1. April , dem ersten seit längerer
Zeit (infolge der Maul - und Klauenseuche im Be¬
zirk ) , wurden 55 MHchschweine und 25 Läufer
aufgetrieben . Die Nachfrage war lebhaft : es wur¬
den alle 80 Schweine verkauft . Die Preise für
Milchschweine lagen zwischen 40 und 50 DM , füi
Läufer zwischen 75 und 80 DM .

Herbertingen . Dem Viehmarkt vom 3 . 4.
wurden zugeführt : 16 Kühe, 35 Kalbeln , 44 Rinder ,
7 Ochsen , 7 Fairen , zusammen 109 Stück. Handel
lebhaft . DM -Preise : Kühe 700—1100, Kalbeln 900
bis 1300, Rinder 300—600 ; Ochsen und Farren
wurden zum Schlachtgewichtspreis gehandelt . —
Dem Schweinemarkt vom gleichen Tage wurden
zugeführt : 4 Mutterschweine und 132 Ferkel . Han¬
del lebhaft . Bezahlt wurden pro PaaT Ferkel 95 bis
120 DM. Von den vier Mutterschweinen wurde
nur eines verkauft , Preis 360 Md . — Nächster
Monats -Vieh - und Schwednemarkt am 30. April .

Freiburg . Am 31 . März wurden aufgetrieben
126 Rinder , 149 Kälber , 449 Schweine, 10 Schafe.
Markt bei Ochsen, Färsen , Kälbern flott, sonst
langsam . Die Preise betrugen ln DM für je 50 kg
Lebendgewicht für Ochsen88— 110, Bullen96—108,
Kühe 50— 103, Färsen 100—118, Kälber 1112—150,
Schweine 110—126, Schafe 70—75.

Stuttgart . Auftrieb am 3 . 4 . 52 : 85 Stück
Großvieh (davon 45 Ueherstand vom Dienstag ) ,
13 Kälber , 35 Schweine, 2 Schafe. Marktverlauf :
Kälber und Schweine langsam geräumt , bei
Großvieh kleiner Ueberstand . Preise : Die Preise
bewegten sich im Rahmen des Dienstag -Marktes .

Das Spiel mit dem Tod
20) Ein Frauenroman von Gisi Gruber
Ab drucksrechte beim Rhein -Nahe - Verlag Bingen .

„Bitte sehr. Nehmen Sie Platz.” Sie
wandte sich an Kosta. „Möchten Sie nicht
ein bißchen durch den Garten schlen¬
dern , Kosta? ” fragte sie freundlich. „Sie
haben versprochen, mit mir Nachtmahl zu
essen, denken Sie daran und laufen Sie
mir nicht davon.”

ColLins schluckte . Ihn hatte Sie nicht
eingeladen. Er wartete , bis Kosta aus dem
Zimmer gegangen war, ehe er den Mund
aufmachte.

„Nun ?” fragte Kamila, „was gibt es ?”
„Ihr Onkel hat Ihnen sein ganzes Ver¬

mögen hinterlassen. Bis zu Ihrer Volljäh¬
rigkeit verwalte ich alles und —”

„Das sind bekannte Dinge , warum wie¬
derholen Sie sie?”

„Weil ich gerne wissen möchte, was Sie
Vorhaben . Sehen Sie, Kamila —”

„Fräulein Lensdngen ”
, unterbrach sie

ihn kühl.
„Verzeihung”. Um seinen schmalen

Mund zuckte es . „Im nächstenJahr werden
Sie majorenn —”

„In zehn Monaten, Herr Collins .”
„Schön . In zehn Monaten also werden

Sie majorenn und ich übergebe Ihnen Ihr
Erbe . Was wollen Sie ' damit tun?”

„Ist das nicht ausschließlich meine
Sache ?”

„Nicht ausschließlich , Fräulein Lensin.
gen . Ich habe immerhin eine Position, die
ich von heute auf morgen nicht aufgeben
kann . Eine gleiche finde ich nicht im
Handumdrehen. Was ich wissen will, ist ,
ob Sie den Betrieb Ihres Herrn Onkel,
der mir ein guter Freund war und sich
gerne von mär beraten ließ , mit mir wei¬
terführen wollen ? ”

„Das weiß ich noch nicht”, antwortete
Kamila zögernd .

„Aber ich möchte es i gerne wissen. Ich
hoffe, Sie verstehen mich . Ich muß auch

meine Interessen wahren , nicht wahr ?”
„Ja ”

, gab Kamila zu. „Ich werde da¬
rüber nachdenken und Ihnen rechtzeitig
Bescheid geben.”

Jefferson Collins neigte den Kopf. „Es
ist so. Wenn Sie den Betrieb verkaufen
wollen , würde ich Ihnen gerne an die
Hand gehen. So etwas ist eine langwierige
Sache und Sie müssen zugeben , daß ich das
besser könnte als Sie. Ich würde Ihnen
aber gar nicht raten . Vorteilhafter wäre
es , aus dem Unternehmen eine Aktienge¬
sellschaft zu machen und —”

„Hätte ich da noch Einfluß? ” unterbrach
ihn Kamila.

„Sie könnten sich ihn sdchem” . Er rückte
etwas näher und bemühte sich, freundlich
auszusehen. „Sie stehen ganz allein in der
Welt, soviel ich weiß, Säe brauchten je¬
manden, dem Sie ganz vertrauen könnten.
Sie sind jung und unerfahren , Sie brau¬
chen eine Stütze. Die kann Ihnen kein
Fremder geben , es müßte jemand sein , der
zu Ihnen gehört, der alles für Sie tut , als
täte er es für sich selbst .”

Er sah Kamila aufmerksam an und das
junge Mädchen erschrak. Um Gottes Wil¬
len , dachte es, in der nächsten Sekunde
macht er mir einen Heiratsantrag. „Es ist
sehr liebenswürdig von Ihnen, Herr Col-
Mns”

, sagte Kamila rasch . „Sie haben voll¬
kommen recht, Sie irren nur darin , daß ich
ganz allein in der Welt stehe. Ich bin ver¬
lobt, mein Mann wird die Stütze sein, von
der Sie sprachen. Sobald das Trauerjahr
vorbei ist , heirate ich Peter Sterija .”

„Peter Sterija steht unter einen schwe¬
ren Anklage.” Collins zuckte nicht mit der
Wimper, obwohl ihre gerade Antwort ein
Schlag für ihn gewesen war . „Ich will
Ihnen nicht weh tun, aber —”

Kamila lächelte mühsam. „Sie wollen
den Hund ersäufen, er soll aber davon
nichts merken . Halten Sie Peter Sterija
für schuldig?”

„Offen gestanden habe ich mir keine
Meinung gebildet, Fräulein Lensingen. Das
Gericht wird die Wahrheit finden.”

„Er ist unschuldig!” flammte Kamila
ihn an.

„Möglich”
, sagte Collins beherrscht. „Es

sieht nicht so aus. Mit Gefühlen und inne¬
ren Sicherheiten kann man gegen Tatsa¬
chen nicht ankämpfen . Geben Sie sich kei¬
nen Illusionen hin . Peter Sterija steht im
Schatten des Galgens.“ Er hob beschwich¬
tigend die Hand, da Kamila auffuhr . „Es
hat keinen Sinn , auf ein Wunder zu hof¬
fen”

, sagte er hart . „Alles spricht für seine
Schuld . . . Sie dürfen und können ihr Le¬
ben nicht an einen solchen Menschen
hängen . Seien Sie doch vernünftig !”

Kamila hatte sich ans Fenster gestellt,sie kehrte Collins den Rücken und sagte
lange nichts. Sie kämpfte mit den Tränen.
Was nützte ihr der Glauben an Peters Un¬
schuld , wenn die anderen Menschen so
dachten, wenn alle so dachten. Kosta und
sie selbst standen gegen eine Welt, die an
Peters Schuld glaubte . Ihre Tränen ver¬
siegten, Haß überschwemmte sie . Haß ge¬
gen den Mann da , der so brutal aussprach,
was die anderen dachten. Haß gegen den
Mann, der ihr so weh tat . Nun , sie wollte
ihm auch weh tun ! Sie wandte sich um
und blickte ihn an und ihre Stimme war
ganz ruhig, als sie sagte :

„Sie glauben, es wäre besser, ich würde
Sie heiraten , Herr Collins ?”

Jefferson verbeugte sich , das Lächeln ,
das sein Gesicht so abstoßend machte,
legte sich um seinen Mund. „Für Sie wäre
es das Beste, Fräulein Kamila, mich würde
es sehr glücklich machen.”

„Nun” , sagte Kamila rasch, ehe ich Sie
heirate , würde ich lieber den letzten, un¬
gewaschensten Laufburschen im Betrieb
aum Manne nehmen . . . Ist alles klar
zwischen uns?” Sie ging rasch zur Tür
und klingelte.

Jefferson Collins stand steif inmitten
des Zimmers. Er sah ganz imbewegt aus
und rührte sich nicht, blickte nur starr in
Kamdlas Augen. Als Diuro in der Tür er¬
schien , verneigte er sich vor dem Mäd -
eben und ging .

Kamila sah ihm nach. Sie fühlte sich
schlecht , sie fror plötzlich und ihr Herz
klopfte. Ich habe ja Angst, dachte sie mit
leisem Schauder. Warum habe ich Angst?
Mit einem Schritt war sie beim Fenster
und schrie Kostas Namen in den Garten ,
und als er kam, zitterte sie noch immer.

„Was ist geschehen ? ” fragte Kosta be¬
sorgt. „Ich erschrak, als ich Sie meinen
Namen rufen hörte . Er klang wie ein Schrei
nach Hilfe.”

Kamila lachte nervös. „Das war es auch,Kosta. Ich hatte plötzlich solche Angst.”
Kosta biß die Kiefer aufeinander . „Hat

er Ihnen etwas getan, Kamila?”
„Er — hat mir einen Hei — das heißt

eigentlich habe ich ihn gefragt, ob er mich
heiraten will.”

„Was ?”
„Ich habe im selben Atemzug abgelehnt,

es war sehr komisch .” Kamila wurde von
einem förmlichen Lachkrampf geschüttelt.
„Ich — ich fühlte mich wie ein Kaninchen
vor einer Schlange. Ach Kosta,, ich bin
wohl ein sehr dummes Mädchen.” Sie
lachte wieder.

Kosta schüttelte sie . „Sie sind verrückt ,Kamila, kommen Sie zu sich ! Was hat er
gewollt? Ich erschlage ihn, diesen schlei¬
migen , I^und, wenn er —”

„Nein ,1 nein !” Kamila wurde ernst „Ich
habe genug daran , daß Peter im Gefäng¬
nis sitzt. Ich will nicht auch noch meinen
einzigen Freund hinter Gittern wissen. Sie
haben recht, ich bin verrückt . Hören Sie,
es war so”. Sie erzählte ihm genau , was
Collins gesagt hatte , und er hörte auf¬
merksam zu.

„Natürlich wollte er Ihnen einen Antrag
machen, ” entrüstete sich Kosta. „Dieser
lederne Mensch , was bildet er sich eigent¬
lich ein? ' Und das, nachdem Sie ihm gesagt
haben, daß Sie mit Peter einig sind !”

„Er glaubt an Peters Schuld”, sagte
Kamila leise. ;,Ach, Kosta, ich bin so un¬
glücklich ! . ”

Während Jefferson Collins stadtwärts
schritt, lagen seine gelben Zähne in einem

Grinsen bloß . Er wußte es gar nicht. Erst
als ihn erstaunte Blicke trafen , schloß sich
sein echmallippiger Mund . Er war weder
gekränkt , noch beleidigt, und er dachte
auch nicht mehr an das kleineblondlockige
Mädchen, das ihm ein begehrtes Zukunfts¬
bild vorgegaukelt hatte , er machte einen
Strich unter seine bisherige Rechnung und
begann eine neue.

Die Plitvicer Seen würden sich wunder¬
bar für seinen neuen Plan eignen. Kamila
mußte sterben, das stand fest . Aber vor¬
her mußte er mit ihr verheiratet sein. Ein
Testament zu seinen Gunsten, mit Kamilas
gefälschter Unterschrift, das glaubte ihm
kein Mensch . Aber als angetrauter Gatte
des Fräulein Kamila Lensingen war er au¬
tomatisch der Erbe. Nun , sie hatte ihn zu¬
rückgewiesen. Es gab noch andere Wege.

Collins wandte sich von der Hauptver¬
kehrsader der Stadt ab und verschwandim
Gewirr der kleinen Gassen . Plärrende
Kinder spielten im Straßenschmutz, alte
Frauen standen in dunklen Torwegen . Col¬
lins ging sicheren Schrittes eine modrig
riechende Treppe hinauf und stieß die Tür
auf.

. Es war ein erstaunlich hübsches Zim¬
mer für diese Gegend , das er betrat . Der
erste Blick verriet , daß hier eine Frau
wohnte. Auf der breiten Couch siedelten
eine Unmenge seidener Kissen, eine rot-
verschleierte Lampe warf ein wohltuen¬
des Licht darauf . , Zierliche Porzellanfigu¬
ren standen auf kleinen Tischchen , und
in schörf verglasten Vitrinen, auf dem Mit¬
teltisch stand eine bauchige Vase mit tee-
farbenen Chrysanthemen. Ein weicher
Teppich schluckte den Klang der Schritte.

Jefferson Collins warf sich auf die Couch
und zündete sich eine dicke Zigarre an.
Achtlos warf er die Asche auf den Tep¬
pich.

In der Tür zum Nebenraum erschien
eine junge Frau . Als sie den Mann auf
der Couch bemerkte, schrie sie erfreut
auf : „Du warst lange nicht hier. Carlo!
Warum vernachlässigst du mich so? ”

(Fortsetzung folgt )
i
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Der ewige Abgrund
Erzählung von Herta Brandt

Früher war alles so einfach. Das Leben
lag geordnet und übersichtlich vor meinem
Blick wie ein großer Garten, der viele
Früchte zu bringen verspricht . Wir waren
reich und sorglos, dennoch aber imgemein
beschäftigt mit Dingen, die wir zu den un¬
erläßlichen des Lebens zählten. Dreimal in
der Woche holte mich Walter zum Ten¬
nisspiel ab , und oft in der Frühe ritten
wir zusammen am Seeufer entlang bis
nach Lindensteg. Auf der Anhöhe vor der
Stadt sahen wir die große Klinik liegen,vier weiße steinerne Würfel, nüchtern,
streng und von stupider Sachlichkeit.

„Komm Walter”
, sagte ich , „es ist gräß¬

lich hier , ich wollte lieber auf der Stelle
tot sein , als krank dort oben zu liegen.”

Im Winter wollten wir heiraten . Papa
kaufte für uns das Haus am Sidonienberg,das große mit den beiden Fontänen am
Portal . Es war älles so einfach und so
schön . Ende Oktober dann stellte sich
plötzlich diese merkwürdige Sache bei mir
ein. Seit meiner Kindheit hatte ich kein
Fieber mehr gehabt, und nun Woche um
Woche dieses trockene Glühen der Haut,das knisternde Gefühl unter den Schultern
und der böse Husten . Im Dezember schien
es besser zu werden , aber nun kam eines
Morgens das viele Blut und der Doktor
bestand darauf , mich in der großen Kli¬
nik untersuchen zu lassen. Ich habe mich
gewehrt , habe geweint und getrotzt und
meinen silbernen Spiegel gegen die Wand
geworfen ; aber es half alles nicht®.

Seither ist alles so schrecklich kompli¬
ziert geworden. Ich war lange im Schwarz¬
wald , noch länger in der Schweiz , und
nun liege ich wieder in Lindeneteg. Von
den Gepflogenheiten meines früheren
Daseins ist nicht viel übrig geblieben ,
und an die Zukunft denke ich gar nicht
mehr , denn mit der unbegreiflichenGegen¬
wart fertig zu werden , ist schon Mühe ge¬
nug . Dabei kann ich nicht einmal sagen ,daß die große Klinik so widerwärtig sei,
wie ich sie einst gesehen habe. Ja , es stel¬
len sich so viele Dinge heut ganz anders
dar , als ich sie ehedem sah. Ich habe ein
gutes Zimmer mit Liegebalkon, doch darf
ich vorläufig nicht hinaus , weil die Luft,wie der Professor sagt , zu stark und zu
angreifend für meinen Zustand sei . . .

Ich begreife es nicht, aber ich füge mich .
Ich habe keine Kraft mehr zu Trotz und
Widerspruch. Meine Haut ist weiß gewor¬
den , meine Muskeln sind geschwunden ,und alles strengt mich fürchterlich an,
sogar da® Denken und Träumen, das ich
aber trotzdem nicht lassen kann . Es fängt
immer wieder von selber in mir an . Es
denkt in mir , es träumt in mir , und es
fragt in mir , wozu denn dieses ganzeElend
gerade an mir geschehen müsse. Es hat
Bich eine Stimme in mir erhoben, die ich
früher niemals vernahm . Sie gibt Tag und
Nacht nicht Ruh, sie schürft und bohrt
und schichtet ein Gebirge von Fragen.

Manchmal, gegen Abend, kommtSchwe¬
ster Beata für ein paar Minuten zu mir

herein . Sie hat eine angenehme und sanfte
Art zu plaudern, ohne mich anzustrengen .
Ihr Gesicht ist einfach und gut . Früher
hätte ich sie wahrscheinlich für unerträg¬
lich fad gehalten, jetzt aber erinnert eie
mich manchmal an Mama. Zwanzig Jahre
echon arbeitet sie hier in Lindeneteg.
Freiwillig seit zwanzig Jahren bei all den
kranken Menschen , den stöhnenden,
hustenden, gequälten . Es ist nicht auszu¬
denken. Und daß sie dabei immer noch
lächeln kann!

So gut wie damals schlafe ich heute
freilich nicht mehr . Ich liege viele Stunden
wach , höre das Knistern und Rauschenin
der Brust, dieses leise, aber niemals «still—
Istehende Mahlwerk der Krankheit und
dazwischen — dumpf und dunkel wie dem
Schritt eines nächtlichen Wanderers —
mein eigenes Herz.

Langsam, ach so marternd langsam,
«hieben sich die Sterne an meinem Fen¬
ster vorüber. Durch die offene Scheibe
kommt ein zarter Duft von taunassem
Gras und frischgegrabener Erde . Der Duft
der Gärten, der Hauch der Aecker; aber
auch auf dem Friedhof riecht es manch¬
mal so.

„Auch das Grab ist ein Acker”
, hat der

Pfarrer damals bei Mamas Begräbnis ge¬
sagt, „auch das Grab nimmt , nur den Sa¬
men auf und wird ihn dereinst verwan¬
delt wiedergeben.”

Auf meinem Nachttisch liegen Bücher,
aber eie strengen mich zu sehr an . Auch
die Besucher, obwohl sie nach des Pro¬
fessors Geheiß sehr wenig sprechen und
nur Minuten bleiben dürfen , erschöpfen
mich sehr. — Bald nach meinem zwei-
undzwanzigslen Geburtstag war Walter
zum letzten Male da . Er brachte wie im¬
mer prachtvolle Blumen und erzählte
launig vom Gut und den Pferden .

Während er so zum Fenster gewendet
saß , bemerkte ich plötzlich, wie leer und
zerstreut sein Lächeln war . Es fiel mir
auch auf, daß seine Stimme sonst nicht
diesen absichtlich forschen und aufge¬
räumten Tonfall hatte , und — ach , in der
Krankheit und Schwäche fällt einem so-
vieles auf und ein, das man früher über¬
sah. Man wird so dünnhäutig und emp¬
findlich wie eine geschälte Frucht , die
sich nicht lange mehr hält , ja , es fiel mir
noch auf, daß die Pausen zwischen Wal¬
ters Besuchen sehr lang geworden waren
in der letzten Zeit.

„Wie geht es dir heute? ” fragte er nun
schon zum zweiten Male, „fühlst du dich
ein wenig frischer? ” Ich wollte dir näm¬
lich noch etwas sagen. Es ist . . .”

Seine Stirne wurde sehr rot von den
Schläfen her . Ich kannte ’ dies . Ich erin¬
nerte mich . Man erinnert sich ja sovieler
Dinge .

„Ja , ich muß es dir sagen . . .”
„Laß Walter”

, unterbrach ich ihn , laß
nur , es ist «hon gut .“ Damit streifte .ich
den Verlobungsring von meinem Finger —
er war mir ohnehin schon lange zu weit

geworden — und legte ihn auf den klei¬
nen Krankentisch, der zwischen uns stand.

Das war noch im Frühling . Jetzt haben
wir wieder einmal Herbst, und vor einigen
Wochen hat Walter Hochzeit gehabt . Ich
erfuhr es aus der Zeitung, die eine Nacht¬
wache im Zimmer liegen ließ . Man hat es
mir wohl aus Schonung verheimlichen
wollen. Aber nun traf es mich wirklich
nicht sehr.

Es ist eben alles nicht mehr so wichtig,
wie es einmal war. Die Welt ist groß und
dunkel, und ich bin nur ein kleiner Punkt
darin , ein wenig Wundsein und Müdig¬
keit. Ein bleiches , durchsichtiges Gehäuse,
das immer noch atmet und Fieber hat
und atmet . . . Das bin ich. Walter ist
nicht mehr wichtig ; nicht einmal der See
und die Wolken darüber , nicht das Haus
am Sidonienberg mit den beiden Fontä¬
nen . Irgendetwas aber muß doch wichtig
sein, irgendetwas rückt näher , während
das Andere vergeht.

Manchmal , mitten in der Nacht, er¬
wache ich wie gestärkt und ausgeruht .
Dann, scheint mir das Wichtige , das Eine
ganz nahe zu sein ; doch wenn ich begjnne,
darüber nachzudenken, zerfließt es schon
wieder. Zuweilen ist mir auch , als schweb¬
te ich zur Seite eines tiefen Abgrundes
dahin. Ein Hauch könnte mich hinunter¬
wehen, so gewichtlos , wie ich geworden
hin . Aber das Eine , Wichtige scheint mich
zu halten und zu führen .

Ich muß wohl vor Schwester Beata da¬
von gesprochen haben, im Fieber viel¬
leicht , denn ich hörte ihre Stimme, wäh¬
rend sie mir die Schläfen trocknete :
„Fürchten Sie sich nicht . Halten Sie sich
nur an Gott, dann hat der Abgrund keine
Bedeutung.”

Nun weiß ich doch wenigstens einen
Namen dafür . Es war nicht oft in meinem
Leben, daß ich diesen Namen anrief ; so¬
gar das Händefalten muß ich erst wieder
lernen mit meinen mageren, steifen
Fingern.

Auch die Operation vor drei Monaten
hat mir nicht helfen können. Das Rau¬
schen und Knistern in der Brust geht wei¬
ter , und der ruhelose Wanderer in meiner
linken Seite stampft mit immer eiligeren
Schritten durch die Nacht.

Es sei ein besonders bösartiger Verlauf,
hat der Professor flüsternd zu Papa ge¬
sagt . Sie denken, ich höre nichts mehr ,
weil ich die Augen meist geschlossen halte-
und reglos liege . Sie ' wissen nicht, wie
wach und fühlsam die Seele noch ist , wenn
die Muskeln einem schon lange nicht mehr
gehorchen .

Sie wissen nichts , aber ich beginne zu
ahnen. Das Leben ist kurz , die Welt ist
dunkel und der Abgrund sehr tief . Aber
wird man seiner erst einmal gewahr , so
nähert sich auch die Hand schon , die hält
und geleitet.

Ich öffne die Augen nicht mehr . Wozu
auch . Es ist hier drinnen mehr Licht, als
draußen jemals war . Der Wanderer geht
und geht noch immer, aber vielleicht ist
er . bald am Ziel . Vielleicht wird alles wie¬
der so einfach werden, wie es früher war .
Früher . . .

Von Bäumen, Blumen und Gärten
Eine Plauderei über Pflanzen von Andreas Sevinius

So schön wie im Paradies schildert
Alexander der Große die persischen Gär¬
ten, in denen nach uralter Tradition allen

- fünf Sinnen des Menschen Rechnung ge¬
tragen war : Die Augen schwelgen in den
Farben und Formen der Blumen und der
Beete , die Nase atmete den betörenden
Duft der Blüten , in den Ohren klang das
Plätschern der Springbrunnen und das
Fächeln des Windes, der Gaumen verging
über der Köstlichkeit der dargebotenen
Früchte und die Hände, die ganze Haut
schauderte vor Zärtlichkeit ': . . So empfan¬
den die Alten die Welt hinterm Garten¬
zaun, oder wenigstens ihre Sänger. Was ist
uns heute davon geblieben?

Von einem verliebten Feigenbaum er¬
zählt die griechische Sage; von einem
Baum, der so sehr in Zuneigung zu einem
jungen Dichter entbrannt war , daß er , so-

/ bald der Dichter bei ihm vorüberging, sich
ächzend bückte, um ihn mit seinen Zwei¬
gen zu streicheln . Und als der Dichter
krank wurde und lange nicht mehr in sei¬
nen Garten gehen konnte, in dem der Fei¬
genbaum stand , da wuchs dieser mit sei¬
nen Zweigen in das Fenster des Kranken
hinein, nur um ihn zu sehen . . .

Von den 20 784 000 Obstbäumen spricht
man -heute in der Schweiz , wo kürzlich die
erste Baumzählung der Welt erfolgte.
Demnach entfallen auf jeden Schweizer
Bürger über fünf Obstbäume: zwei Apfel¬
bäume, ein Birnbaum , je ein Zwetschgen -

• und Pflaumenbäumchen — und ein halber
Kirschenbaum.

Der Birnbaum ist am fleißigsten , meldet
die Statistik , da er bis zu 200 Jahren

■ Früchte trägt . Dagegen beschenkt uns der
Apfelbaum durchschnittlich nur ein Drittel
dieser Zeit mit seinen Gaben und Feigen-
und Orangenbäume erfreuen den Menschen
8# Jahre lang mit ihren süßen Früchten.

„König der Bäume” nennt man in Ame¬
rika Mister Clarence Pratt aus - San Fran¬
cisco , der bisher über 12 000 Rotholzbäume

pflanzte und — verschenkte, damit diese
Bäume nicht aussterben . Mr. Pratt schichte
seine Bäume nach allen Ländern der Welt ,zuerst überhaupt kostenlos und dann le¬
diglich gegen Bezahlung der Versandge-
bühren . Auch Sie können sich also heute
noch von dem bald 80jährigen Freund und
König der Bäume einen „Redwood“ schik -
ken lassen — nur berücksichtigenSie bitte
in Ihrem Garten beim Einpflanzen vorher,daß die Rotholz-Bäume über 100 Meter
hoch und über 1000 Jahre alt werden.

Pflanzen fühlen und reagieren wie Men¬
schen — sie schlafen regelrecht , wie der
französische Naturforscher Farbre fest¬
stellte, sie „heizen“ ihre Zellen mit dem
sog . Blumenviolett (Anthozyan) — und sie
werden bei Radio-Musik erregt , so daß
ihre Säfte ansteigen und ihr Wachstum
beschleunigt wird . Werden die elektrischen
Spannungsunterschiede jedoch zu stark , so
platzen sie . . .

Rasen nach Maß liefern die beiden Ame¬
rikaner William H . Woolf und Paul Korn.
Es handelt sich dabei um eine ähnlich
einem Läufer aufgerollte Zellwolle, die
nach Belieben geschnitten werden kann
und dann irgendwo nur noch einen halben
Spatenstich tief in der Erde eingesetzt zu
werden braucht. In der Zellwollenrolle ist
alles wohlverpackt, Grassamen, Düngemit¬
tel, Chemikalien — und im nächsten Früh¬
jahr prunkt der schönste Grasteppich, wo
immer ihn auch jemand in seiner Welt
hinterm Gartenzaun haben wül .

Wenn Unkraut ins Kraut schießt, und
zwar in der Weise , daß ihm eines der
neuen Unkrauthormone in Form von Dün¬
gung beigegeben wind , so „wächst es sich
tot“ und stirbt ab . Wird die Dosierung sol¬
cher Kunsthormone geringer gehalten , so
können auf dieselbe Weise bedeutend grö¬
ßere Früchte und höhere Erträge erzielt
werden. Aehnliche Erfahrungen machte
man auch beim Ziehen von Tomaten,
Weinstöcken und Pflrsichbäumchen vor

weißen Mauerflächen , wobei die intensive
Rückstrahlung das Wachstum beschleunigt.

50 000 DM für eine Rose bot bei der
letzten Schnittrosen-Schau in Hannover ein
Amerikaner einem deutschen Rc#enzüch-
ter , jwenn er ihm die weitere Zucht dieser
Rosen überlassen hätte . Das erinnert an
die holländische „Tulpomanie“ fm 16 .
Jahrhundert , wo sich die Sammelwut der
Tulpenzwiebel bemächtigt hatte und dabei
zu ähnlichen Spekulationen führte .

Laßt Blumen sprechen!, lautet die Der
vise der „Interflora“

, der großen Blumen-
Internationale der Welt , die mit dem
„Fleurin“ das bisher einzige international
gültige Zahlungsmittel eingeführt hat .
Ueber diese „Blumen-UNO“ können Blu¬
men nach allen Teilen der Welt verschickt
werden — außer nach der Sowjet-Union.

Die beliebteste Blumenfarbe unsererZeit
ist dunkelrot — das ist die Ansicht der
Fachleute des Kölner Blumengroßmarktes,
wobei unter den Topfpflanzen die Alpen¬
veilchen sich besonderer Beliebtheit er¬
freuen . Doch werden in Deutschland heute
immer noch im Verhältnis zu vor dem
Kriege nur halb so viel Blumen ver¬
schenkt. Die meisten Blumen sollen übri¬
gens nach Information der Bonner Blu¬
menhändler die Diplomaten kaufen , und
unter ihnen wieder die Spanier . Kommt
Ihnen das nacht auch reichlich durch die
Blume gesprochen und sehr. — spanisch
vor?

Gärten der Freundschaft heißen die in
Michigan -City in der Nähe von Chikago
angelegten wunderbaren Gartenanlagen ,für die Aegypten Lotosblumen stiftete , die
Arabischen Länder ihre, köstlichsten Ro¬
sen, Holland seine begehrten Tulpenzwie¬
bel, südamerikanische Länder ihre kost¬
barsten Orchideen — und so jedes Land
das Schönste aus seiner Welt hinterm Gar¬
tenzaun, der Welt des Friedens, nach der
sich alle Menschen sehnen.

L . E . Reindl :

Tage wie Jahrtausende
Als der schon mehr als hundertjährige

Erzvater Abraham seinen Sohn Isaak zum
Brandopfer auf den Berg Moria führte, ließ
er ihn, wie die Geschichte im Pentateuch
erzählt wird, auch das Holz tragen, dessen
es zum Feuer für die Kulthandlung bedurfte.

Es gibt wenige Dinge , die das Herz mit
einem bangeren Gefühl von Trauer erfül¬
len, als der Anblick dieses Knaben mit der
Last gehackten Brennholzes. Arglos plau¬
dernd schreitet er bergan neben dem eis¬
grauen Vater und macht sich Gedanken um
das Opfertier, das ' man vielleicht vergessen
habe . Vielleicht! Denn sollte eir\ Vater wie
Abraham überhaupt etwas vergessen kön¬
nen! Der indes antwortet einsilbig , aber fast
ehrfurchtvoll liebend : ,;Hier bin ich , mein
Sohn!“ und verweist auf Gottes Wissen um
alles , was geschehen muß.

Nun geht gleichzeitig ein süßer seelen¬
bewegender Schmerz von dem Bilde aus.
Das macht die getreue Einfalt des Sohnes
und die noch ergebenere Einfalt des Vaters,
der bis zu seinem hundertsten Jahr auf die¬
sen Sohn gewartet hatte, und nun, ohne zu
fragen und zu hadern, hingeht, den furcht¬
baren Dienst zu verrichten. Ob er nicht doch
im Tiefsten bereits des Segens gewiß ist,
der aus seinem Gehorsam erblühen wird?
Vollzieht sich denn nicht eine feierlich um¬
ständliche, durch ihre Umständlichkeit un¬
vergeßbare Symbolhandlung des Gottes, mit
dem Abraham einen Bund schließen durfte?
Es ist die Abkehr dieses Gottes vom Men¬
schenopfer, das in den Völkern und Lan¬
den ringsum damals und wie lange noch im

finsteren Schwange war! Noch weiß er es
nicht, der feierliche Alte, aber ahnt es viel¬
leicht. Bald wird er es wissen und mit ihm
für alle Zeit der Sohn, dem die Bgsiegelung
gilt .

Jahrtausendspannung liegt zwischen die¬
sem glücklichen Tag vom Berge Moria und
dem vom Hügel Golgatha . Aus dem Men¬
schenopfer der Frühzeit ist die Opfertat des
Menschensohnes in der Zeit der Erfüllung
geworden .

Das Schauspiel um Isaak war längst zu
einem legendären Gleichnis geworden, als
die menschheitsbewegende Tragödie der Er¬
lösung geschah . Es war versunken in die
Frühe einer Volkeskindheit , wie die Blüte
im Frühling versunken ist für die Frucht
im Herbst .

Jahrtausendspannung liegt wiederum zwi¬
schen jenem Herbst und unsererGegenwart.
Für unsere Menschheit aber ist in zwei
Jahrtausenden der Tag von Golgatha nicht
versunken und nicht verblaßt. Sie steht ja
noch am Fuße des Kreuzes, ohnmächtig,
wie die Maler die Mutter Jesu im Arm des
Johannes gemalt haben . Wissen sie, die
Menschen, was über ihnen geschieht? Und
hören sie auch nur die Stimme von oben,
die um Vergebung bittet für alle, die nicht
wissen , was sie tun? Ungeheurer Schritte
bedarf der Mensch zur Wahrheit seines Hei¬
les! Die Jahrtausende sind nur wie Tage.
Die Tage aber sind immer wieder wie
Jahrtausende . Wie Jahrtausende für alle,
die in ihnen stehn und vergehn.

Die Korbwiege
Erzählung von Friedl Marggraf

Paul und Rita erwarten ihr erstes Kind.
Sie sind sich einig in der Freude und einig
in dem Glauben, daß es ein Sohn sein wird.
Nicht ganz so einig sind sie sich über die
Anschaffungen, welche diese neue Situa¬
tion so mit sich bringt . Rita nämlich kann
sich darin gar nicht genug tun, während
Paul versucht, weise zu bremsen. Schließ¬
lich ist er ja nur ein kleiner Angestellter
und kein Generaldirektor!

Da ist zum Beispiel diese teure Konb-
wiege, die Rita hinter seinem Rücken ge¬
kauft hat . Mit Spitzenvorhängen und At-
lasschlieifen . „Erstens ist so etwas unprak¬
tisch und zweitens braucht mein Sahn
keine Prinzenwiege!“

„Soll ich ihn etwa in eine leere Marga¬
rinekiste legen?“ braust Rita auf. Ein
Wort gibt das andere, zuletzt knallt Paul
ohne Abschiedskuß die Tür zu und die
junge Frau setzt sich tödlich beleidigt neben
die „Prinzenwiege“ und weint.

In seinem Aerger spricht Paul im Ge¬
schäft mit einem Freund über die Sachte .
Und dieser , ein hartgesottener Junggeselle,
schürt : „Nur nicht gleich nachigeben ! Wenn
du jetzt weich wirst , behält sie für alle
Zeiten das Heft in der Hand !“ Und eine
Nachbarin, die zufällig ein Weniges von
dem Streit gehört hat, tuschelt, als sie am
Mülchwagen mit Rita zusammentrifft: „Nur
beizeiten die Selbständigkeit wahren !“

So nährt Paul bös zur Mittagszeit mit
künstlichem Eifer seinen gerechten Zorn
und Rita nimmt die unnahbare Miene einer

gekränkten Königin an . Der soll sich wun¬
dem , wenn er heimkommt ! Immerhin geht
sie ihm bis zur Gartenpforte entgegen wie
alle Tage.

Da naht er schon , jeder Zoll ein Gott ,
ein Bündel Blitze in der geballten Faust.
Die soll sich wundem , wenn ich heirn -
komme! Er tritt betont fest auf, ihr läuft
schon das Tränenkrüglein randvoll. Un¬
sanft wirft er die Gartentür ins Schloß.

Da fällt etwas zu seinen Füßen nieder:
aus dem Gezweig der Tausendschönrosen
überm Eingang hat sich durch die Erschüt¬
terung ein kleines Vogelnest gelöst .

„Oh !“ sagt er betreten und alle falsche
Herrlichkeit fällt von ihm ab .

„Ach !“ seufzt sie mitleidsvoll und vergißt
augenblicklich ihren Kummer. Sie bückt
sich und will das Nest aufnehmen; Er hält
behutsam ihre Finger fest . „Nicht anrüh¬
ren !“ sagt er , schiebt die ganze zerbrech¬
liche Herrlichkeit auf ein Rlhialbarberblatt
und lädt sie hoch in den Rosen ab .

Einen Herzschlag lang sehen sich die bei¬
den schweigend in die Augen .

Hand in Hand gehen sie langsam ins
Haus zurück. An der hohen Eingangs¬
schwelle stützt er sie sorglich . „Gib acht,
daß du mir nicht fällst !“ Und wie sie in
der Diele an der so heiß umstrittenen
Kocrtowiege vorüberkommen , die da so leer
und doch so erwartungsvoll steht, geht der
Mann plötzlich auf Zehen und seine junge
Frau lehnt sich ein ganz klein wenig fester
an ihn. -
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Der Lanzenhof, ein alter Konftanzer Herrenflfc
Zufluchtsstätte der Freiburger Universität — Wecbselvolle Geschichte eines Hauses

Katze” aufgenommen wurde, zu Ehre und
Ansehen gelangte. So hoch stieg der
Meersburger an der Seite seiner Ehefrau,daß ihn Kaiser Friedrich II . sogar in den
Adelsstand eihob und „Lanz von Lieben¬
fels” bald bischöflicher Beamter wurde.
Der Bündrichshof erhielt nach ihm den
Namen „ Lanzenhof” und blieb im Fa¬
malienbesitz bis zum Aussterben der Fa¬
milie im Mannesstamm (1578) . Der Besitz
wechselte dann an die Adelsfamilie der
Hundbiß, hernach an den Konstanzer
Ratsherrn Tritt von. Wildem, dann an den
Abt von Weingarten und zuletzt an die
Stadt Konstanz, die den verwahrlosten
Bau , nach 1677 fast neu herrichten ließ .So fanden die Professoren und Studen¬
ten der Universität Freibung den Lah-
zenhof vor, als nach dem Frieden von
Nymwegen (1679) ihre Stadt an Frank¬
reich abgetreten wurde und die meisten
von ihnen , ein „Studium galücum” ableh¬
nend , nach Konstanz in die Emigration
gingen. Als am 11 . November 1686 unter
dem Protest von Abgeordneten der Stadt

Dae Enöe öer Unioerfität Konftanz
Noch einmal zog die Freiburger Univer¬

sität an den Bodensee und fand im Lan¬
zenhof wieder Unterkunft . Das war , als
Freiburg zu Ende des spanischen Erbfol¬
gekrieges im Jahre 1713 erneut von den
Franzosen besetzt wurde. Diesmal aber
nur für knapp anderthalb Jahre . Die
Stadtverwaltung wäre höchst zufrieden ge¬wesen, hätte sie die „alma mater Alber¬
tina ” für immer in ihren Mauern
aufnehmen dürfen . Als Freiburg aber ge¬
gen Ende 1714 wieder frei wurde, zogendie Professoren wieder an die Dreisamzu¬
rück.

Der Lanzenhof blieb wieder Herrensitz,diente einem Baron von Sidcingen , dann
einem Rentmeister von Vogel , in den Jah¬
ren 1795 bis 1817 auch einer französischen
Emigrantin , Gräfin de Pons , und schließ¬
lich der Adelsfamilie von Chrismar als
Wohnung, 1896 ging das Haus an den
Rentner von Burk , von diesemdurch Kauf
1927 an den badischen Staat (Finanzmini¬
sterium) über , der das geräumige Gebäu¬
de für Abteilungendes Bezirksamts (Land¬
ratsamt ) bereitstellte . Es wurde seiner
reichen Tradition und seines Kunstwertes
wegen unter Denkmalsschutz gestellt.Seitdem der Südtrakt neben dem Tor¬
gang als ältester Teil erbaut wurde, hat
sich bis zur heutigen Gestaltung manches
verändert . Anno 1445 wurde „der ergker
by Bundrichshuwß (welches des Lantzen
hoff genant ) gepuwen’

, meldet das Kon-

Palmftoch , Palmzroeig , unö Ofterfeuer
Alte Volksbräuche ln der Karwoche — Weihestücke beschützen Haus und Hof

und der Universität Freiburg dis Univer¬
sität Konstanz feierlicheröffnet wurde hall¬
ten die Schritte von über 100 „Academici ”
die vornehmlich, aus der Bodensee- und
der Donaugegend, aus dem Allgäu und
Vorarlberg kamen , durch die Gänge des
Lanzenhofes. Von 1686 bis 1698 zählte
Konstanz 994 Professoren, Verwaltungs-
Ibeamite und Studenten der Universität.
Obwohl manche der jungen Dozenten
durch ihre Verheiratung mit Konstanze-
rinnen festen Fuß am See faßten , wurde
das Verhältnis der Universität zu den
Stadtbehörden , zum Domkapitel und zur
österreichischen Besatzung niemals innig;dazu brachten auch Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Jesuiten und Domini¬
kanern und unliebsame Präzedenzstrei¬
tigkeiten , auch mit den übrigen Ordens¬
leuten , höchst unerfreuliche Auseinander¬
setzungen. So konnte ein erquickliches
akademisches Leben in den zwölf Jahren
nicht aufkommen. Als Freiburg hn Jahre
1698 , nach dem Frieden von Ryswick , wie¬
der ins Reich zurückkehrte , waren auch
die Tage der Konstanzer Universität ge¬zahlt , wie sehr sich die Dozenten wie Stu¬
denten gegen die Rückkehr nach Freiburg
wehrten .

Stanzer Baubuch. Von diesem Erker ist
nichts mehr zu sehen. Der schmucke Erker
unterhalb dem Zwerchgiebel, den man
heute mit Recht bewundert ; ist erst 1897
eingesetzt worden , nachdem er seit 1624
(wie die Jahrzahl bekundet , die man un¬
schwer erkennen kann ) das durch seine
Bewohner, die Grünenberg , Blarer und
Vincent, berühmt gewordene Haus „Zum
Meerwunder” an der Kanzleistraße (heute
[Buchhandlung Ackermann) geziert hatte .
Von den beiden Wappen, die eingemeißeltsind, soll das mit der Lilie der Familie
eigen sein . Herr von Chrismar erwarb den
Erker beim Abbruch des Hauses „Zum
Meerwunder” für den Lanzenhof, und seit¬
her schmückt er dessen Straßenfront als
schönes Architekturstück , aber „totes, ver¬
lassenes Anhängsel”, da jede Beziehung
zu den einstigen Besitzern des Lanzenho¬
fes fehlt .

Bei der letzten Ueberholung, es war
vor 1860, erhielt der Lanzenhof sein heu¬
tiges Antlitz. Daß man dabei die äußeren
Wandgemälde nicht erhalten hat , sondern
sie verständnislos entfernte , ist bedauer¬
lich . Wie wäre es , wenn man diesem ehr¬
baren Zeugen einer so wechselvollen Ge¬
schichte von Konstanz ein neues Gewand

•anlegte und den Innenhof durch einfache
gartenarchitektonische Mittel zu einer In¬
sel des Friedens im Geräusch des durch
die Altstadt flutenden Verkehrs machen
würde? Paul Dorpert

Hunderte gehen tagsüber am Lanzen¬
hof, einem Konstanzer Baudenkmal in der
Unteren Laube vorbei, ohne das interes¬
sante Haus eines Blickes zu würdigen. Sie
haben keine Zeit, besinnlichauf der Laube
zu wandeln oder von der Torgasseaus die
Schönheit und Anmut dieses stattlichen
Baues zu betrachten, dessen Aeußeres
schon erraten läßt , daß er einst glanzvol¬
lere Tage gesehen hat.

Wenn in diesen Tagen die hohen Kasta¬
nienbäume an der Laube sich in frisches
Grün kleiden und ihre Blütenkerzen auf¬
setzen, können sie wohl dem stimmungs¬
vollen Rundbogentor, durch das man einst
die Toten über die Hirschgrabenbrücke
hinüber zum Friedhof im Schatten der
Schottenkapelle trug , etwas von seiner
Helle nehmen. Den Blick auf den apsiden¬
artigen Vorbau mit seinen geflammten
Fensterläden aber , auf die Treppengiebel
an der Nordseite und den kühn vorsprin¬
genden schmucken Erker unter dem
Zwerchgiebel mit seinen kühn bronzenen
Wasserspeiern geben die wuchtigenBäume
stets frei.

Ungemindert wirkt die Rückseite dieses
stattlichen Hauses , ob man an dem hölzernen
Kruzifixus an einer Steinmauer vorbei
durch die Torgasee dem alten Bau zustrebt
oder von der Stephanskirche her , durch
ein kunstvoll gearbeitetes schmiedeeiser¬
nes Tor eintretend, ihn von dem geräumi¬
gen Hof betrachtet. Der Daubengang an
der Nordostecke ebener Erde mit seinen
fünf besonders fein ausgebildeten Pfeilern
und Arkaden mag praktischen Bedürfnis¬
sen (Einfahrt für Kutschen, Unterstell¬
raum für Reitpferde, Wintergarten) ge¬
dient haben , vielleicht verdankt er aber
auch nur der Freude der Hausherren an
italienischen Bauformen sein Dasein. Als
Hug sein Panorama vom Münsterturm
zeichnete, es war im Jahre 1819 , waren die
Arkaden noch offen . Heute sind sie zuge¬
mauert . Eine Freitreppe führt vom Hof in
die Vorhalle. Von ihr gelangt man von
einer Holztreppe in die beiden Oberge¬
schosse mit ihren breiten Gängen.

Die Vorhalle ebner Erde zeigt außer drei
Eichenpfeilem heute auch noch Wandge¬
mälde aus dem Mittelalter . Zur Linken
stellen diese auf- der oberen Reihe Jagd¬
szenen auf den Bär, Wildschwein und Rot¬
wild dar , die von Windhunden gehetzt
werden , unten Mädchen beim Schlagball¬
spiel, unterbrochen von Wappen der alten
Reichsstadt Konstanz, des Klosters Wein¬
garten und der Freiherren Hundbiß von
Waltrams.

Hören wir, was uns der Lanzenhof aus
dem Buch, seines Lebens erzählt : Der Bau
reicht in seinen Anfängen wohl ins 13.
oder 14 . Jahrhundert zurück. Er hieß ur¬
sprünglich „Bündrichshof” (Bündrichshaus,
ln der Bund, auch Raiteriauer Hof) und
verdankt sein Entstehen der thurgauischen
Büngerfamilie derer von Tettiighofen -
Bündrich, als deren bedeutendster Ver¬
treter Bruno Biindrich gilt, einer der
reichsten Bürger von Konstanz und an¬
gesehensten zugleich . Er wanderte beim
vierten und letzten Zunftaufstand ( 1429/
30 ) aus, kehrte aber zurück, wurde sogar
Bürgermeister und bischöflicher Stadtam¬
mann . Während des Konstanzer Konzils
genossen längere Zeit die Gemahlin Kö¬
nig Sigismunds , Barbara von Cilli , und
ihre Schwester Elisabeth, Königin von
Bosnien, die Gastfreundschaft der Bünd-
richs, und als Kaiser Friedrich III im Jahr
1442 hier weilte — es war an einem No¬
vembertag und er „tet sechs tanzt und was
gar frölich ” im Geschlechterhaus „Zur
Katz” — war die „Bündrichin, Fryburgers
Tochter” unter den sechs Konstanzer Frau¬
en, die mit Seiner Majestät zu tanzen die
Ehre hatten . Deren Tochter Anna liebte
einen Meersburger Bader mit Namen Hans
Lanz, auf den die Meersburger — warum
hat man nie erfahren — nicht sonderlich
gut zu sprechen waren . Sie heiratete ihn
und zog mit ihm in ihre Konstanzer Hei¬
mat , wo er in die Gesehlechterzunft „Zur

Schon, die christlichen Missionare wußten
während ihrer Tätigkeit in Germanienklug
auf die bestehenden heidnischen Bräuche
einzugehen, indem sie viele von ihnen be¬
stehen ließen, nicht ohne sie in christ¬
lichem Geist abzuwandeln, was wiederum
zur Folge hatte , daß sie sich bis in unsere
Zeit herüberretten konnten. So knüpfen
auch viele Bräuche in der Karwoche, wie
die Sitte des Palmentragens am Palmsonn¬
tag an die vorchristliche Zeit an . Der
alte Glaube von der sich verjüngenden
Lebenskraft in der wiedererwachten Na¬
tur wird versinnbildlicht in den Lenz¬
büschen und vor allem in den Lenzgerten,die auch schon unseren Urvorfahren be¬
kannt gewesen sein mögen . Zur Aus¬
schmückung der Palmen werden Buchs ,Wacholder, Sevenbaum, Eibe , Stechpalme
(Jlex ) verwendet. Aus Buchs gestaltet man
Kugeln. Die korallenroten Beeren der
Stechpalme werden an dünnen Drähten
aufgereiht . Aus den leuchtenden Perlen¬
zeilen bildet man dann Zeichen religiöser
Bedeutung nach. Oder man benützt das
Mark des Holunders zur Gestaltung vc«i
kleinen Kreuzen oder Kronen, mit denen

die Palmen geziert werden. Papierrosenund Papierbänder ergänzen den Schmuck .
Den vom Pfarrer geweihtenPalmen stellt

man zunächst in den Garten oder man läßt
ihn durch eine Luke aus dem Giebel her¬
ausschauen. Man steckt auch Zweige von
Buchs , Stechpalme usw., mit denen der
Palmen geschmückt wurde , ans Kruzifixim Herrgottswiinkel, aber auch in die
Sparren des Daches oder an die Decke des
Stalles.

Auch beim Karsamstagritus katholischer
Gemeinden in manchen Tälern des süd¬
lichen Schwarzwaldes dürften Vorstellun¬
gen aus grauer Vorzeit mit im Spiele sein .
Um dem Abbrennen der Feuer zu Ehren
der heidnischen Frühiingsgöttin Ostara ein
christliche Gegengewicht zu geben, wurdedie Freude über die Auferstehung des
Welterlösers dadurch versinnbildlicht, daß
karsamstags der Priester vor versammel¬
tem Volke aus einem Stein des Kirchen¬
baues Feuer schlägt und daran die fest¬
liche Osterkerze entzündet , während an¬
schließend die Gläubigen an der gleichen
Flamme geweihte Wachskerzen anbrennen,die dann nach Schluß der kirchlichen Feier

DAS HAUS DES „LANZ VON LIEBENFELS“ IN KONSTANZ
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in einzelnen Bauernhöfen das ganze Jahr
hindurch als wunderkräftige Weihestücke
aufbewahrt werden.

Wer am Karsamstagmorgen Gelegenheit
hat , durch die Schwarzwaldtäler zwischen
Kirchzarten, St . Margen und St . Peter zu
fahren , begegnet da und dort seltsame
glimmende Schwämme an Eisenstäben
tragenden, eilfertigen Buben. Diese , bei¬
zende Rauchschwaden hinter sich herzie¬
henden kleinen Feuerräder sind nichts
anderes als getrocknete Pilze aus der Fa¬
milie der „Blättlinge“

, im ; Volksmund
Zundel- oder Osterschwämme'-genannt .

Im Laufe der1vergangenen zwölf Monate
sammelten die Buben diese Schwämme,ließen sie durch die Sonne oder auf dem
elterlichen Bachotfen dürr und hart wer¬
den , schneiden sie zweckmäßig zurecht,
wobei auch das Loch nicht vergessen bleibt,zur Befestigung auf dem Eisenstab, wobei
ein Holzpfropfen als Querriegel das Her-
abfallen verhindert . Hat der Pfarrer kar¬
samstags aus einem Stein des Kirchen¬
baues das Feuer geschlagen und die Flamme
entzündet, so wird zunächst das abgängige
Kirchengut verbrannt . Bis zum Entzünden
der Osterkerze warten dann ungeduldige
Wälderbuben, frierend und zitternd oft,nach strengen Regeln der Überlieferung
auf den einen Moment, da sie in Aktion
treten dürfen . Hat sich der Pfarrer mit
seinem Gefolge in das Innere der Kirche
zurückbegeben, dann ist der große Augen¬
blick da . Die auf den Eisenstäben stecken¬
den Schwämme werden entzündet , so lange

in die Glut gehalten bis Schwamm um
Schwamm zu glimmen beginnt. Durch eifri¬
ges Schwenken und Kreisen wird ihre
Glut gesteigert und dann geht es in schar¬
fem Trab nach allen Richtungen ausein¬
ander , zum Vetter im tiefen Talgrund, oder
zur Götti im hintersten Bergwinkel. Kein
Hof wird ausgelassen, überall wird es hin¬
getragen, das „Osterfüür“. Als Gegengabe
gibt es hier ein Osterei, dort einen Oster¬
fladen, hier wieder ein kleines Geldstück ,andernorts sogar einen „Fuffzger “ . Inzwi¬
schen hat die Bäuerin im ganzen Hof jedes
Feuer ausgelöscht, offen und leer gähnen
die Türen von Küchenherdund Kachelofen .
So will es der Brauch. Erst wenn kein
Funke im ganzen Hause mehr glüht, dann
gebührt ihr die Ehre, an dem Oster¬
schwamm „im Namen der Dreieinigkeit,des Vaters, der aus Nacht und Finsternis
uns erschuf, des Sohnes, der für uns litt
und auferstanden ist und des Geistes , der
als heilig Gnadenfeuer um uns ist“ , die
neue Flamme anzuzünden, damit sie „oster-
lichtgesegnet“ brennen möge .
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AUS DER CHRISTLICHEN WELT

Eltern, glauben euch eure Kinder ?
Jugend verlangt Ehrlichkeit und Bewährung

Wegen der grundsätzlichen Bedeutung
bringen wir nachstehende Ausführungen
aus den „Neuen Züricher Nachrichten“.

Die alle Volksschichten und Altersstufen
erfassende Psychologisierung des Lebens
hat auch im Bewußtsein der Jugend ihre
Spuren hinterlassen ; diese ist nicht nur in
vielen Dingen einsichtiger, sondern auch
scharfsinniger, hellhöriger und in man¬
cher Beziehung kritischer geworden. Sie
nimmt nicht mehr alles zu leichtgläubig
hin , und sie unterscheidet deutlicher als
frühere Generationen zwischen Sein und
Schein , zwischen dem, was ist und dem,
was sein soll ; sie läßt sich auch nicht mehr
so leicht durch schöne Worte beeindrucken,
und sie will nicht Reden hören , sondern
Taten sehen. Das gilt ganz besonders im
Bereiche des sittlichen und religiösen Le¬
bens . Dachte die Jugend von einst kaum
daran , am Verhalten der Erwachsenen of¬
fen Kritik zu üben und an ihrer sittlichen
Integrität zu zweifeln, setzte diese Ju¬
gend noch mehr oder weniger gutgläubig
voraus , daß die Erzieher auch wirklich das
sind, was sie zu sein vorgaben, so begeg¬
net der junge Mensch von heute den Er¬
wachsenen eher mit einem gewissen Miß¬
trauen , das erst dann überwunden wird,
wenn sie gewissermaßen den Beweis für
die Sauberkeit ihrer Gesinnung, die Wahr¬
haftigkeit und Ehrlichkeit ihres Handeln
erbracht und bewiesen haben, daß ' sie
selbst ihren sittlichen und religiösen An¬
schauungen gemäß leben.

Wer sich viel mit jungen Menschen ab¬
gibt , ihre Gedanken und Gefühle zu er¬
gründen sucht und sich bekümmert um das,
was sie beschäftigt und bewegt, der muß
feststellen , daß es viele Dinge gibt, die uns
6ehr nachdenklich stimmen müssen. In
Aussprachen und schriftlichen Aeußerun-

gen Jugendlicher kommt immer wieder
zum Ausdruck, wie widerspruchsvoll das
sittliche und religiöse Verhalten Erwach¬
sener empfunden wird. Eben darum , weil
wir selber nicht sind, was wir durch
Selbsterziehung aus uns hätten machen
sollen. Gewiß, die Jugend fordert hinsicht¬
lich der sittlichen und religiösen Bewäh¬
rung viel von uns, viel zu viel vielleicht,
weil sie um das Allzumenschliche , das
auch dem besten Erzieher immer wieder
zu schaffen macht, zu wenig weiß . Und
doch müssen wir sagen, daß wir uns der
Verantwortung offenbar nicht immer be-
•vräßt sind und es auch irgendwie als unser
gutes Recht empfinden, von unsern Kin¬
dern mehr zu verlangen, als wir ihnen
vorzuleben imstande sind. Die Jugend
zwingt eins heute aber zur Entscheidung,
indem sie an uns Forderungen stellt, denen
wir uns nicht länger entziehen dürfen . —
Wohlverstanden: Der junge Mensch ver¬
langt von uns nicht, daß wir vollkommen
seien, aber er will und bat Anspruch dar¬
auf, daß wir ehrlich sind. Er verzeiht uns
vieles, auch manche Schwäche , wenn er nur
spürt , daß wir es gut mit ihm meinen und
nicht heuchelnd etwas Vortäuschen , was
wir nicht sind. Wollen wir unsere Kinder
zu sittlichen Menschen erziehen, sie im
Glauben an Gott bestärken und ihre reli¬
giösen Kräfte zur Entfaltung bringen, dann
müssen wir dafür besorgt sein , daß unsere
Lebensführung, unser Verhalten im Alltag,
unsern religiösen Anschauungen einiger¬
maßen entspricht. Daß wir in diesen Din¬
gen immer wieder versagen und Aergernis
geben, ist einer der schwerwiegendsten
Gründe, warum so viele jungen Menschen
den Weg zu echter Religiosität nicht fin¬
den. Und wenn viele von ihnen in sitt¬
licher Hinsicht gelegentlich enttäuschen,
dann werden wir uns fragen müssen, ob

oder wie weit wir die Forderungen , die
wir an unsere Jugend stellen, an uns selbst
verwirklicht haben , wie weit sie gewisser¬maßen zu unserer zweiten Natur gewor¬den sind , denn anders kann unser Vorbild
ja nicht wirksam werden , erziehenwir doch
vor allem durch das , was wir sind und
nicht durch das , was wir in erzieherischer
Absicht tun . ^

Das „Zeitalter des Kindes“ wird die in
dieses Jahrhundert gesetzten Hoffnungen
vielleicht erfüllen , wenn wir begriffen ha¬
ben, was wir unserer Jugend schulden und
wenn wir aus der Erkenntnis , daß unsere
strengsten Richter und Erzieher die eige¬
nen Kinder sind, die Konsequenzen ziehen .Dies tun heißt aber nicht mehr und nicht
weniger als : Sich als Erzieher menschlich
bewähren , will sagen , daß wir in Zukunft,ehe wir an unsere Jugend appellieren, sel¬
ber froh und freudig tun , was uns aufge¬
tragen ist , daß wir weniger moralisieren,dafür aber der christlichen Weltanschau¬
ung gemäß leben, und daß wir nicht mit
frommen Worten, sondern durch unsere
Haltung beweisen, daß wir als echte Chri¬
sten rechte Erzieher sind.

Recklinghausen . Mit der Klärung
aktueller sozialer und kulturpolitischer
Fragen befaßte sich eine Sondertagung der
Katholischen Arbeiterbewegung (KAB ),die unter dem Vorsitz von Landtagspräsi¬
dent Josef Gockeln in Recklinghausen
stattfand . Insbesondere wurde das Verhält¬
nis zum Deutschen Gewerkschaftsbund be¬
handelt und mit Nachdruck ! erneut die For¬
derung erhoben, daß der DGB sich auch in
der Praxis zu den Grundsätzen partei¬
politischer Neutralität und weltanschau¬
licher Toleranz bekennen müsse.

Verbandspräses Dr. Hermann Schmitt
kritisierte die bekannte Braunschweiger
Rede -des DGB-Vorsitzenden Christian
Fette über soziale Kulturpolitik , die im Wi¬
derspruch zu dem Neutralitätsprinzip der

Diskussion mit Kinobesitzern
Freiburg . Die „Junge Generation“ in

Freiburg , eine jungpolitische und soziale
Bewegung, die die Jugend für eine aktive
Teilnahme am politischen Leben gewinnen
will, veranstaltete in Freiburg eine Aus¬
sprache über Fragen des Films und der
Filmreklame, an der u . a . auch zwei Kino¬
besitzer teilnahmen . Als Ergebnis der Dis¬
kussion wurde festgestellt, das Problem
Film und Filmreklame sei eine die Ge¬
samtheit interessierende Aufgabe. Die
Filmbesprechungen der konfessionellen
Verbände könnten der Unterstützung auch
anderer Kreise gewiß sein. Der Vorschlag
der Jungen Generation, auf örtlicher Basis
zu einer freiwilligen Selbstkontrolle der
Filmplakate zu kommen, soll weiter ge¬
prüft werden. Die anwesenden Kinobesit¬
zer versprachen, mit ihren Kollegen die
Möglichkeiteneiner solchen Vorprüfung zu
besprechen. Der Filmclub Freiburg erklärte
sich bereit , die diskutierten Anliegen zu
seinen eigenen zu machen und demnächst
in öffentlicher Diskussion die Frage zu
prüfen, wie man am besten auf die Film¬
verleihgesellschaften einwirken könne.

Einheitsgewerkschaften stehe. Die christ¬
liche Arbeiterschaft wende sich gegen je¬
den kulturpolitischen Zentralismus, ganz
gleich welcher Richtung. Die Feststellung
Fettes, daß es ohne die Gewerkschaften
keine Kulturpolitik gebe, bezeichnete
Schmitt als eine „nicht geringe Ueberheb-
liehkeit“. Fette wisse offenbar nicht, auf
welchem Boden allein echte Kultur eiblü¬
hen könne. Die christliche Arbeiterschaft
müsse sich gegen jede Verwässerung
christlicherBegriffe verwahren . Wenn man
unter der „allgemeinen deutschen Schule“
die Gemeinschaftsschule verstehe, dann
habe Fette mit dieser Forderung die jGrundsätze der Toleranz verletzt und die
katholischen Mitglieder des DGB in einen
Gewissenskonflikt gebracht. *

Bundestagsabgeordneter Winkelheide ,der zum Thema der Gleichberechtigung
sprach, warnte vor einer Herrschaft des
Funktionärtums . Die Förderung der Fa¬
milie werde in der Bundesrepublik viel zu
wenig vorangetrieben und der Wohnungs¬
bau leide unter dem Mißbrauch der mini¬
steriellen Bürokratie.

Rüdekehr des Niederrotweiler Altars
Freiburg . Der berühmte Niederrotwei¬

ler Altar des Meisters H. L wurde nach
vollendeter Konservierung und Restaurie¬
rung durch den Freiburger Konservator
Paul Hübner wieder in der St. Michaels¬
kapelle in Niederrotweil am Kaiserstuhl
aufgestellt Als der Altar zu Beginn des
letzten Weltkrieges aus Sicherheitsgründen
abgebaut wurde, zeigten sich starke Schä¬
den durch Holzwürmer, so daß der dama¬
lige Erzbischof Dr. Conrad Gröber die Re¬
staurierung des Altars veranlaßte . Der da¬
mit beauftragte Freiburger Konservator
Paul Hübner beseitigte zwei Übermalungen
des Mittelstückes und legte die Original¬
bemalung frei , die bemerkenswerterweise
ohne jede Grundierung erfolgte.

Tanzen in der Fastenzeit
S i n g e n / H . Der Stadttat von Singen

erhob Protest gegen die vom Landratsamt
Konstanz an eine Singener Tanzkapelle
erteilte Erlaubnis, an einem Samstag in
der Fastenzeit zu einem öffentlichen Tanz¬
vergnügen aufzuspielen. Stadtrat und Bun¬
destagsabgeordneter Schüttler (CDU) sagte,
solche Tanzveranstaltungen sollten wäh¬
rend der Fastenzeit nicht genehmigt wer¬
den. Auch die übrigen Fraktionen sprachen
sich gegen eine Genehmigung aus , wenn
auch mit anderen Begründungen. Der
Stadtrat empfahl, nicht nur dem Land¬
ratsamt , sondern auch den Veranstaltern
diese Auffassung mit Nachdruck mitzutei¬
len. — Das Landesgesetz über den Schutz

I der Sonn- und Feiertage verbietet ledig¬
lich an den Sonntagen im Advent und
während der Fastenzeit öffentliche Tanz-

1 Veranstaltungen.

Katholische Arbeiterschaft und DGB
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Eine von 2000 :
„Meine Erfahrungen mit Klosterfrau Aktiv -Puder
sind sehr gut . Bei stärkerem Wundsein wirkt er
geradezu Wunder ! Bei Verbrennungen tlbertriflt
er Jede andere Behandlung . Überall wo Ich hin¬
komme , wird Aktiv -Puder gelobt !“ So schreibt
Hebamme Frau Hermine Bartel . R'echtenbach üb .
Lohr a . M . So wie sie , so haben schon Ober 2000
Hebammen die hervorragende Wirkung von Aktiv -
Puder schriftlich bestätigt ! Über 2000 fachkundige ,
verantwortungsbewuBte Frauen raten den Müt¬
tern : „ Klosterfrau Aktiv - Puder sollte in Jedem
Hause griffbereit sein !“

Aktiv -Puder : Streudosen ab 75 Pfg . ln allen Apotheken u . Drogerien .
Denken Sie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz ,
Magen , Nerven .

Werbung schafft Vertrauen!

Stellenanzeigen 3

Bilanzbnehhalter (in )

Bedienung
perf ., zum 1. 5. 52 gesucht . Be *
Werbungen nur mit • Zeugnisab¬
schriften an Hotei Ochsen , Über¬
lingen .

bestens empfohlen , überaus gewissenhaft und fleißig ,
mit großen Erfahrungen im Buchhaltungswesen eines
Fabrikbetriebes und mit sehr guten Kenntnissen in
der Betriebsabrechnung , unbedingt bilanzsicher , zum
baldigen Antritt gesucht . Nur erstklassige Kräfte wol¬
len ausführliche Bewerbung mit handgeschriebenem
Lebenslauf ‘ unter Bekanntgabe der Gehaltsansprüche
an die Kammgarnspinnerei Christian Wirth , Donau * |
eschingen , einreichen . Persönliche Vorsprache zwecklos .

if

Nach Zürich , Schweiz
gesucht ln gepflegt Etagenhaus¬
halt neben Zimmermädchen

tüdif. Hausangestellte
perf . in Küche u . sämtl . Haus¬
arbeiten . (Bet Eignung ange¬
nehme Dauerstelle mit günst .
Arbeits - und Lohnbedingungen .)
Eintritt 1. Mal oder früher . Eil -
bewerbg . mit Foto u . Y 8542 Z an
Publicitas Zürich LSchwelz .

Gesucht per sofort erfahrener

Zimmer - u . Küchenmädchen , auch
ältere od . Flüchtl .-Frau , bei gut .
Gehalt gesucht . Sanat . Grezen -
bühl , Alplrsbach , Krs . Freuden¬
stadt/Schwarzwald .

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck

mit Ihren quälenden Begleitend » inungen wie Herzunruhe
Sdiwindelgefühl , Nerrocität , Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrückgang werden seit vielen Jahren durch
Antisklerosin -Dragees bekämpft . Antisklerosih
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , herzregulierende
Xräuterdrogen und -eztrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte Blutsalz -Komposition sowie Medorutin , das die
Adernwinde elastischer macht . Das too ooo fach erprobte
Antisklerosin greift die Beschwerden gleichzeitig von
mehreren Seiten her.wirkungsvoll an. 60 Dragees dm 2.4 $,
Kurpackung 360 Dragees dm 11.80. ln allen Apotheken ,

Ich helfe Ihnen 1
Herren- und Burschen -
Anzüge und - Mäntel
Damen -
Mäntel und -Kostüme
Bettwäsche

sofortige Auslieferung bei 25 ' /i
Anzahl )?. Rest DM 5.- wöchentl .

W. Jumy, Textilwaren
E s sl i n gen/N ., Spitalsteige 9

Südschweiz
Tesserete - Lugano

Früher in deutschen Touristen¬
kreisen beliebter schweizer .
Ferienort . Ferien billig , gesund
u . abwechslungsreich , in schöner
lombardischer Landschaft , Mit¬
telpunkt für herrliche Wande¬
rungen , Strandbad am Origlio -
see , bequeme Straßenbahnver¬
bindung in ca . 20 Min . ab
Hauptbahnhof Lugano . Prosp . :
Verkehrsverein „ Pro Tesserete “

Tesserete/Lugano (Schweiz )
Letzt * Warnungl jV.

Nicht rauchen qm,
bedeutet Gesundheit IST^ s.Mit ,,01- Kor »“ in fy * -s\

in 3 Tagen 1 Jj m
Es kostet nur DM.8.20 /durch Rollfix K— ß

Schwenningen -N.
Postfach 20

Woll - und Popeline-Mäntel
Trenchcoat, Wiener Jerseykleider

Teilzahlung !
E . Gräder , Bad Cannstatt ,

M .-Luther -Straße 83.
Karte genügt .

Metallpolierer
für Messing und Aluminium . Bewerber wollen sich melden bei

Jakob Brüllmann Sühne A . 6 .
G 1 a s s c h 1 e i f e r e i und Metallbau

Kreuzlingen/Sdiweiz

Nahrungsmittelfabrik des Seekreises sucht ausgebildete

Chemotechnikerin
mit staatlicher Abschlußprüfung . Bewerbungen mit Licht¬
bild , handgeschriebenem Lebenslauf , Gehaltsforderung und
Zeugnisabschriften bitten wir unter 60 771 an den Süd¬
kurier Konstanz einzureichen .

£ ;

Führendes Spezialgeschäft sucht noch

einige Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen

mm Besuch von Privatkundschaft in Stadt und Land . Keine
Warenauslieferung . Sorgfältige Einarbeitung , wirklich ausge¬
zeichnete Verdienstmöglichkeit . Interessenten wollen sich
melden unter Nr . 75 371 an Süditourier Konstanz .

r9/W///Magen Nervogastrol
C SlcUtnongtboft

Alleinkoch
tüchtig , für sofort oder 1. Mai
gesucht . Gasthaus und Pension
Waldhorn , Manzell bei Fried¬
richshafen .

Bäcker
mit Konditorkenntnissen auf
sofort oder nach Uebereinkunft
sowie ab Ostern ein

Bäckerlehrling
gesucht . Cafä Voll , Inh . Max
Single , Villlngen , Herdstraße 5.

Gesucht per sofort einen
Zlmmermann

für Abbund . Eilbewerbg . an Rud .
Schiatter , Holzbaugeschäft , Ober¬
glatt/Zürich (Schweiz ) .

Gesucht zwei tüchtige , fleißige ,
jüngere

Gärtner
oder Hilfsgärtner für sofort . E.
Frey , Gärtnerei , Gontenschwil ,
Kt . Aargau (Schweiz ).

Gesucht

1 Schlosser
in kleineren Betrieb zu 2—3
Hilfsarbeitern für die Messing -
gitterf ab rik atfion . Bewert )un -
gen mit Bild und Zeugnis¬
abschriften an :

Walter Thommen
Fabrikation von Metallwaren

Niederdorf (Baselland/Schweiz )

Auf schönen , vielseitigen Land¬
wirtschaftsbetrieb in der Nähe
von Laufenburg , Schweiz , wird
ein kräftiger , zuverlässiger , kath .

Knecht
gesucht . Alter zwischen IS u . 35 ,Jahren . Derselbe muß mit Pfer¬
den umgehen können sowie mit¬
helfen beim Melken und allen
Arbeiten . Lohn 160 Schweizer Fr .
bei guter Kost und Logis . Fami¬
lienanschluß . Referenzen bei
Hochw . H . Neupriester Erwin
Huber , Konstanz -Wollmatingen .
Eintritt so bald wie möglich . Ein¬
reisebewilligung wird besorgt .
Jahresstelle . Meldung bitte sofort
an Otto Senn , Landwirt , Büren
bei Gansingen , Kanton Aargau ,
Schweiz .

Knecht
für Dauerstellung gesucht bei
freier Kost u . Wohnung . Fritachy
Hof Röhmang , Post Radolfzell
(Bodensee ) .

ln der Dose
immergleich ,

nicht zu hart ,
nicht zu weich !

0/ ?o en ^ aC h s

mit*

Guter Nebenverdienst
Großes Textilwerk sucht Damen
und Herren , welche über Kun¬
den oder Bekanntenkreis verfü¬
gen , für den Verkauf von hand¬
gedruckten Stoffen an Private .
Angebote u . K . B 7854/23 beförd .
WESTAG , Köln , Schildergasse
52—34.

Gesucht jüngerer

Landarbeiter
der melken kann und evtl , mit
Pferden umzifgehen weiß . Lohn
IFr . 160—200 pro Monat . Freie
Station u . Wäsche . Eintritt kann
sofort oder nach Übereinkunft
erfolgen . Ferdinand Bigler , Land¬
wirt , Greilingen b . Basel/Schweiz

Wir suchen in gute Stelle in
der Schweiz

Landarbeiter
Hilfsarbeiter

gegen beste Bezahlung . Be¬
werbungen mit Zeugnissen u .
Angaben über Fähigkeiten u .
bisherige Tätigkeit bitte an

Kuli , Bern , Wallgasse 4
(Schweiz )

Landwirtschaftl . Arbeiter (Knecht )
z . bald . Eintritt bet hoh . Lohn u .
guter Behandlung ges . Wilh .
Bottlang , Stödtenhof üb . Radolf -
zell/Bodensee .

Bursche
auf maschinell gt . eiliger . Betrieb
ges . Guter Lohn u . Farn .-Anschi ,
geb . Bert sehe , z . Löwen , Bietin¬
gen bei Meßkirdi ._

Killet lehr ltng
sofort gesucht . Kost , Wohnung b .
Meister . Zuschr . u . 53 360 Südkur .
Pfullendorf .

Bestausgewiesene
Restaurationskochin
für Sommersaison evti . Jahres -
steile bei bester Bezahlung ge¬
sucht . Bewerbungen mit Zeug¬
nissen und Angaben über Fä¬
higkeiten und bisherige Tätig¬
keit bitte an

Kuli , Bern , Wallgasse 4
(Schweiz )

Servierfräulein , gelerntes , mit gu¬
ten Umgangsformen ; ferner eine
tücht . Verkäuferin für gutgehen¬
des Conditorei -Cafe sofort ges .
Bewerbg . mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild an Conditorei -Caf6 Rot -
tenhöfer , Berchtesgaden .

Gesucht nach der Schweiz treue ,
zuverlässige , an selbständ . Ar¬
beiten gewohnte

Hausangestellte
in gepflegten Haushalt . Bewerbg .
mit Bild u . Angabe der Ein¬
trittsmöglichkeit sind zu richten
unter R 10 562 an Publicitas A . G .
Grenchen/Schweiz .

Haushalthilfe
in Fabrikanten -Einf .-Haus zu
4 Erwachsenen bei hoh . Lohn
und schönem Zimmer gesucht .

Frau M . Winkler , VlUingen
Waldstraße 27

Mädchen , ehrl . , in Küche u . Haus
gut bewandert , ca . 24 J ., neb .
ält . Frl . sof . ges . Kath . Pfarr¬
amt Opfenbach bei Lindau .

Mädchen , fleißig u . ehrlich , auf
15. 4 . oder 1. 5. mit etwas Koch¬
kenntnissen gesucht . # Alter nicht
unt . 23 Jahren . Ein zweites Mäd¬
chen vorhanden . Wirtschaft zur
, .Blume “, Neustadt/Schw .

(
'

Stellengesuche )
Junger , tüchtiger
Techniker-Dentisten -Assistent
perfekt in allen vorkommenden
Arbeiten , sucht sich auf 15. 4. od .
1. 5. 52 zu verändern . Zuschr . u .
75 293 Südk . Konstanz .

Selbständige Mitarbeiterin
u . a . in Redaktion und ledtend
in Werbeabteilung eines Gast -
etätten -Komzems tätig gewe¬
sen , perfekt in Schreibmasch .
u . Stenogr . , Büropraxis , gute
franz . u . engl . Sprachkennt -
nisse , Abitur , repräs . u . welt¬
gewandt , 37 J . , sucht Stellung ,
die Ansprüche stellt . Zuschr .
u . 74 933 Südkurier Konstanz .

Haushälterin , 40 J ., sucht Stelle
bei pens . älterem Herrn oder
Dame . Eintritt 1. od . 15. Mai . Zu¬
schriften u . 98 777 Südk . Donau -
eschingen .

( Vertretungen )

Erfolgreiches Großversandhaus
, stellt wieder einige

Privatvertreter
ein / für Teilzahlungsverkauf
von Wäsche , Uhren , Porzellan ,
Bestecke . Erstklass . Kollektion ,

Sofortprovision
j , J . Frink & Bruder

Solingen und Pforzheim

Vertreter
zum Besuch von Bürgermeister¬
ämtern , Schulen für den Verkauf
amtl . Vordrucke , Lehrmittel ;
mögl . motor ., bei gutem Einkom¬
men gesucht . Bewerbg . mit An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit u .
Alter u . 75 367 Südk . Konstanz .

Vertreter
für erstkl Regenbekleidung
bei sehr gutem Verdienst ges . ,
auch Kolonnen . Zuschriften u .
66 217 Südk . Donaueschingen .

( Koufgcsudi « )
Kleiderschränke , 1- u . 2türig , v .
Wiederverkäufer ges . Preiszu¬
schrift . u . 75 262 Südk . Konstanz .

KNOPF IM OHR
Plüsditiere von Weltruf.
Entzückende Spielfreunde
für Ihren Liebling. Über¬
all zu haben. Prospekt
und Bezugsquelle !! von
Margarete Steiff GmbH.,
(14a) Giengen a. Brenz .

( Tiermarkt )
Puten 30 DM , Puthähne 40 DM, .
Perlh . 20 DM , Zwergh . 7.50 DM ,
Legeh . 51er 15 DM , Rassetaub . P .
15 DM , rassel . P . 5 DM , Gänsek .
1 Tg . 3 DM , 3 Tg . 3,50 DM , 5—8
Tg . 4 DM , 10—12 Tg . 5 DM , 3 W .
6 DM , Entenk . 2 .50 DM , Hühnerk .
1 DM freibl . Bruteier v . Perlh .
ü . Ent . ä 1 DM , v . Put . 2 DM .
Felix Müller , Landshut 61.

Ziege ohne Horn , rehbraun , 17
Wochen trächtig , zu verk . Ippin -
gen , Haus 62. _

^ _ Kraftfahrzeuge _ )
Alle Motorradmarken ab 3.73 Wo¬
chenrate . Ohne Anzahlung bes .
Beding . Häßler , Hbg .-Stell . 949 .

Leichtmotorrad , 98 ccm , guterh .,
zu verkaufen . Immendingen ,
Haus Nr . 28 .

runderneuert ^
gebraucht

■fireüuXft

NEUVULKA
Karlsruhe ‘/B-Durlacherallee 105

Ford Taunus Spezial
18 500 km gefahren , sehr gepfl .,
3800 .- zu verk . King , Spiral -
fedemfabrik Engen , Tel . 246.

Daimler-Benz
170 V

Bauj . 1940 , mit Lederpolsterung ,
in gutem , fahrbereitem Zustand ,
preiswert an Sofortinteressenten
abzugeben . Zuschr . u . 72 244 Süd¬
kurier Villlngen .
Fabrikneue

Volkswagen - Limousine
nicht zugelassen , im Auftrag zu
verkaufen .

■ NMM/ME6AII

VW - Cabrtolet
4sitzig , braun -beige , neuw ., preis¬
wert abzugeben . Tel . Badenwei¬
ler 203 .

Ford - Eifel , Cabr ., in gutem Zu -
• stand , umständehalber zu verk .

Eschaeh , Krs . Donaueschingen ,
Haus 26 .

Ersatzteile f . Fiat -Lkw , 3,5 t , so¬
wie handhydr . Kipper billig ab¬
zugeben . Hermann Rudolph , Bau¬
geschäft , Simmerberg/Allig .

[ MasMnenmarkt ^

Wer braucht Werkzeuge?
Werkzeugkatalog gratis . Westfalia -
Werkzeugco ., Hagen 127 i . W.

( Verhaut « ;
Versende meine prima

Pferde -Hartwurst
mit Schweinespeck per V« kg

DM 1.50.Roh - and Kochsalami
aus Pferde - u . Schweinefleisch
V* kg DM 2.— per Nachn . ab
Schelklingen . L . Eierstock ,
Schelklingen (14b).

Weshalb ist Ihre Bluse
soviel weißer

als meine?

Ja - die ist
SUWA- WEISS !

liflllll

« <
Suwa wäscht
selbsttätig

Flecke ’raus gißt

Wäsche*Ich habe meine helle Freude an weißen Blu¬
sen , seit ich sie mit dem neuen Suwa wasche .
Selbsttätig zieht es bei der Wäsche Flecke
aus dem Gewebe und macht alles Suwa-
weiß . Dabei ist Suwa-Wäsche so einfach : ein -
weichen , kochen und waschen, alles mit Suwa

VON SUNLICHT — DARUM GUTI

Doppelpaket für die große Wäsche nur 80 Pf.

Insel Reichenau im Bodensee

Strandhotel Lochnerhaus
ab IO. April wieder geöffnet

Das Haus steht nach wie vor unter der Leitung
von Dir. R. BLECKERT

Es ladet ein :

Ein Erlebnis ,
das Sie nie vergessen !

Lassen auch Sie sich , wie schon
viele Hunderttausende von dem
Höhlenwunder begeistern , der
im Jahre 1950 neuentdeckten

ÄRENH0HLE
bei Erpfingen Kreis Reutlingen
(Württ .) , 271 m lang , mit Ihren
einmaligen Tropfsteingebilden .
Schönste Tropfsteinhöhle
Süddeutsehlaads mit vollk . un¬
berührten Bärenknochenfeldern
Rasthaus mitWirtschaftsbetrieb
ganztägig geöffnet . - Gute Zu¬
fahrtsstraßen - Parkplätze .

Die Gemeindeverwaltung Erpfingen - Tel . Undingen !

Aufbauschuie der Schulbrüder
mit Internat Kirnach - Villingen

(Schwarzwald )
Aufnahme . Nach vollendetem / . oder 8 . Volks¬
schuljahr oder entsprechender Klasse höherer Schule .
Ziel : In vier Jahren zur sog . mittleren Reite oder
Übergang zu anderen höheren Schulen (Abitur ) .

Schuljahrsbeginn : Ostern
Näheras durch Prospekt

Riedlingen - Do
Zuctiluieh-flbsntzueranstaltung in Riediingen/Do.

Dienstag, 8 . April 1958 :
Sonderkörung ; n . Prämiierung : 12.00 Uhr
Mittwoch, 9 . April 195 « : Verkauf : 9.00 Uhr

130 trächtige Kal binnen
310 Bullen
Garantieleistung für negative Reaktion bei der Tuberkulin¬
untersuchung . Sämtliche Tiere sind gegen MKS schutzgeimpft
mit Vaccine (Typ A 5 + C) . Die Herkunftsbestände werden
am Tage vor der Veranstaltung auf Seuchenfreiheit amts¬
tierärztlich untersucht . Hierfür liegen Gesundheitszeugnisse
vor , Personen aus Sperr , und Beobachtungsgebieten ist der
Zutritt nicht gestattet .
Verband obetsdiwäb. Fteckviehzuditvereine e. V. Ulm / Donau

25 bis 35 % Prämie
der Bausparbeiträge für ein Eigenheim oder
eine Eigentumswohnung, bis zum
Höchstbetrage von DM 400 .- jährlich
erhalten Sie nach dem Wohnungsbau-Prämien - ,
gesetz. Sichern Sie Sich diesen Vorteil und
zugleich den Anspruch auf

Baugeld für 5 Prozent
Verlangen Sie unsere Druckschriften sowie die bebilderte Zeitschrift
„glücklich wohnen” durch Einsendung dieses Gutscheines, Nr. 54.

Süddeutsche Bauspar- Kredit AG. (früher . Sparsi*)
Singen (Hohentwiel), August- Ruf-Str . 3a
Vertreter gesucht, auch nebenberuflich.

Hauszelt
180X130X120, imprägnierte Bo¬
dendecke . Firststange , stabfr .
Eingang , Packsack , alles völlig
neu , sofort für DM 120.- zu
verkaufen . Bücherstube Zech ,
Ravensburg , Marienplatz 34.

Yaterdand
o<"

,bV>* MARKENRÄDER
direkt ab Fabrik . Ju¬
gend - und Mofaräder .
Pannensichere Berei¬

tung . 3-Gongschaltung
Stoßdämpfer und
andere Neuheiten .
Auch Teilzahlung !r Viele Dankschreiben

Friede . Herfeld Söhne
Neuenrede I. Westf . Nr . 253 j

( Immobilien )

A Baukostenzuschuß? Nein ! Daf.
eig . Fertighaus auf Ratenzhlg.
Teutonia GmbH. ttamm/W ., H. 255

Schön am Platz gelegenes

Witwer !
Anf . 50 , kath . , gutausseh . , mit
schöner Landwirtschaft in herrl .

} Lage am See , ersehnt Wieder¬
heirat mit Frl . od . Witwe bis

] 50 , ohne Anhang . Zuschr . mögl .
| m . Bild u . 75 271 Südk . Konstanz .

Gut eussehende
gebildete 50erin

alleinstehend , guter Charakter u .
gute Hausfrau , wü . einen Herrn
kennen zu lernen zwecks Hei¬
rat . Zuschr . u . M 399 an Werbe -
Liebald , Konstanz , Ob . Laube 79.

C VersdiitdiBts "
)

Festwirf
sucht noch einige Festplätze

Festzelte
zu günstigen Bedingungen zur
Verfügung . Zuschriften unter
76 419 Südkurier Konstanz .

( Geschafft . Empfehlungen 1 )
Gasthaus

mit Stallung zu verkaufen , sehr
geeignet f . Viehhandel . Boden¬
seegegend . Zuschr . u . 75 396 Süd¬
kurier Konstanz .

Heiraten )
Lehrer , 26 J ., DM 20 000 .— Ver¬
mögen , wünscht Heirat durch
Eheanbahnungs - Institut

Frau Dorothea Romba
Freiburg , Erwin -Str . 21. TägL
auch sonntags von 10—18 Uhr ,
außer montags .

Versende per Nachnahme:
100 Stück Landjäger (Dauerwurst :
DM 18.- . 50 St . Bauernbratwürste
(zum Heißmachen ) DM 17.- , 5 kg
Blockwurst DM 15.- , 5 kg Salami
(n . ltal . Art ) DM 20.- , 5 kg Bier¬
wurst DM 17.- . Nichtgefallendt
Ware wird zurückgenommen
Schweine - und Pferdeschlächtere '
Weber . Rexingen , Krs Horb/N

„ Hlcoton “ . altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM 2 .85 . In allen Apotheken

GESICHERTE EXISTENZ
durch Errichtung einer

MIETWASCHKUCHE
die Sie haupt - oder nebenberuflich betreiben können ,
Ich stehe Ihnen mit 40jähriger Erfahrung beratend
zur Seite . Ueber Rentabilität und Finanzierung gebe
ich Ihnen unverbindliche Auskunft . Fordern Sie mit
nachstehendem Gutschein Sonderprospekt von

ANTTI CT A Ul Waschmaschinenfabrik
UV / I I LVSD 9 I Mm Stuttgart O, Neckars » . 45

GUTSCHEIN (als Drudesache einzusenden )
Id ) bitte um Zusendung Ihres Sonderprospektes Nr . 55

Name : .

Ort und Straße :
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UND UNS
ERFREUEN !

KONSTANZ
Rosgartenstrafje 29/31

r
Frühjahrsmäntel
modische Formen und Farben

48 — 58.— 78 — 98.—

Friihjahrsmäntel
elegante Modelle / Wolle u . Gabardine
108.— 138 .— 148.— 168 .—

Popeline -Mäntel
ln tragfähigen Baumwallqualitäten ,
farbig und einfarbig beige
35.— 48.— 54.— 68 .—

Popeline -Mäntel
modische Neuheiten 1952 , zum Teil
doppelseitig zu tragen
65 .— 78 .— 95.— 118.—

Damen -Blusen
sportliche Formen , reizende Ausfüh¬
rungen , viele Qualitäten
9.75 14.75 18.50 24 .50

Frühjahrs -Kleider
in vielen neuen Farbtönen und
modischen Forfnen
18 .50 24.50 32.— 45 .—

Frühjahrs -Kleider
entzückende Formen , Wolle u . Seide ,
modellige Neuheiten
59.— 68 — 75.— 98.— u . Höher

Damen -Kostüme
jugendliche , fesche Ausführungen in
Phantasie und Schneiderformen
58 .— 68.— 88 — 98 .—

Damen -Kostüme
Unsere Spezialität : Reinwollene
Original Schweizer Kostüme
138 .— 158.— 178.— 185 .—

Damen - Jacken u . - Röcke
in besonders reichhaltiger Auswahl ,
sehr preiswert .

Hochleistungs -Werkzeugmaschinen
Pretfefcflees. DrehMeke
fteperotw - DrehbAelie
fnimmndtunlknr-Drnkkdakn
Kerohrer - Prehbfcike
Sbaplegmesdiiee «
Orek -AefMMfee
E*afadi- i , Ueiv. • FrlM «sdilM8
SAkIm - und Tlsdibelirmasdilnea
Sdunfrfelsdileffinesdiiaeii
Uiiv. >Werkzengsdifeffinasdiinee
Kclhl ««amdiiiM
/NttailRmrfslfM
G«wMtiAR «wMaiAiRM

Nur beste Fabrikate
I Sofort od«r kurzfristig lieferbar I

Slnrii, EIcktro -HnAmitA, , wfei
fohrmoidilaen , Supperfsdtletfer
HamdtdtMff , litchiditriR
Schrauber, GewiedesdieeJder
Alebrzweckmasdifaea

Elektro - und Getriebemetere

B/edtbearbeffuegsaiasdifaea■gsi
Sledi- «ad Fromeiseesdierea

Elekfr . a* aaleg . Sdiwel| apparaffe

Original -Fabrikpreise
I Beachten Sie meine Schaufenster I

GEORG NOLL Freiburg/Breisgau - Eisenbahnstr. 36 - Tel. Sa .- Nr. 6455

mm

»i *
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MfiDEI I Ck | 7 Ravensburg Biberach/Riß Wangen/Allgäu
lvlV/DCL ~ LEni . Herrenstr . 24 Bachgasse 15 Lindauer Straße 16

Anzahlung : DM 180 . - Rest in 18 Monatsraten

272 » " seren Feoft *»
Weder Blickpunkt der Stadt

in h *.

. . aber auch die Fenster sagen langst
nichtalles . - Wenn Sie einen richtigen
Ueberblick haben wollen , kommen
Sie bitte zu uns . Wir zeigen Ihnen
gern die bevorzugten Modelle und
überzeugen Sie von unserer unver¬
änderten Preiswürdigkeit .

mncisrn - SOlide -RTOSSZUglg

7

Oil “ 1' ^ esckenke ,
die fceude Jbezeiltn :

Damen -
Herren-
Kinder- \^ /

Handschuhe
Schals — Mützen

. . und für . Ihn " ganz speziell :

das feine Hemd
mit dee dazu passenden iicawaiief

Theodor

KONSTANZ Gegr . 1797 — Marktstätte 16

Das Deste und QUsuslt

in echten Lederhandtaschen
Letzte Offenbacher Modelle von erlesener Eleganz

Das (Besle und Qleutsle

in feinen Lederhandschuhen
Unsere vielseitige Kollektion mit allen Formen u. Farben

Das (Beite und Qleutsle

in reinen Nylon - n . Perlonstrnmpfen
nur erster Qualität

Unsere unvergleichlich große Auswahl mit
über 1000 Paar Strümpfen bietet:
Nylon I. Wahl, auch mit schwarzer Naht DM 6.80
Nylon I. Wahl, mit vielerlei Phantasie-Fersen DM 8.40
Netz-Nylon I. Wahl DM 8.80
100 °/0 Perlon, hauchdünn , schönste Farben DM 9.55

3mmer das (Besit and. Qteuesti

Rosgartenstr . 21 KONSTANZ Telefon 1649

V

SPORT-SACCOt
Mit dar
gleichen

wit -euunnAen .
Einlage

unserer beliebten
Spitzen - Klasse
DIE KRONE UER
FERTIG-KLEIDUNG

iedad
" schon

ab DM

KOMBI - HOSEN
in allen Modefarben

28 . - 32 . - 36 .-
u. höhar

Herren - Sportsakkos
flotte Formel ] , tragfähige Qualitäten
42. - 48.— 58.— 65.— 72.-

Herren - Sportsakkos
dezent gemustert , neueste Formen
58 . — 68.— 78.- 98. — 115.—

Popeline - Mantel
ein- und zweireihige Formen
42.— 58.— 62.— 78. - 8$. -

Trenchcoat - Mantel
das beliebte Kleidungsstück , mit Lederknöpfen, zum
Teii mit Futter, auch ausknöpfbar
68— 78. 88— 98. 118.-

Herren - Anzüge
Riesen-Auswahl , viele moderne Muster
88— 98.- 128.- 148— 168. -

Übergangs - Mäntel
Cheviot und Gabardine , bes. auch von starken Herrn
bevorzugt
88 .- 98— 118 — 148— 162—

Knaben - AnxUge
flotte Formen, strapazierbare Stoffe , Kniehose , Knicker
oder lange Hose
28— 38— 45 . - 58— 68—

Hemden - Krawatten
zu Ostern viele Neuheiten
beste Markenfabrikate, alle Preislagen

KONSTANZ BO DAN PLATZ

OTTO JUSTIN
LShrystraße 21 Konstanz Telefon 836

Altmetalle - Schrott -Lampen - Knochen - Altpapier
Ankauf von sämtlichen Sorten Altmetallen : Alttcupfer . Zink .
Blei , Accum .- Blel , Aluminium . Messing etc
Ankauf von allen Sorten Schrott . Guß . ausrangierten
Maschinen usw . zu höchsten Tagespreisen , gegen Barzahlung .

fyt cDu malJtopepamtomivon*
Wew £> Sick m Mkrn 1 Jmkn ' l

Gipsermeister u . Architekt . Konstanz . Ellenriederstr . 4 ' Fernruf 1582

■ WER \SOLlATH FÄHRT, HAT GUT GEWÄHLT !

Autohaus JAKOB WARNER j
KONSTANZ jetzt Schützenstralje 42 am Döbeleplatz / Telefon 243

Für die Fastentage Radolfzeller Mainauer 407 . - der pikante Käse vom Bodensee

Teppich - Kramer
■ • I KONSTANZ , Rosgartenstralje , gegenüber der Stadt. Sparkasse

Das grofje Spezialhaus für Ihre Einkäufe in

Teppichen - Gardinen - Wolldecken

Balatum - Stragula - Linoleum
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QUboUs - JtoUoUs
Von Wochenend zu Wochenend
Wind, Sonne, Schnee und Regen .
Die Hasen sind schon vehement
beim Ostereierlegen.
Der Mister Truman will nicht mehr
an höchster Stelle sitzen.
In Konstanz fehlt ’s der Feuerwehr
an Männern, nicht an Spritzen.

In Frankreich man die Neigung zeigt,das Preisniveau zu senken.
Wie hier der Wasserspiegel steigt,
des gibt uns bald zu denken.
Marianne hat im Tlunis-Knch
kein leichtes Spiel zu spielen.
Hingegen konnte Lott beim Schach
sehr viel Erfolg erzielen.
In London ist ein Omnibus
zur Kaffeezedt verschwunden.
Der Schlüssel für Zusammenschluß
wird , hoffen wir , gefunden.
Vulkan , der unter Wasser war ,
stieg auf zu hohem Gipfel .
Es wurde achtundachtzig Jahr
die Frau Maria Zipfel.

Allee fchon einmal öageroefen
Der letzte starke Schneefall am 1 . April,

der uns an einem einzigen Tag 35 cm
Schnee brachte, weckt die Erinnerung an
den 1 . April 1919, der mit einer ähnlichen
Überraschung aufwartete . Frau Liesel
Grüner stellte uns zwei Aufnahmen von
dem schneereichen 1 . April 1919 zur Ver¬
fügung, die zeigen , daß auch damals vor
33 Jahren die Stadt tief verschneit war .
Am Eingang zur Katzgasse ein tiefer
Matsch , ähnlich wie in diesem Jahr ; eine
andere Aufnahme zeigt das Schnetztor.
Schmale Wege sind gebahnt, denn damals
war der Verkehr offensichtlich noch nicht
so lebhaft wie heute. Die Dächer tragen
dichte Schnehauben .

Spielbank und Fremdenverkehr
Auch daß Herr Wilson (Rüstungsmann)
zurücktrat , zählt zum neusten.
In Brunnenschächten angelt man
bei uns nach Panzerfäusten.
Nun findet sich in Ost und West
der Diplomat — nach Noten .
Fatal , wenn Schnee sich niederläßt
im Früihiing auf den Boston .

Atomabkommen USA
mit England melden Blätter .

'
Ab heute sind zur Tagung da
bei uns — die Lebensretter .
Das Bild der Zukunft keiner kennt ,ob Churchill , Stalin, Meier;
fest steht : am nächsten Wochenend
bekomm ' ich Ostereier. ebra

Vorerft hein Ausbau öee Freibaöee Horn
Besichtigung durch den Stadtrat — Neues Projekt kostet 130 000 DM

Die Unzulänglichkeit der Konstanzer
Badegelegenheiten sind bekannt und schon
öfters erörtert worden. Mit Ausnahme des
Rheinstrandbads erfüllt weder das
Strandbad Jakob noch das Freibad Horn
die Voraussetzungen, die heute an mo¬
derne Badegelegenheiten gestellt werden.
Während kn Strandbad Jakob die Wasser -
verhältnisse mehr als problematisch sind ,ist im Freibad Horn vor allem die verwit¬
terte Umziehbaracke, die das Gelände in
zwei ungleiche Hälften teilt , kein
Schmuckstück .

Das Thema „Freibad Horn “
, das erst

wr einem Jahr von der Interessenge¬
meinschaft der Konstanzer aufgegriffen
wurde, scheint nun auch den Stadtrat zu
beschäftigen, der am Donuerstagnachmit-
tag an Ort und Stelle die Möglichkeiten
einer Modernisierung erwog. Baurat B .
Schwan sprach von dem vom Hochbauamt
zunächst in großen Zügen ausgearbeiteten
Plan , auf der Böschung (wo die Ringten¬
nisanlage und die durchaus nicht reprä¬
sentativen Umkleide- und Brausehütten
liegen ) , in Nord-Süd-Richtung ähnlich wie
im Strandbad Jakob einen Holz- und
Steinbau für die Unterbringung der Wech¬
selzellen (zu errichtein lediglich unter¬
brochen durch die Eingangspforte soll
dann der langgezogene Bau in Richtung
See durch einen Kiosk, Milchhäuschen und
einen Sanitätsraum verlängert werden
Grob gerechnet wird der Bau der gesam¬
ten einfach gehaltenen Anlage auf 130 000
Dyd veranschlagt , wobei allein die Wech-
selzellen auf 70 000 DM geschätzt werden.

Bürgermeister Schneider fand den Plan,
die Wechselzellen nebst den kleinen Ver-

Ärt zwölfter Stelle
Das neue Land Baden-Württemberg, das

in diesen Tagen aus der Taufe gehoben
wird, umfaßt 32 Städte mit mehr als 20 000
Einwohnern. Nach der Größenordnung
steht Konstanz mit 44 770 Einwohnern
unter den 32 Städten an zwölfter Stelle.
Die übrige Reihenfolge lautet nach den
Erhebungen vom 30. September 1951 wie
folgt: 1 . Stuttgart (518 663) , 2 . Mannheim
(254 354) , 3 . Karlsruhe (203 576) , 4 . Heidel¬
berg ( 118 301) , 5 . Freiburg (116697) , 6 . Ulm
(73 814) , 7 . Eßlingen ( 72 251) , 8 . Heilbronn
(67 010 ) , 9 . Ludwigsburg (58 058) , 10 . Pforz¬
heim (55 944) , 11 . Reutlingen (48 921 ) , 12 .
Konstanz, 13. Heidenheim (41 587) , 14 . Göp¬
pingen (40 868) , 15 . Tübingen (39 408 ) , 16 . Ba¬
den-Baden (37 940) , 17 . Schwäbisch Gmünd
(33 288) , 18 . Ravensburg (26 691 ) , 19 . Aalen
(25 881) , 20 . Weinheim (25 465) , 21 . Schwen¬
ningen (24 612) , 22. Friedrichshafen (23 388).

kaufsständen auf die Böschung zu setzen,als eine ungünstige Lösung. Nach seiner
Meinung müßten die Umkleidekafoinen
auf dem flachen Gelände aufgestellt wer¬
den . Er meinte weiter , daß es gelte, für
das Freibad Horn den Charakter eines
Volksbades zu erhalten , das jedermann
unentgeltlich betreten könne. Die kürze
Debatte beendete Oberbürgermecster
Knapp mit der Feststellung : „In diesem
Jahr kommt der Ausbau sowie so nicht in
Frage, denn 130“ 000 DM haben wir nicht.“

Schließlich schien man sich darauf zu
einigen , die alte Baracke — endlich —
neu anzustreichenund sie an der Böschung
unterhalb der großen Liegewiese neben
der Militärbadeanstalt aufzustellen . —
Anschließend an den „Lokaltermin “ im
Freibad Horn besichtigte der Stadtrat noch
die Baustelle Fährehafen Staad.

Die Kurve des Konstanzer Fremdenver¬
kehrs gipfelte auch im vorigen Jahre im
August. Recht interessant ist die Beobach¬
tung , daß die Linie des gesamten Frem¬
denverkehrs nicht mit den Besucherzahlen
der Spielbank parallel läuft . Diese war
vielmehr am stärksten besucht im Septem¬
ber, wo die Fremdenfrequenz der Stadt
schon abzusinken begann. Die meisten
Ausländer aber besuchten den Tempel
Fortunas ausgerechnet im Dezember . Da¬
mit ist der Beweis erbracht, daß die Spiel¬
bank gerade in den verkehrsschwachen
Monaten einen zusätzlichen Fremdenver¬
kehr bringt.

Leiche bei Friedrichshafen gelandet
Im Strandbad Friedrkhßhafen wurde

die Leiche eines Mannes angeschwemmt
und geborgen . Wie die Feststellungen der
Wasserpolizei ergaben, handelt es sich um
den 64 Jahre alten Regierungsrat a . D .
Walter Gsell aus Stuttgart , der , wie seiner¬
zeit berichtet, auf einer Schiffahrt zwischen
Friedrichshafen und Konstanz vermutlich
von einem Unwohlsein befallen wurde und
infolge eines Schwächeanfalls , über die
Reling ins Wasser gestikzt war . Gsell ist
Schwerkriegsbeschädigte* trug Beinpro¬
these und hatte im ersten Weltkrieg ein
Auge .verloren. Seine Identität wurde auf
Grund eines bei ihm gefundenen Schwer-
kriegsbeschädigten-Ausweises fe9tgestellt.

Den MutterpfUcbten nicht geroaebfen
15 Monate Gefängnis wegen Körperverletzung mit Todesfolge

Von dem Schwurgericht Konstanz wurde
eine ledige , 22jährige Frau aus dem Hol¬
steinischen, die jetzt in Hohenbodman,
Amtsbezirk Uebeirlingen , wohnt , wegen
Körperverletzung mit Todesfolge zu einem
Jahr und drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Drei Wochen Untersuchungshaft
werden ihr angerechnet. Die Angeklagte
hatte ihr eigenes , etwa 14 Monate altes
Kind so geschlagen , daß es Verletzungen
des Gehirns davontrug , die Ursache zu
einem Erbrechen waren, , das. den Er¬
stickungstod des Kindes zur ‘Folge hatte .
Das psychiatrische Gutachten, das während
der Verhandlung eingeholt wurde sprach
der Angeklagten den § 51 II zu , da sie an
leichtem Schwachsinn leidet und die Tat
selbst als typischer Ausdruck eines nicht
voll Verantwortungsfähigen angesehen
werden muß . Das Gerichtbilligte ihr neben
beschränkter Zurechnungsfähigkeit auch
andere Milderungsgründe zu, u . a . die nicht
normalen Verhältraisise, in denen sie auf-
wuchs und die Tatsache, daß sie durch ein
hartes Schicksal von einem Ort zum ande¬
ren und von einer schlechten Gelegenheit
in die andere getrieben und getragen
wurde. Andererseits mußte die Tat als
eines der verabscheuungswürdigsten Ver¬
brechen doch scharf bestraft werden. Die
Angeklagte hat ohne Zweifel in Erregun¬
gen gelhandelt , die noch unterstützt wurden
durch ihre Schwangerschaft. Der Tod des
Kindes hat bei der Angeklagten, wie durch
Zeugenaussagen bewiesen wurcte eine
seelische Erschütterung ausgelöst, aus der
zu entnehmen ist daß die Angeklagte nie

eine derartige Wirkung beabsichtigt oder
für möglich gehalten hat Das Urteil, das
den Umständen gerecht wird, wurde von
ihf sofort angenommen .

Elf Personen festgenommen
Wie die Kriminalpolizei berichtet, wur¬

den in der Zeit vom 16 .—31 . März, elf Per¬
sonen festgenommen , darunter drei von
verschiedenen Behörden Ausgeschriebene,
zwei wegen erschwerten Diebstahls und
Unterschlagung, zwei wegen Betrugs, eine
wegen illegalen Grenzübertritts, zwei Ju¬
gendliche und eine Person zur Vorführung
beim hiesigen Amtsgericht. Angezeigt
wurden sechs einfache und drei erschwerte
Diebstähle, ein Fall des Betrugs und ein
Fall wegen Mißbrauch auf dem Gebiet der
Rechtsberatung. Von den neun Diebstählen
sind fünf noch ungeklärt. Bei einem Dieb¬
stahl von Lichtleitungskabel anfangs März,
konnten drei Jugendliche als Täter ermit¬
telt werden. An gestohlenem Gut fehlen
noch ein Koffer , mit Herren- und Damen¬
wäsche , ein Koffer , Stoffpakete und Por -
zellangeechirr , eine Aktentasche und ver¬
schiedene Ausweispapiere.

Wer hat ärztlichen Sonntagsdienst
Den ärztlichen Sonntagsdienst versieht

am Sonntag Dr. Ott, Untere Laube 45 , Te¬
lefon 135. — Bei den Apotheken hat die
Mohrenapotheke Sonntagdienst und in
der folgenden Woche Nachtdienst. — Ga¬
ragenbereitschaftsdienst: Karl Ramsper-
ger, Gottlieberstraße 34, Fernruf 1440.

Heute Stapellauf Öer eierten Fähre in Luöroigebafen
Wenn alles glatt geht , dauert

Niemand von den schiffsbautechnischen
Laien, die in den letzten Tagen in Lud¬
wigshafen den turbulenten Werftplätz
als „Schlachtenbummler“ in respektvoller
Entfernung umschwärmten, sieht dem
eisernen Giganten, der mit seinen hochge¬
türmten , ineinandergenieteten und ge¬
schweißten Borden schwerfällig ' auf den
Hellingen liegt, an, daß er in wenigen Mo¬
naten als schmuckes Schiff auf dem Bo¬
densee kreuzen wird.

Ehe sich dieses stählerne Ungetüm aber
in ein stolzes , mit allem neuzeitlichem in¬
nenräumlichem und technischem Komfort
ausgestattetes Schiff verwandeln kann,
muß es nach seiner vorläufigen Fertigstel¬
lung auf dem Lande erst einmal seTnem
eigentlichen Element, dem Wasser über¬
geben werden . Das soll nun heute beim
Stapellauf um 10 .30 Uhr in einem feierli¬
chen Taufakt , bei dem über hundert
Ehrengäste anwesend sein werden, ge¬
schehen.

In der letzten Zeit haben die Deggen -
dorfer Spezialarbeiter und die örtlichen
Hilfskräfte unter der Leitung von Werft¬
ingenieur Herbert Pape mit vereinten
Kräften in beschleunigtem Tempo gear¬
beitet , um der „ Linzgau “ für den histori¬
schen Akt der Taufe und des Stapellaufes
den letzten Schliff zu geben . Weithin hallte
der ohrenbetäubende Arbeitsläim über
Land und See . Allein mit schweren Fla¬
schenzügen — ohne die Hilfe elektrischer
Kräne ! — wurden nach der Montage des
Lad^decks die tonnenschweren Lasten der
mit Hunderten von Nietlöchern perforier¬
ten Eisenplatten für die Aufbauten, für
die Innen - und Außenwände des Zwi¬
schen- und Oberdecks hochgehievt , bis sie
sich zu schwindelnder Höhe türmten . Hier
auf der vom Seewinds ständig kalt um¬
spielten hohen Warte des Ladedecks knat¬
terten pausenlos die Niethämmer, jaulten
die Preßluftbohrer , sprühten die blaugrü¬
nen Flämmchen der elektrischen Schweiß¬
geräte und stoben die Funken der Feld¬
schmieden, in deren Feuerung die Bolzen
und Nieten feuerrot geglüht wurden. So
wuchs in ständig fortschreitendem Ausbau
das Schiff immer höher und höher, so daß
nun sämtliche Aufbauten (Kasse , WC usw.)
einschließlich aller Wandungen mit den
großen Freifen^teröffnungen, den" Aufgän¬
gen und Treppen zum Zwischen - und Ober¬
deck pünktlich fertig wurden. Lade- oder
Hauptdecks haben bei einer Länge von 40,
einer Breite von 8 und einer lichten Höhe
von 4 Metern eine praktisch nutzbare La¬
defläche von etwa 320 qm . (In seiner Länge
„über alles“ mißt das Schiff 49 .50 , in der
größten Breite 12 Meter) . Die eine Seite
des Ladedecks, auf der ein Aufenthalt der
Passagiere nicht gestattet ist, wird für Rä¬
der und Motorräder . freigehalten. Die
eigentlichen Fahrgasträume befinden sich
auf dem über dem Ladedeck liegenden
Oberdeck, auf dessen Dach an beiden En¬
den auch die Steuerhäuser stehen. Auf
dem überdachten Oberdeck haben 420 Per¬
sonen Platz . Diese obersten Aufbauten
werden erst nach dem Stapellauf im Ha¬
fenbecken montiert, wo auch die insgesamt
770 PS starken Motoren in den Maschinen¬
raum eingebaut werden.

Hand in Hand mit diesen Montagen gin¬
gen die Arbeiten an den übrigen Schiffs¬
teilen vor sich. So wurden am gesamten
Schiffskörper alle „Unterwasserarbeiten“,
d . h . alle Montagen an den sich unterhalb
der Wasserlinie befindlichen Schiffsteilen
vollendet . Hierzu gehörten u . a . auch der
Einbau der vier Schwanzwellen mit den
Propellern , den Steuerschrauben, die das
Schiff antreiben . ‘Je zwei solcher Wellen
nebst Propellern sind vom und achtern. -
Auch die gewaltigen, zentnerschweren
Steuerruder wurden an beiden Enden ein¬
gebaut . Wie die mächtigen Schwanzflossen
eines Riesenfisches ragen sie unter dem
massig gebauchten Schiffskörper hervor,

es zehn Sekunden
der bis zur Unterkante des „Wasserpasses “
in glänzendem Schwarz gestrichen ist . Der
„Wasserpaß“ kennzeichnet die einzelnen
Tiefgangslinien des Schiffes vom „betriebs¬
fertigen Zustand “ (dem unbeiadenen) , bis
zum größten Tiefgang, der stärksten Ein¬
tauchung des mit Nutzlast befrachteten
Schiffes . Der kohlschwarze Anstrich des
untersten Schiffskörpers geht über in das
Signalrot, das die Oberkante des Wasser¬
passes bezeichnet . Danach kommt dann
über dem grellen Rot wieder ein das Schiff
umrundender Streifen schwarzen An¬
strichs , so daß man jetzt auf den Hellin¬
gen den unteren Schiffsleib schwarz -rot¬
schwarz umrandet sieht.

Für den Stapellauf selber, der, wenn
alles glatt geht , etwa zehn Sekunden
dauert , ist schon längst alles bereit. Das
Schiff ruht auf sechs hölzernen IO1/* m
langen „Schlitten“

, mit denen es über die
vom Werftplatz in den See hinausgebau¬
ten sechs Ablaufbahnen gleicher Länge ins
Wasser gleitet . Damit die Sache „wie ge¬
schmiert“ geht , sind Schlitten und die
Langhölzer der Ablaufbahnen mit richti¬
ger Schmierseife eingefettet ; 200 kg sind
dazu nötig. Die Schlitten sind mit eisernen
Ketten an den Hellingen befestigt und
durch eine Patentvorrichtung gesichert ; die
Ketten wiederum sichern Schrauben. Un¬
mittelbar nach der Taufe komt das Kom¬
mando „Achtung ! Schrauben raus !“ Die
zur Ausführung dieses Kommandos bereit-
gestellten Männer entfernen die Schrau¬
ben , worauf sofort das Kommando „Schlagt
weg !“ ertönt , durch das nach dem Weg -
schlagen der Patentvorrichtung der Sta¬
pellauf ausgelöst wird . Das im bunten
Schmucke internationaler Signalwimpel
sozusagen in Flaggengala prangende Schiff
gleitet nun in sein Element . Wenn es dann
schwimmt, werden die Schlitten hervorge¬
zogen und die Fähre mit einem Schlepper
in das Hafenbecken verholt und dort ver¬
täut . Kff.

ßezugnehmenö auf Beziehungen
Es scheint sich die Annahme verbreitet zu

haben , daß bei Anliegen , die man bei einer
städtischen Behörde vorzubringen hat , die
Bekanntschaft mit einer möglichst hochge¬
stellten Amtsperson oder zumindest eine per¬
sönliche Empfehlung erforderlich sei . um auf
Erfolg rechnen zu können . Von der Unsinnig -
keit dieser Auffassung sprach , wie wir er¬
fahren haben , kürzlich Oberbürgermeister
Knapp bei einer nichtöffentlichen Sitzung des
Stadtrats , in der er humorvoll schilderte , wie
er zufällig die Unterhaltung zwischen zwei
unbekannten Damen mit anhörte , von denen
die eine erklärte :

Zeichnung : Harald Gutschow
„Lassen Sie nur mich zu unserem Knäppchen
gehen , dann werden wir Ihre Sache schon
durchkriegen !“

ßeethooen =Geöetihhonzert im Konzil
Rudolf Koeckert spielte Beethovens Violinkonzert

Es erscheint müßig , auf die Dürftigkeit der
Wortsphäre hinzuzuweisen , wenn es sich
darum handelt , über Besthoven und sein
Werk noch etwas auszusagen . Ueberall da ,
wo uns die Zeitlosigkeit seiner übermäch¬
tigen Klanggesichte zu innerlichst trifft , wo
uns die wahrhaft urschöpferische Aussagege¬
walt seines symphonischen Kosmos überwäl¬
tigt , sind wir nur die Aufgerufenen , die

Dr . Richard Treiber ( Zeichnung : Gutschow !
darüber Rechenschaft abzulegen haben , wie
tief die Gefühle menschlicher Erschütterung
und Erneuerung , die er in seine Werke ein¬
gegossen hat . uns packen und erfüllen . In
dem Maße , wie das Erwecken dieser Gefühle
von der Größe und Eindringlichkeit echter
Werknachschöpfung abhängig ist , bestimmt
«ich die Nähe oder Distanz zu Beethoven .

Das VII . Symphonie -Konzert des Städt .
Orchesters , das am Mittwochabend zum Ge¬
denken an den 125 . Todestag des Meisters im
Konzilsaal stattfand , lieferte dem aufmerk¬
samen Besucher dazu einen aufschlußreichen
Beitrag . Es wäre interessant gewesen , fest¬
zustellen , wie viele Besucher (neben dem
Kenner und Musikliebhaber , der zum einzel¬
nen Werke ein ausgesprochen persönliches
Verhältnis besitzt ) sich durch rein äußerliche

Bildungsrücksichten bewogen fühlten , bei
einem solchen „ Jubiläums -Konzert “ einfach
„ auch mit dabei “ zu sein . Noch interessanter
wäre gewesen , diejenigen zu registrieren , die
nicht erschienen waren , um ihr einsam er¬
richtetes , verinnerlichtes Beethoven -Bild vor
Enttäuschungen zu bewahren , die in der
Kluft zwischen geistiger Idealität und unvoll¬
kommener klanglicher Verwirklichung immer
wieder auftreten müssen .

Beethoven ist der Hüter eiher Schwelle ,
deren Ueberschreiten dem bloß empfindungs¬
mäßigen Ansturm der Leidenschaften , ohne
die Bindung an die geistige Organik der
Form , verwehrt ist Darüber hinaus bleibt
eine vollendete Interpretation seiner Werke
zu tiefst ein seelisches Problem . In mühe¬
voller Arbeit hat Dr . R . Treiber die techni¬
sche Qualifikation des Orchesters für die
Symphonien Beethovens erhöht und das
Blickfeld seiner Musiker für die Erforder¬
nisse eines stilgetreuen Vortrags erweitert .
Wir kennen hier Beethoven -Aufführungen ,
die darin schon weit in die Ausdrucksbe¬
reiche des Beethoven 'schen Geistes einge¬
drungen sind und denen es gelungen ist , den
zündenden Funken unmittelbar auf den Zu¬
hörer zu übertragen .

Den rein symphonischen Darbietungen
dieses Abends jedoch ging die Atmosphäre ,
das Fluidum dieser Uertragung ab . Sie blie¬
ben ohne die Wirksamkeit tieferer seelischer
Erschütterung , obgleich der Dirigent es
weder an befeuerndem energischem For¬
mungswillen noch an technischer Präzision
fehlen ließ und auch das Orchester sich alle
Mühe gab , sich zu einem freischwebenden
Klangstil durchzuringen .

Die Coriolan -Ouvertüre (op . 62) , rhythmisch
und dynamisch keineswegs geschlossen
durchgezeichnet , ließ in ihrer nervösen Ge¬
spanntheit den Gegensatz zwischen den trot¬
zigen Akkordschlägen und dem lyrischen
Seitenthema fast überscharf hervortreten .
Zwiespältige Eindrücke hefteten sich auch an
die Wiedergabe der c- moll (Schicksals )-Sym -
phonie , die im Klanglichen , besonders bei den

Bläsern , zu grobsinnlich , zu undiffer . nziert
berührte . Die Intensität und Werkhingabe in
der Gestaltung Dr . Treibers (der auswendig
dirigierte ) waren unverkennbar und ver¬
liehen gerade einzelnen Werkteilen eine
überraschende musikalische Plastik , so dem
wohl bestgelungenen edelgeführten „ An¬
dante “ , dem elementar aufgetürmten Titanen
(Klopf )motiv des ersten Satzes , dem Schwung
des Finales , das durch die fast zu „reisseri -
sche “ Temponahme allerdings an figurativer
Deutlichkeit einbüßte . Was noch fehlte , war
die geistverklärte Handhabung jener feinen
Proportionalität , bei der sich die Themen ,
Rhythmen , Harmonien und großen dynami¬
schen Räume Beethovens „ wie die Gestalten
eines Dramas aneinander erleben “ (Furt -
wängler : „ Gespräch über Musik “) . Vom
Orchester her , das noch sehr am Notenbild
klebte , vermißte man die letzte Freiheit und
Beweglichkeit in der Darstellung des seeli¬
schen Ablaufes dieser gewaltigen Sympho¬
nie . Erst bei einer derartigen Loslösung gibt
sich ihre atemraubende Wirkung kund .

Beglückende und außerordentliche Ein¬
drücke verknüpften sich mit der Interpreta¬
tion des Beethoven 'schen Violinkonzertes
(op . 61 D-dur ) durch Rudolf Koeckert . Als
Primarius eines Streichquartetts , dem die
seelische Tiefengestaltung der letzten Quar -

Minifter Alain Po
Alain Poher , Montaningenieur und Frank¬

reichs Chefdelegierter in der Ruhrbehörde ,
Parteifreund von Schuman und Bidault , ein
hochgewachsener vitaler Bretone Anfang der
Vierzig , ein Realist voller Optimismus , plä¬
dierte am Donnerstagabend im Europahaus
für deutsch -französische Zusammenarbeit —
ein Thema , das in diesen Räumen immer
wieder von verschiedenen Seiten her be¬
leuchtet wird . Gegenüber einer etwas pessi¬
mistischen Frage Paul Valerys aus dem Jahre
1922 , ob Europa seine hervorragende ' Stel¬
lung in der Welt behaupten könne , erklärte
der Redner , Europa habe bis 1945 nur in sehr
verschwommenen Begriffen existiert , Euro¬
pas Verwirklichung sei aber eine dringende
Aufgabe , wenn es nicht untergehen und eine
Halbinsel Asiens werden wolle , ehe es

tette Beethovens als besondere Ausdrucks¬
domäne förmlich zugewachsen erscheint , ge¬
wann er der Faktur des herrlichen Konzerts
jene feine kammermusikalische Vergeistigung
der Linien ab , die allem nur bavourösen
Virtuosentum auf ewig unzugänglich bleiben .
Edel , schlicht und vornehm in der klang¬
lichen Durchzeichnung , von klarster Gliede
rung des Aufbaues und einer wie mit der
Goldnadel hingestochenen Präzision im Tech¬
nischen , wurde diese Beethoven -Interpreta¬
tion dem Zuhörer , zu einem unvergeßlichen
Erlebnis . Besonders der ganz verinnerlicht
modellierte langsame Satz verströmte in sei¬
nem schwerelosen Hinfließen jene wunder¬
volle seelische Leuchtkraft , wie sie nur der
echten Inspiration zu eigen ist - Selbst noch
in der Wahl , Kombinationen und Kürzung
der Kadenzen (Kreisler , Flssch ) zeigte sich
der feine Musiker , der überall nur Beet¬
hoven , und nicht sich selbst zu Worte kom¬
men ließ . Das Orchester begleitete das ihm
so vertraute Werk sehr elastisch , wenn auch ,
wie gerade in den Schlußpassagen des Rondo -
Finale , dynamisch hier und dort mehr Zu¬
rückhaltung am Platz gewesen wäre . Reicher
und herzlicher Beifall , dessen besonderen
Teil der Solist auf sich beziehen durfte ,
dankte der Aufführung .

Dr . G . Lenzinger

tr im Europahaue
eigentlich geboren ist . Die Stellung der euro¬
päischen Nationen sei erschüttert , seitdem die
in Europa geborene Technik nicht mehr
Alleinbesitz der Europäer sei . Europa habe
eine Lebenschance als fünfte Macht neben
den USA , den UdSSR , dem Femen Osten
und dem Commonwealth . England gehöre im
Grunde zu Europa , doch tendiere es „eigent -
lik mehr aus Prestigegründen der Krone “
in andere Richtung . Europas Haltung zu ihm
müsse „wohlwollend , geduldig und klar “ sein .
Keinesfalls aber dürfe der europäische Zu¬
sammenschluß durch Englands Haltung ver¬
zögert werden .

Am Beispiel von Kohle , Eisen und Stahl
demonstrierte der Vortragende , daß Europa
eine Macht darstelle , wenn es einig sei . Als
Geheimwaffe besitze es - ejn hohes geistiges

Kapital und lange Erfahrungen . Wenn wir
nicht fähig sind , unser wirtschaftliches und
geistiges Potential zu nutzen , besteht die Ge¬
fahr , daß die ganze Welt um hundert Jahre
und mehr zurückgeworfen wird . Frankreich
und Deutschland zusammen seien der Kristal -
lisationskem für die Einigung Europas . Ein
zersplittertes Europa sei durch außereuro¬
päische Kräfte bedroht . Sowohl die USA wie
die UdSSR seien Beispiele für die Macht
der Einheit . Ein einiges Europa ist die „beste
Verteidigung gegen Lebensformen , die wir
nicht mögen “ . Der Schumanplan sei imstande ,das europäische Lebensniveau zu heben .
Freilich müsse dabei jede Nation im gemein¬
samen Interesse etwas von ihrer Souveräni¬
tät aufgeben . Aber wie man gleichzeitig
guter Bretone und guter Franzose sein
könne , so könne man auch gleichzeitig guter
Belgier und guter Europäer sein . Europa
schließe eine „legitime Expansion “ nicht aus
— dafür sei es aber heute noch zu früh . (Der
Minister spielte hier auf die in der ursprüng¬
lichen Konzeption des Schumanplanes vorge¬
sehene gemeinsame Arbeit in unentwickel¬
ten afrikanischen Gebieten an , während
Frankreich nach dem Vertragstext seinen
afrikanischen Montanbesitz noch nicht in die
neue Ehe mit einbringt .)

Es komme zunächst darauf an , europäi¬
schen Geist zu verwirklichen : Erst französi¬
sche und deutsche Europäer ergäben eine zu
Buche schlagende Summe , während man drei
Aepfel und vier Birnen nicht zusammenzäh¬
len könne . Sehr plastisch war eine Anek¬
dote , die er als Beispiel für ein gutes Ge¬
meinschaftsbewußtsein anführte : Ein kriegs -
gefangener Franzose wird von einmarschie¬
renden alliierten Truppen beim Pflügen
eines deutschen Ackers angetroffen . „Du bist
frei “ , sagt man ihm ; er aber antwortet : „Erst
muß ich den Acker fertig pflügen !“ In einem
Werk von Giraudoux heißt es : Wenn in
einer Seele gegensätzliche Eigenschaften
nebeneinander leben können , warum dann
nicht auch deutscher und französischer Cha¬
rakter in der europäischen Seele ? — M. Fer -
ber , von den zahlreichen Zuhörern lebhaft
begrüßt , verdolmetschte den Vortrag . Unter
den Gästen bemerkte man Gouverneur Pene ,
sowie Bürgermeister aus der Schweiz , aus
Frankreich und aus Deutschland . -ng .

t
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Ein Rellgionelehrer , Der keiner roar
1*/i Jahre Gefängnis wegen unberechtigter
Zugegetoen: die letzten 10 Jahre haben

manche Versuchungen für schwache Charak¬
tere in sich getragen , die mehr scheinen
wollten als sie sein 'konnten . Aber es ist
ein großer Unterschied ! ob man sich als
Bäcker ausgibt und es nicht ist , oder ob
man sich eine verantwortungsvolle Stel¬
lung erschmuggelt , ahne dazu berechtigt
zu sein , beispielsweise sich als Arzt betätigt
und Menschenleben , oder gar als Religdons-
lehrer , wie in unserem Falle , und seelische
und moralische Werte in Gefahr bringt .

Zu diesen Menschen gehört auch Ger¬
hard Timmer , aus Granau (Westfalen )
gebürtig heute 42 Jahre alt und in Kon¬
stanz wohnhaft . Er kommt aus einer prote¬
stantischen Familie und geordneten Ver¬
hältnissen , hatte eine Jugendzeit , um die
ihn viele beneiden würden , absolvierte die
Oberschule und studierte von 1930 bis 1934
Theologie . Aber er schloß sein Studium
nicht ab , weil er durch den damals einset -
zenden Konflikt zwischen Bekennender
Kirche und Deutschen Christen in Gewis¬
sensbisse geraten war 1937 trat er in eine
Greifswalder Buchhandlung und bestand
seine Buchhändlerprüfung 1939 mit Aus¬
zeichnung , wurde 1940 in die Polizei ei-n -
gereiht , wo er es bis 1944 zum Polizeingpek -
tor brachte . Ein paar Monate kam er nach
Kriegsschluß noch in Gefangenschaft . Zwi¬
schendurch batte er es bis zur dritten Ehe
gebracht . Die erste Frau war nach kurzem
Eheglück gestorben , von der zweiten wurde
er schuldig geschieden . Die dritte Frau ist
in Weingarten beheimatet , wo er sich , aus
der Gefangenschaft zurückgekehrt , nieder¬
ließ .

Schon 1940 beginnt er seinem Drang nach
Geltung in gefährlicher Weise nachzu¬
geben . Damals legte er sich selbst den
Doktortitel zu , und auch seiner zweiten
und dritten Frau gegenüber sonnte er sich
im Scheine dieses Titels . Als die Wäh¬
rungsreform ihn in eine mißliche Lage und
materielle Not brachte , gab er seinem Ehr¬
geiz auch eine materielle Zielsetzung . „Dr .“
Timmer entschloß sich zu einem entschei¬
denden Schritt . Er wandte sich an den
evangelischen Oberkirchenxat in Karlsruhe
und bewarb sich um eine Stellung als Reli -
gionslehrer . Zu diesem Zweck legte er eine
Reihe unrichtiger , fozw . falscher Zeugnisse
vor , so ein teilgefälschtes Reifezeugnis , ein
vollständig gefälschtes Doktordiplom und
eine ebenfalls gänzlich gefälschte Ernen¬
nungsurkunde zum Studienrat mit Wir¬
kung vom 1 . Juni 1940 unter Berufung ins

Führung eine« Titels und Amtsanmaßung
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit . Unter
anderem gab er an, als Studienrat schon
1939 und 1940 in Stolp und Swinemünde
tätig gewesen zu sein .

Was er beabsichtigte , glückte . Sein
Schwindelmanöver war so geschickt ein¬
gefädelt . daß es nicht durchschaut wurde .
Auf den 1 . Januar 1950 wurde er neben¬
amtlich als Religionslehrer am Humboldt -
Gymnasium . in Konstanz eingestellt und
am 1 . September hauptamtlich übernom¬
men . Im April 1951 erhielt er die Ernen¬
nung zum Studienrat unter Berufung auf
Lebenszeit . Er wirkte nach außen hin ein¬
wandfrei , ja er hielt sogar in Konstanz
und der näheren Umgebung Gottesdienste
ab .

Aber alles , was auf Lügen aufgebaut ist ,
hat kurze Beine . Gerhard Timmer erhielt
eines Tages vom Kultusministerium die
Aufforderung , sich bei der Zentralstelle
für Flüchtlingslehrer zu .melden . Hier
reichte er Abschriften jener Papiere ein ,
die er für den evangelischen Oberkirchen¬
rat gefälscht hatte und die er sich selbst
beglaubigte . Der Zufall wollte es , daß sie
hier als unecht erkannt wurden . Die Staats¬
anwaltschaft nahm sich seiner an und
deckte seine ganze Vergangenheit rück¬
sichtslos auf .

Alle Zeugen , die ihn aus seiner Tätigkeit
in Konstanz kennen , konnten ihm nur ein
gutes Zeugnis ausstellen . Die Undurchsich¬
tigkeit seiner Persönlichkeit , die er .euch
während der Hauptverhandlung vor der
Großen Strafkammer nicht lüftete und die
wie eine Maske über seinem Wesen lag ,
ließ ihn nach außen hin als seriösen Men¬
schen erscheinen . Aber unbarmherzig
wurde ihm der so erfolgreich getragene
Schein eines Biedermannes Stüde für Stück
genommen , bis sein ' wahrer Charakter
offen lag : ein Charakter , dem der Schein ,
wie sich der Staatsanwalt ausdrückte , mehr
war , als das Sein .

Das Gericht verurteilte schließlich den
Angeklagten wegen Betrugs am Staat ,
wegen unberechtigter Führung eines Titels ,
wegen Amtsanmaßung , mittelbarer schwe¬
rer Urkundenfälschung und einfacher Ur¬
kundenfälschung , zu einem Jahr und sechs
Monaten Gefängnis . Das Gericht kam zu
dieser harten Strafe , weil das ganze Leben
des Angeklagten seit 1940 nur auf Lügen
aufgebaut war , die erst auf das Geltungs¬
bedürfnis , , später auf materielle Beweg¬
gründe zurückzuführen sind . R 'a b e

Angertelltentätfgheit unterberoertet
In der kürzlich stattgefundenen Versamm¬

lung der Ortsgruppe Konstanz der Deutschen
Angestellten -Gewerkschaft gab H . Kramer
vom Hauptvorstand der DAG zahlreiche
Beispiele für die Unterbewertung der Ange¬
stelltentätigkeit gegenüber der manuellen
Arbeit . Er anerkannte durchaus die erfolg¬
reichen Bemühungen der Industriegewerk¬
schaften um die Hebung -des sozialen Stan¬
des der Handwerker , wandte sich aber ent¬
schieden gegen die dabei völlig außer Acht
gelassene Relation zur Bewertung der gei¬
stigen Arbeit , die heute sehr oft schlecht be¬
zahlt werde . Und wenn eine Zeitschrift des
Deutschen Gewerkschaftsbundes diese stän¬
digen Hinweise der DAG auf die Unterbe¬
wertung der Angestelltentätigkeit als
,,Nivellierungsgeflenne“ bezeichne, so lasse
das auf ein erstaunliches Unverständnis für
die Lage der Angestellten schließen.

Der Referent entwarf dann ein Bild von
der Bedeutung der Angestelltentätigkeit für
den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft ,
an deren Blüte die planende , lenkende , ver¬
kaufende und den Weltmarkt wieder
erobernde Tätigkeit der Angestellten einen
weit größeren Anteil habe als es der Zahl
der Angestellten nach gegeben sei . Es sei
höchste Zeit, daß die Angestellten sich die-

Von einem Wildschwein vom Fahrrad gerissen
Meersburg . Eine unangenehme Begegnung hatte

dieser Tage ein Schreiner, der mit dem Fahrrad
von der Arbeit nach Hause fuhr . Unterwegs
wurde er von einem Wildschwein angefallen , das
den Mann vom Fahrrad riß , so daß er ohnmächtig
liegen blieb und von Vorübergehenden neben
seinem zerstörten Fahrrad aufgefunden wurde .

ser Bedeutung für die gesamte Wirtschaft
bewußt würden und so das Gefühl für den
Persönlichkeitswert , wieder erlangten .

Wenn die DAG von den Angestellten als
einer eigenen sozialen Schicht spreche, so
habe das nichts mit - Standesdünkel und
Stehkragen zu tun . Eine Wirtschaft könne
nicht nur auf -dem .grauen Riesenheer der
sogenannten " Arbeitnehmer , stehen , sondern ,
brauche auch Psrsönlichkeitsbewußtsein . Der
behauptete und gepredigte gesellschaftliche
Umwandlungsprozeß , der alles in eine große
einheitliche Riesenarmee verwandelt habe,
widerspreche den Tatsachen und den Not¬
wendigkeiten .

Der Referent wies dann noch auf die. im¬
mer wieder auftauchenden Bestrebungen zur
Angleichung der sozial- und arbeitsrecht¬
lichen Stellung der Angestellten an die der
Handarbeiter hin . Er. rief zum Zusammen¬
schluß aller Angestellten auf , wobei er auf
die vielfachen Bemühungen der DAG bei
der Bundesregierung , den Arbeitgeberver¬
bänden und den anderen maßgebenden Stel¬
len hinwies . Ihnen sei eindringlich die Lage
der Angestellten an Hand von umfangrei¬
chem Tatsachenmaterial dargelegt worden.
Der Referent beschäftigte sich ferner mit all¬
gemeinen wirtschaftlichen Fragen und for¬
derte , daß alle Schichten gleichmäßig zu den
Lasten des Staates beitragen müßten . Dies
sei aber noch weithin nicht der Fall .

Mit herzlichem Beifall dankten die zahl¬
reichen Zuhörer dem Redner , dessen Aus¬
führungen der erste Vorsitzende der Orts¬
gruppe noch unterstrich mit dem Wort , daß
wir keine Gleichheit in der Armut wollten ,sondern eine Ungleichheit im Wohlstand.

Die neuen Filme
»Ich war eine männliche Kriegsbraut “ (Roxy)

Wer ist dieses „Ich “ , das männlich und
doch Braut • gewesen sein will ? Ein
Hauptmann der französischen Besatzungs¬
armee in Deutschland während der ersten
Nachkriegsjahre , der sich zwar ernsthaft
sträubt , in eine Leutnantin der amerikani¬
schen Armee sich zu verlieben , doch am
Ende von ihr sich erobern läßt , wie er sie
erobert , indessen immer noch neue Hinder¬
nisse zu überwinden hat , bis er schließlich
unter auswandernden deutschen Kriegs¬
bräuten nach drüben fahren kann , verkleidet
als Krankenschwester , die freilich bei einer
plötzlichen Entbindung an Bord nicht lange
zuzusehen, geschweige Hilfsdienste zu lei¬
sten vermag. Hier kommt es im übrigen
weniger auf durchgehende Handlung oder
Spannung an , hier reiht sich ein ungewöhn¬
licher Einfall an den anderen und wird nie
gewaltsam übersteigert (wie das in deut¬
schen Lustspielfilmen nur zu oft geschieht),sondern erreicht weit stärkere Wirkungen
durch einen stets natürlichen , aus der Fülle
des wirklichen Lebens schöpfenden Humor.
Dieser Centfox-Film , der zwischen Heidel¬
berg , Frankfurt , Nauheim und Bremer¬
haven spielt , gibt trotz der amerikanischen
Regie (Howard Hawks) ein durchaus wahres
und , soweit möglich , schönes Bild vom damali¬
gen Deutschland, echt auch in der Sprache des
Deutschland, echt auch in der Sprache des
naiven Volkes, etwa beim Frankfurter Taxi-
Chauffeur . Und wenn nun die beiden , zu¬
nächst in rein militärisch-polizeilichem Auf¬
trag , per Motorboot oder -rad , im Auto oder
in sonst einer „Blechbüchse“ den Rhein ent¬
lang losgondeln, in Wasserfälle oder Heuhau¬
fen geraten , auf Jalousien schlafen , die plötz¬
lich hochgehen, oder wenn am Ende trotz
dreifacher Trauung die Hochzeitsnacht zur
Tragikomödie wird , so kann man nur stau¬
nen über die Fülle heiterster Zwischenfälle,und in allen Ecken des Kinos hört das fröh¬
liche Kichern nimmer auf.

Cary Grant ist als französischer Haupt¬
mann in seiner großartigen Gelassenheit
gegenüber allen Tücken des Objekts und der
Paragraphen vielleicht kein ganz typischer
Franzose , doch ein höchst liebenswerter

Mann , und Ann Sherridan weiß als bild¬
hübsche, kluge Amerikanerin in schicker Uni¬
form den Mann zu nehmen , wenn sie auch
im stillen nichts mehr ersehnt , als von ihm
zum Weibe genommen zu werden . C . W.

„Primanerinnen " (Gloria)
Dem Drehbuch dieses Filmes liegt eine

Novelle zugrunde , die „Ursula“ betitelt ist.
Hätte man es auch für den Film bei diesem
Titel belassen , hätte man besser dran getan.Dann würde der Film halten , was sein Name
verspricht . Denn wäs hier — künsterisch
sauber — verfilmt wurde , ist eine nette ,kleine , wenn sie auch heutzutage spielt , fast
zeitlose Liebesgeschichte zwischen sehr jun¬
gen Menschen, zwischen einer Ursula und
einem Thomas. Sie -entdeckten die Liebe neu,
die ihnen Freud und Leid bringt , wie es so
zu sein pflegt.

Was aber soll der Titel „Primanerinnen “ ,der das Einzelschicksal als typisch hinstellt ?
Ursula und ihre Freudinnen sind zu Anfang
des Filmes noch Primanerinnen . Wir dürfen
sie auch für einige Minuten auf ihren Schul¬
bänken sitzen sehen, während sie von einer
eleganten Lehrerin nach ihrer Meinung über
irgend einen Film befragt werden . Das Ge¬
spräch , aus dem wir sie ein wenig kennen
lernen könnten , wird aber gleich wieder ab¬
gebrochen. Anscheinend interessiert sich die
Dame mehr für Kleidung als für die Jugend ,
die sie betreuen soll. Denn deutlich hält sie
die Meinung der Jungen für so unreif , daß
es sich ihr nicht lohnt weiter zu diskutieren .

Das aber ist eigentlich alles , was auf die
Tatsache hinweist , daß wir es hier mit Pri¬
manerinnen zu tun haben . Nichts von ihrer
Arbeit , von ihrem eigentlichen Alltag , von
ihren Plänen für die kommenden Jahre , von
ihren Hoffnungen und Sorgen. Ein paar wohl
pointierte ^ Aussprüche, das ist alles . Und das
ist eben zu wenig . Zu wenig jedenfalls für
einen Film , der sich „Primanerinnen “ nennt
und von dem wir darum erwarten mußten ,
daß er sich bemüht , uns eine bestimmte
Gruppe von jungen Menschen von heute
näher zu bringen . Sicherlich wäre das kein
leichtes Unterfangen . Jede Verallgemeine¬
rung gibt gern ein schiefes Bild . Außerdem
birgt ein solcher Stoff die Gefahr in sich ,
lehrhaft behandelt zu werden . Aber wert
wäre er es schon, an ihn heranzugehen . Wagt

Schulrntlaffungsfelern
Zu einer schlichten und schönen Feier¬

stunde fanden sich am Freitagmorgen die
Entlaßochüler der Volksschule Wollmatin¬
gen mit ihren Leihrem , der Geistlichkeit
und ihren Eltern zusammen . Schulleiter
Stadelhofer richtete herzliche Begrüßungs¬
worte an die scheidenden Schüler . Klassen¬
lehrer Schiwefler lenkte die Gedanken sei¬
ner ins Leiben hinaustretenden Buben und
Mädel auf die echten und zuverlässigen
Freunde des Lebens hin , auf die guten
Bücher , die Musik , Zeichnen und Malen ,
Forschen und Sinnen und ermahnte seine
jungen Freunde , sich ihrSr zu bedienen ,
statt billigen und zweifelhaften Vergnü¬
gungen nachzujagen . Schulleiter Siadel -
hofer konnte sodann 49 Schülerinnen und
Schülern da» Entlassungszeugnis

"über¬
geben und drei mit einem Buchpreis aus¬
zeichnen : Elfriede Speidel , Elisabeth Fuchs
und Dieter Graf . Gedichte und Darbietun¬
gen des Schülerchors sowie eine Block¬
flötengruppe der Schule umrahmten die
Feier .

Eine wahlgelungene Feierstunde ver¬
einte die zur Entlassung kommenden Schü¬
ler am Freitagnachimittäg mit ihren Leh¬
rern in der Volksschule Allmanns¬
dorf . Den Rahmen bildeten Muaikvor -
träge und Reigen . Ip Liedern und Gedich¬
ten wurde Glaube , Heimat und Freund¬
schaft gepriesen . Frau Rektorin Mayer gab
den Kindern ermunternde und mahnende
Worte mit auf den Lebensweg .

Vom Stadttheater Konstanz
Ab Palmsonntag erscheint Chris,topher

Fry ’s „Schlaf der Gefangenen “ wieder im
Spielplan , dessen Aufführung am Sams¬
tag , 12 . April , die letzte in Konstanz sein
wird . Ebenfalls ist die für Mittwoch ,
9 . April , angesetzte Aufführung des Oster -
märchens „Christels Osterreise “ die letzte
öffentliche Vorstellung in Konstanz . Am
Dienstag , 8. April , gastiert die Städtische
Bühne Ulm erstmals im Rahmen der
Uebergangs Spielzeit mit Nico Dostal ’s
Operette „Ungarische Hochzeit “ unter Mit¬
wirkung des Stadt Orchesters Konstanz .
Die Dekorationen jtellt das Stadttheater

Ehrfurcht oor Dem Leben
Zur Hauptversammlung der Deutschen Lebensrettungs -Gesellschaft ln Konstanz

Am 4 ., 5 . und 6 . April ' hält die Deutsche
Lebensrettungs -Gesellschaft und anschlie¬
ßend der Landesverband Baden der DLRG
Arbeitstagungen und Lehrgängen in Kon¬
stanz ab , die sich mit bedeutenden Pro¬
blemen der Lebensrettung beschäftigen
werden . Der nasse Tod vernichtet all¬
jährlich im Bundesgebiet rund 3000 Men¬
schenleben . Die Statistik der letzten Jahre
spricht eine erschüternde Sprache und viel
Kummer und Elend trug der nasse Tod in
Tauseride von Familien .

Da haben sich vor nahezu 40 Jahren im
Oktober 1913 Schwimmer und Schwimme¬
rinnen des Deutschen Schwimmverbandes
in Leipzig zusammengefunden , um durch
die Gründung der Deutschen Lebensret¬
tungs -Gesellschaft den Kampf gegen den
nassen Tod aufzunehmen , getragen von ei¬
nem sportlichen Idealismus und der Ach¬
tung vor dem Menschenleben . In unserem
heutigen materialistischem Zeitalter kann
man nur den Hut ziehen vor all der ehren¬
amtlichen , uneigennützigen Arbeit , die seit
Jahrzehnten in der Deutschen Lebensret¬
tungs -Gesellschaft in Deutschland geleistet
wird .

Das Land Baden hat schon immer auf
dem Gebiete der Lebensrettung vorbildlich
gearbeitet , seit vor mehr als einem Vier -
teljahrhundert in Karlsruhe der Landes¬
verband Baden ins Leben gerufen wurde .
Badens Regierung hat der Arbeit der
Deutschen Lebensrettungs -Gesellschaft er¬
freulicherweise von jeher großes Verständ¬
nis entgegengebracht und gerade in den
letzten Jahren durch finanzielle Mittel er¬
möglicht , daß die DLRG ihre Arbeit inten¬
sivieren konnte . In badischen Städten wie
Karlsruhe und Mannheim wird heute der
obligatorische Schul - Schwimmunterricht ,
eine der Hauptforderungen der DLRG , mit
großen Opfern durchgeführt und von den
städtischen Kollegien , die dazu nötigen

Ein Netz von Lebensrettern zieht sich
heute wieder über das Land Baden vnd
die Zahl der Mitglieder der Deutschen Le¬
bensrettungs -Gesellschaft hat sich imLan -

föttge StflMnacf)rid)ten
Das Fest der goldenen Hochzeit begehen

heute die Eheleute Karl Moser , Oberzug¬
schaffner a . D„ und Amalie Henner . Schüt -
zemstraße 13 .

Der Vorsitzende des Amtsgerichts Do -
naueschin .gen , Amtsgerichtsrat Albert Häß¬
ler , wurde mit Wirkung vom 16 . April ,
unter Ernennung zum Landgerichtsrat zum
Vorsitzenden des Schöffengerichts und dar
Kleinen Strafkammer Konstanz berufen .

Justizobersekretär Karl Hug am Land¬
gericht Konstanz , beging dieser Tage sein
40jähriges Dienstjubiläum in der Justiz¬
verwaltung .

Heute Samstagvormittag ist in der Schot -,
tentumhalle die Schlußfeier des Alexan -
der -von-Humboldt -Gymnasiums .

Die Werkmeister in der Deutschen Ange¬
stellten -Gewerkschaft treffen sich heute
abend im Gasthaus „Kyffhäuser “ zu ihrer
Hauptversammlung , bei der auch über die
geplanten Werkbesichtigungen gesprochen
werden wird , die im April und Mai vorge¬
sehen sind .

Heute abend hält die Industriegewerk¬
schaft „Druck und Papier “ in der Gast¬
stätte .„Zur lieben Hand “

, Hüetlinistraße ,
eine Mitgliederversammlung ab .

desverband Baden im letzten Jahre ver¬
doppelt , ein Beweis dafür , daß der Le¬
bensrettungsgedanke immer weitere Kreise
begeistert .

Als Auftakt zu den Arbeitstagungen der
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft fand
api Freitag eine außerordentliche Haupt -
versamlung verbunden mit einer Präsi¬
dialsitzung in „St . Johann “ statt , bei der
die aktuellen Fragen der DLRG bespro¬
chen wurden . Unter Vorsitz des Präsiden ,
ten der DLRG , Dr . med . Vollmer , Bremen ,
in Anwesenheit der Delegierten von 13
Landesverbänden sowie der technischen
Leiter und Landesverbandsärzte wurden
vor allem die Fragen eines einheitlichen
Jugend -Schwimmpasses , der Werbearbeit
der DLRG und der Frauenarbeit in der
DLRG besprochen . Die Versammlung be¬
schloß die Einführung eines einheitlichen
Jugend -Schwimmpasses , der die gesamte
schwimmerische Ausbildung Jugendlicher
als Freischwimmer und Fahrtenschwim¬
mer bescheinigt im Gegensatz zu der bis .
her unklaren ^Bescheinigung in den ein¬
zelnen Ländern .

Über die Werbearbeit referierte Werbe -
wart Hüttebräucker , Oberhausen , und
über Frauenarbeit in der DLRG , die erst¬
mals im Jahre 1952 in besonderem Maße
aufgenommen werden soll, die Dozentin
der Pädagogischen Akademie Oberhausen ,
Maria Kolbe .

Mit besonderer Genugtuung wurde das
zunehmende Verständnis für die DLRG-
Arbeit im Bundesgebiet festgeetellt . Das
Präsidium nahm mit Dank von der erfolg¬
reichen Arbeit sowohl im Bezirk Konstanz
wie überhaupt im gesamten Landesver¬
band Baden unter Führung von Landes -
verbamdsleiter Hugo Münch , Karlsruhe ,
und Geschäftsführer Badedirektor Emst
Müller , Karlsruhe , Kenntnis .

Am Samstag und Sonntag findet im
Staaitstechnikum eine von Badeddirektor
Müller , Karlsruhe mit sehr viel Geschick
zusammengestellte Ausstellung von Ret¬
tung »- und Schwimmgeräten aller Art
statt , für die Material aus dem gesamten
Bundesgebiet zur Verfügung gestellt wor¬
den ist . Zu sehen sind die modernsten
Tauchapparate , Schwimmwesten , die mo¬
dernsten Wliederbelebungsapparate , Dinge ,die gerade im Bodenseegebiet besonderes
Interesse finden dürften .

Uns ber 9tadi&arfd)aft
Insel Reichenau . Nach kurzer Krank¬

heit starb im Alterslheiim im Alter von
66 Jahren Friseur Johann HLrschberger .
Der Verstorbene wird heute Samstag auf
dem Friedhof in Mittelzell zur letzten
Ruhe gebettet . — Im Hauptgottesdienst
am Palmsonntag singt der Münsterchor
die Matthäus -Passion . Nachmittags 2 Uhr
findet die kirchliche Schulentlassungsfeier
im Münster statt . Anschließend ist um
3 Uhr im Festsaail die weltliche Feier .

'Die Abschlußprüfung am Lehrerpädago¬
gium Meersbürg bestand Erich Hohwieler, '
Konstanz -Wofimatingdn , Anstaltstr . 35.

An der Kreuzung Neuhauserstraße -
Mainaustraße stießen ein Motorrad und ein
Pkw . zusammen . Personen wurden nicht
verletzt ; der Sachschaden am Motorrad
beträgt 400 DM, am Pkw . 300 DM.

Der Gendarmerie ist es gelungen , den
Burschen zu ermitteln , der dieser Tage
nachts an der Haltestelle Salzberg den
Fahrer eines städtischen Omnibusses nie¬
dergeschlagen hatte . Wie berichtet , mußte
der Mann mit einer Gehirnerschütterung
ins Krankenhaus eingeliefert werden . Der
Täter ist ein 20 Jahre alter lediger Schrei¬
ner aus Dingelsdorf -Oberdorf . Er hat die
Tat zugegeben .

Am Freitagfrüh 4 Uhr , hatte ein Polizei¬
beamter sein Dienstrad unverschlossen ( !)
vor dem 1 . Revier am Lutherplatz abge¬
stellt . Als er nach kurzer Zeit zurückkam ,
war das Fahrrad verschwunden . Trotzdem
vier Polizeibeamte drei Stunden lang die
nähere und weitere Umgebung des Luther¬
platzes absuchteti , konnte das Rad nicht
mehr gefunden werden .

. Der KKV Columbus besichtigt mit Fa¬
milienangehörigen am Sonntagnachmittag
unter Führung VotFfeaufat fifttef das Kon -
stanzer Münster .

Der Philatelisten -Verein Konstanz ver¬
anstaltet morgen im Nebensaal der „Baye¬
rischen Bierhallen “ seine diesjährige Früh -
jährs -Taiuschbörse , verbunden mit einer
Briefmarkenausstellung .

Der Südwestfunk überträgt am Montag ,
um 20 Uhr , über den UKW-Sender das
„Stabat mater “ von Pergoleed mit dem
Konstanzer Kammerchor .

Der Heimatabend der ost - und west¬
preußischen Landsmannschaft am nächsten
Montag , findet nicht wie bisher im „Ale -
manne “

, sondern im ersten Stock der
„Bayerischen Bierhalle “

, Passage , statt .
Es werden Lichtbilder aus der ostpreußi¬
schen Heimat gezeigt .

Die Pommern , Brandenburger und War¬
theländer treffen sich am Montagabend in
„St . Johann “ .

Am Dienstagabend findet im Restaurant
„Rebstock “ eine Mitgliederversammlung
der Hotel - und Gasthausangestellten statt .

Hegne . Eine erfreulich zahlreiche Betei¬
ligung hatte am Sonntag hier die Vertre -
tertagung - der kaffibliAdben Arbiter - und
Arbeiterinnenvereine des Seegebiets . Im
Mittelpunkt der Tagung standen die Refe¬
rate von H . Titzer und Frl . Eid aus Frei¬
burg über aktuelle soziale Fragen . Sie zei¬
tigten eine rege Aussprache . — Am Abend
war im „Wellenreuther “ eine Versamm¬
lung des Landwirtschaftlichen Hauptver¬
bandes unter Leitung des Ortsvorstandes ,
Bürgermeisterstellvertreter Albert Motz.
Die Ausführungen des Referenten Her¬
mann Hirt aus Allensbach fanden noch
eine wertvolle Ergänzung durch den aus dem
Kloster Beuron hier weilenden Bruder ,Dr . Möller , der als Fachmann besonders
auf dem Gebiet des Obstbaus einen Namen
hat . Es ist bedauerlich , daß die Versamm¬
lung von seiten der Bauern nicht besser
besucht war . — Wie das Bürgermeisteramt
bekannt gibt , liegt auf dem Rathaus eine
Gemarkungskarte auf , in welcher die Er¬
weiterung des in das Naturschutz einzu -
beziehenden Geländes kenntlich gemacht
ist . Es muß erwartet werden , daß gegen
eine solch übertriebene Ausdehnung des
Naturschutzgebietes von den betroffenen
Gemeinden energisch Einspruch erhoben
wird .

Litzelstetten . Im Altersheim in Ueber -
lingen verstarb im hohen Alter unser Mit¬
bürger Wendelin Nops . — Die Schulent¬
lassungsfeier für die Entlaßschüler findet
am Sonntag um 11 Uhr im Schulhaus statt .

Dettingen -Wallhausen . Die Entlaßschü -
lerinmen der hiesigen landwirtschaftlichen
Berufsschule unternahmen unter Leitung
von Berufsschul -Hauptlehrerin Frl . Dieti ,eine Autofahrt über Salem , mit Besichti¬
gung des dortigen Münsters , über Heiligen¬
berg nach dem schönen Donautal . In Beu¬
ron war mehrstündiger Aufenthalt , wäh¬
rend dessen die vielen Sehenswürdigkeiten
bewundert wurden . — Am letzten Sonntag
fand in unserer Pfarrkirche die kirchliche
Scbulentlassungsfeier von 14 Knaben und 7
Mädchen statt . Nach feierlicher Abholung
der zur Entlassung Kommenden im Schul¬
haus folgte die Erneuerung der Taufge¬
lübde . Anschließend gab Pfarrer Zeller er¬
mahnende Worte den nun ins Leben treten¬
den jungen Menschen mit besten Wün¬
schen für die Zukunft auf ihren Lebens¬
weg .

Dingelsdorf , in feierlichem Gottesdienst
wurden am Sonntag fünf Mädchen und
sechs Knaben entlassen . Stadtpfarrer
Geistl . Rat Seyfried sprach in nerzlichen
Worten zu den Entlaßschülem . — Zur
Konfirmation gingen aus unserem Ort ein
Mädchen und zwei Buben . Die Feier fand
in der Kirche in Wollmatingen statt . —
Am Mittwoch gelang unseren Fischern
wieder ein guter Fang bei Bodman . Das
Pfund Fische kannte für 25 Dpf gekauft
werden . — Leider war es nur ein April¬
scherz mit den Wasser -Velos vielleicht
.kann dies aber doch, im Zuge der Frem¬
denverkehrswerbung , in den nächsten Jah¬
ren verwirklicht werden . — Ab Sonntag
besteht wieder nachmittags ab 4 .40 Uhr
Fahrtmöglichkeit nach Ueberlingen . Dieser
Nachmittagskurs wird gerne benützt , vor
allem zum Besuch von Veranstaltungen
und zum Einkäufen .

man sich aber nicht heran , dann soll man
auch nicht , wie es hier geschehen ist , den An¬
schein erwecken , als ob es der Fall wäre . Das
ist nicht lauter und bringt nur Enttäu¬
schung. . Dr. EH .
„Der Dreckspatz und die Königin“ (Scala)

Eine etwas legendäre Episode aus dem
Leben der Königin Victoria von England
wurde in diesem Film zu einer hübschen
und fast märchenhaften Handlung verwandt :
ein kleiner Junge , ohne Eltern und im Elend
lebend , dringt in den Palast der Königin
vor , und dort , wo er die „Mutter England“
sehen wollte , gerät er in den Verdacht re¬
volutionärer Umtriebe . Aber sein Erscheinen
erschreckt nicht nur ängstliche Schloßbewoh¬
ner , es wirkt sich sogar auf die hohe Politik
aus und gibt dem Film-Premierminister
Ihrer Majestät , dem berühmten Disraeli , Ge¬
legenheit , einer der klassischen Reden im
englischen Parlament zu halten . Dabei wer¬
den politisch-soziale Probleme sehr geschickt
mit dem rührenden Schicksal des kleinen
Betteljungen verknüpft . Der Film , breit an¬
gelegt und in historischen Bildern schwel¬
gend , verzichtet auf reißerische Spannungen
und gibt , neben den zu Herzen gehenden
Szenen einfacher Menschlichkeit, viel Milieu
des viktorianischen Hofes. Den Dreckspatz
spielt ein hübscher Bursche, Andrew Ray,
mit viel angeborenem Talent . Irene Dünne
ist die Königin , würdevoll und in erstaun¬
lich echter Maske. Alec Guiness profiliert
den großen Disraeli mit verhaltener Dar¬
stellungskunst . W . M.

„Blutfehde “ (Capitol)
Wieder einmal ein jugendfreier amerika¬

nischer Farbfilm . Ein historischer Film aus
dem Schottland des ausgehenden 17 . Jahr¬
hunderts . Wieder einmal liebt ein junger
Mann eine Tochter aus Feindesgeschlecht
und es wird schließlich Friede zwischen den,
verfeindeten Familien . Gewiß : Ein Teil der
Spannung kommt aus der Existenz der Lie¬
benden zwischen den Fronten , woraus sich
natürlich mancherlei Komplikationen und
Mißverständnisse und Liebeskümmernisse
ergeben . Aber ein wesentlicher Teil des Fil¬

mes besteht aus blutigen Raufereien der sehr
ehrenwerten Familien untereinander . Wild¬
west in abgewandelter Form : Sogar die
rasende Postkutsche ist dabei und die
Kaschemmenschlacht, diesmal in einem
Schloß , wobei das Treppengeländer bricht ,die Streitenden herunterpurzeln und gleich
wieder weiterfechten . Da ist Meuchelmord
mit Schüssen aus dem Hinterhalt . Gewiß :
Der Hauptbösewicht , der — vor allem aus
Eifersucht — keinen Frieden geben will ,wird gegen Schluß auf Geheiß des eigenen
Vaters gehängt (in der deutschen Fassung
unsichtbar ) . Und der keineswegs feige , fried¬
fertige Liebhaber bekommt die schöne Braut .
Trotzdem : Dieser Film scheint uns wie viele
seiner Art feine wenig geeignete Kost für
die Jugend , und auch die schönen schotti¬
schen Landschaftsbilder machen ihn nicht zu
einem wertvollen Erzeugnis . Ein Teil der
Jugend aber wird ihn „knorke “ finden . — ng

Jubüäumshonzert Oes „ ßoöan "
Heute abend findet im Konzil das erste

Jubiläumskonzert des Bürgervereins „ Bodan“
statt , der in diesem Jahr auf ein llOjährigesBestehen zurückblicken kann . Der erste Teil
des Programms ist ein besinnlicher Rückblick
auf die in den letzten Jahren und Jahrzehn¬
ten gesungenen Männerchöre . (Komponisten :
Hegar , Wagner , Schubert , J . Haydn . ) Der

(zweite Teil ist den Meistern der Tonkunst
der Gegenwart gewidmet (Sendt . Haas , Phi¬
lipp , Grell , Schultz, Ludwig) . Als Sollst
konnte einer der ersten Pianisten von
Deutschland, Professor Herbert Pollack. Ber¬
lin , gewönnen werden . Einige Pressestimmen
über den bekannten Künstler : „Begeisterte
Zuhörer und ein begeisternd großer Künst¬
ler “ , (Bochum ) ; „Seinem Spiel entströmt ein
ganz eigener Zauber , der in seinem außer¬
ordentlich hoch entwickelten Anschlag liegt ;
seine musikalische Natur zeigt sich in der
achtunggebietenden Phrasierungskunst , die
seinen Vorträgen größte Klarheit verleiht “
(Heidelberg).

Der württembergische Kultusminister
Dr. Schenkel, wird anläßlich des ersten
Jubiläumskonzertes des Bürgervereins . .Bo¬
dan“ heute nach Konstanz kommen und dem
Konzert beiwohnen . H .
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Sportdienst des Südkurier

Um Suddentscblands Meistertitel
Nach wochenlangem Kampf Entscheidung zwischen VfB Stuttgart und Nürnberg
x Liga Süd : VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg

(Völrunde l :l ) j Fürth — Stuttgarter Kidcers
(2 :3) i Neckarau — Schwaben Augsburg (0 :5) ;
Mühlburg — Aschaffenburg (1 :2) ; Offenbach —
FSV Frankfurt (1 :2) ; VfR Mannheim — Bayern
(1:3) i 1860 München — Waldhof (0 : 1) .

Nach der Entscheidung in Norddeutschland zu¬
gunsten des Hamburger SV stehen für das Wo¬
chenende Süddeutschland und Berlin im Mittel¬
punkt der fußballsportlichen Endkämpfe um die
Oberliga-Meisterschaften . Nach wochenlangem
Kopf-an -Kopf-Kampf treffen am Sonntag im
fjeckarstadion VfB Stuttgart und 1. FC Nürn¬
berg aufeinander . Für die Nürnberger genügt
ein Punkt zum Titelerwerb . Betrachtet man die
fJadikriegs -Bilanz der beiden Mannschaften , so
steht diese eindeutig zugunsten der Nürnberger .
Beim Vorrundenspiel im Dezember in Nürn¬
berg , das mit seinem 1 :1 den Männern um Maxi
Morlodc die „Herbstmeistersdiaft “ brachte , war
der VfB Stuttgart überraschend stark und hätte
sogar einen Sieg verdient gehabt . Damals war
allerdings die Stuttgarter Mannschaft in einer
bestechenden Form . Das kann man für den
Augenblick nicht unbedingt behaupten . Die
Sperre Steimles und die Verletzung mehrerer
Spieler beeinträchtigen die Kampfkraft . Aber
wenn eine befriedigende Mannschaftsaufstellung
gefunden werden kann , dann ist der Spielaus¬
gang durchaus offen.

I. Liga
I. Liga Südwest: Frankenthal— Saarbrücken

(0 :4) , Neustadt —Worms (0 :6) , Pirmasens—Neun-
kirdien (1 :4) , Weisenau — Trier (1 :6) , Tura Lud¬

wigshafen — Engers (0 :2) , VfR Kaiserslautern —
Mainz (1 :2) .

1. Liga West ) : 1. FC Köln — FC Schalke 04
(1 :2) : Münster — Rotweiß Essen (2 :2) j Horst -
Emsdier — Katernberg (3 : 1) } SW Essen — Dell-
brück (0 :2) ; Hamborn 07 — Erkenschwick (1 :5) :
Düsseldorf — Dortmund (1 :5) ; Aachen — Meide¬
richer SV (1 :1) } Rheydt — Leverkusen (0 :4) .

I. Liga Nord : HSV — Hannover 96 (0 :2) } St.
Pauli — VfL Osnabrück (2 :4) ; Victoria — Lüne¬
burg (2 :2) ; Göttingen — Bremer SV (4 :3) } Eims¬
büttel — Eintr. Osnabrück (1 :1) : Holstein Kiel —
Braunschweig (3 :1) ; Arminia Hannover — Con-
cordia Hamburg (1 :) .

Singener Erfolg beim Tabellenletzten
II. Liga Süd : ASV Feudenheim — SV Wies¬

baden (0 :5) ; SSV Reutlingen —Regensburg (0 :2) ;
1. FC . Pforzheim — 1. FC Bamberg (0 :2) ; Darm¬
stadt 98 — Ulm 46 (0 :0) ; BC Augsburg — TSV
Straubing (6 :0) ; Hessen Kassel — Durlach (3 : 1) ;
ASV Cham — Bayern Hof (1 :4) ; Wacker Mün¬
chen — FC Freiburg (0 :4) ; VfR Aalen — FC 04
Singen (1 :2 ) .

Nachdem Ulm 46 das Rennen um die Meister¬
schaft trotz des einen oder anderen Punktver¬
lustes machen dürfte , geht das Ringen um den
begehrten zweiten Aufstiegplatz weiter . Der BC
Augsburg , der am letzten Sonntag mit einigem
Glück beide Punkte aus Singen entführte , hat
die besten Chancen dafür . Bei den Singenern
andererseits geht es um die endgültige Siche¬
rung . Vielleicht gelingt es ihnen , am kommen¬
den Sonntag beim Tabellenletzten den Vor¬
spielsieg zu wiederholen und damit die Hoff¬
nungen zu untermauern .

Bringt Lörrach den Tabellenführer zum Straucheln ?
1. Amateurliga : VfL Konstanz — SV Schopf¬

heim , 1844 Freiburg — VfR Stockach, ASV Frei¬
burg — FV St. Georgen , Rotweiß Lörrach gegen
FV Offenburg , SV Weil — FV Lahr , FC Villin¬
gen — FC Rheinfelden , SV Kuppenheim gegen
FC Gutach , FV Kehl — SC Baden-Baden, FC
Rastatt — VfR Adiem .

Der immer kleiner werdende Kreis südba¬
discher Meisterschaftsanwärter sieht mit Span¬
nung nach Lörrach, wo der Tabellenführer Of¬
fenburg seine Position mit einem durchaus mög¬
lichen Sieg noch stärken kann . Deshalb müssen
die Verfolger gewinnen , was Baden-Baden in
Kehl nicht schwer fallen dürfte , und Konstanz
sollte ein Heimsieg gegen Schopfheim möglich
sein . 1844 Freiburg und Kuppenheim haben auf
eigenen Plätzen gegen Stockach bzw. Gutach
die gleich guten Chancen , mit doppelten Punkt¬
gewinnen im oberen Tabellendrittel zu bleiben .
Auch in den restlichen Spielen sind Erfolge der
Platzbesitzer zu erwarten , wobei vor allem Weil
(gegen Lahr) am Tabellenende dringend zwei
Punkte benötigt . Villingen (gegen Rheinfelden ) ,Rastatt (im Lokalkampf mit Acbem ) und ASV
Freiburg beim Treffen mit dem abstiegsbedrohten
FV St. Georgen sind die weiteren Favoriten
des kommenden Sonntages , der in erster Linie
Heimsiege und nur wenige Veränderungen in
der Tabelle bringen dürfte .

Baden -Baden — SC Achern 3 :2 ( 1:0)
Die technisch reiferen und in der Kondition

hoch überlegenen Gäste mußten am Mittwoch¬
abend dem SC Baden-Baden einen glücklich er¬
rungenen 3 :2-Sieg überlassen , nachdem sie bis

zur 67 . Minute , als Durand ausgldch, mit 2 : 1 in
Führung gelegen hatten .

2. Amateurliga Südbaden : Gottmadingen gegenNeustadt , Singen Ib — Furtwangem , Wollmatin¬
gen — Villingen Ib , Blumberg — Engen , Donau-
eschingen— Rdelasingen, Radolfzell —Konstanz Ib,
Triberg — UebeTlingen.

Es geht dem Ende entgegen
1. Amateurliga Württemberg : FV Ebingen —

VfL Sindelfingen, SC Schiwenningen — Union
Böckingien , -FC Eislingen — VfR Schwenningen ,
VfR Heilbronn — Sportcluib Stuttgart , SpVgg.
Trossdngen — Normannia Gmünd , VfB Friedrichs-
hafen — SV Tübingen , VfL Kirchhedm —
FV Zuffenhausen, SG Untertünkhedm — Sport¬freunde Stuttgart ; spielfrei : SpVgg . Feuerbach .

Es geht dem Ende zu ! Das gilt ganz allgemeinfür die diesjährige Verbandsrunde , denn die
meisten Mannschaften haben nur noch fünf Spielezu absolvieren . Es gilt aber in besonderem Maße
und in buchstäblichem Sinne für die drei Abstei¬
ger . Um Trossingen , Tübingen , den SportclubZuffenhausen sieht es trübe aus . Am vergangenen
Sonntag haben sämtliche gefährdeten Mannschaf¬
ten Punkte gesammelt . Kommt es diesmal ebenso ,bleibt weiterhin alles in der Schwebe . Die
Kämpfe am Tabelienende nehmen an Erbitterung
zu und gleichzeitig setzt die Spitze zum End¬
spurt an .

2. Amateurliga Gruppe Oberschwaben : Ravens¬
burg — Waldsee , Wangen — Sigmaringen , Lin¬
denberg — Weingarten , Lindau — Ehingen , Sdg-
roaringendorf — Biberach, Aulendorf — Riedlin¬
gen, Saulgau — Schwendd .

Beachtlicher Konstanzer Schwimmersieg
Sparta-Konstanz schlug Ohligs 88 mit 62 : 60 Punkten

Wohl kaum jemand dürfte am Donnerstagabend
den Konstanzer Schwimmern bei ihrem Vergleichs¬
kampf gegen den TV Ohligs 1888 (das in Freiburg
gewann) eine ernste Chance eingeräumt haben .
Welche Überraschung löste daher das Können der
Sparta-Mannschaft aus , als dieselbe sich im Ver¬
laufe des Kampfes selbst übertraf und den West¬
deutschen trotz eines Walter Klinge und wei¬
teren namhaften Kräften mit 62 :60 Punkten eine
Niederlage beibrachte .

Bereits der erste Wettkampf über 100 m Kraul
brachte einen nicht erwarteten Doppelerfolg
durch die Konstanzer M. Hug und R. Wolf.
Beide Schwimmer landeten auf den ersten Plät¬
zen und erzielten mit 1 :06,4 und 1 :06,8 ganz
vorzügliche Kraulzeiten . Dafür war dem früheren
deutschen Meister und Rekordmann W . Klinge
das 200-m -Brustschwimmen nicht zu nehmen . Den
zweiten Platz sicherte sich D . Summ (Sparta Kon¬
stanz ) in beachtlichen 2 :56,8 . Auch der Jugend¬
schwimmer T . Bilz konnte als Drittplazierter
mit dem weiteren Ohligser Vertreter (totes
Rennen ) wertvolle Punkte für Konstanz sichern.
Äußerst knapp war der Ausgang des 100-m-
Rückenschwimmens, wo W . Dannecker (Sparta
Konstanz) in 1 :19,5 einen weiteren Erfolg her¬
ausschwamm.

Von den Staffelkämpfen waren lediglich die
6X50 -m -Lagen umstritten . Nach dem ersten
Durchgang lag Konstanz knapp in Führung , um
dieselbe durch einen zu schwachen Rücken¬
schwimmer wieder zu verlieren . Mit zwei Meter
Vorsprung fiel diese Staffel an Ohligs . Ein un¬
angefochtener westdeutscher Sieg war die 4X100-
Meter-Bruststaffel . Sparta Konstanz schonte sich
hier offensichtlich für die 4Xl00 -m-Kraulstaffel ,
Welche dann eine ähnliche Überlegenheit der
Konstanzer ergab . Der in diesem Rennen von
Sparta Konstanz geschwommene Schnitt war
1f!8,5 Minuten .

Ein abschließendes Wasserballspiel zwischen
Ohligs 88 und einer Kombination Konstanz/
Kreuzüngen endete 2 :7 (2 :2) . Von den Rahmen¬
kämpfen verdient die 100-m-Kraulzeit von R.
Schleibinger (TSV Lindau) mit 1 :18,0 und die
des Konstanzer Knabenschwimmers H . Wüst
mit 1 : 11,9 erwähnt zu werden .

100 m Kraul : 1. H . Hug , Sparta , 1 :06,4;
2. R. Wolf , Sparta , 1 :06,8 ; 3 . J . Watermann ,
Ohligs , 1 :07,0 ; 4 . F . Poggel , Ohligs , 1 :11,6.

200 m Brustschwimmen : 1. W.
Klinge , Ohligs , 2 :49,8 ; 2 . D . Summ, Sparta ,
2:56,8 ; 3 . H . Bremshey , Ohligs , 3 :07,3 ; 4 . T.
Biis , Sparta , 3 :07,3 .

100 m Rückenschwimmen : 1. W.
Dannecker, Sparta , 1 :19,5 ; 2 . H . Heiermann ,
Ohligs , 1 :20,0; 3 . E . Altenhofen , Ohligs , 1 :29,4 ;
8* H . Sauter , Sparta , 1 :32,4 .

4X 100 - m - Bruststaffeli 1 . Ohligs
5 :24,1 ; 2 . Sparta Konstanz 5 :44,4 .

6X50 - m - Herren - Lagenstaffel : 1.
Ohligs 3 :19,0 ; 2 . Sparta Konstanz 3 :22,0 .

4X100 m Kraul : 1 . Sparta Konstanz
* :34,0 ; 2 . Ohligs 4 :50,5 .

Ohligs Sieg in Freiburg
Der Schwimmklubkampl zwischen der Schwimm-

»bteilung des Freiburger FC und dem TV Ohligs
1888 in Freiburg endete mit einem 46 :34-Sieg

Ohne v. Cramm nach Rom
Deutschlands Tennisaufgebot für die Mitte

April in Rom stattfindenden italienischen Mei-
•terschaften wird aus Emst Buchholz, Engelbert
Koch (beide Köln) , Rolf Göpfert (Düsseldorf)
*üd Horst Hermann (Rheydt ) bestehen , da der
deutsche Spitzenspieler Gottfried v . Cramm we-
l *n einer Schulterverletzung auf die Teilnahme
♦«reichten muß. .

der Gäste . Im Wasserballspiel schlug der Frei¬
burger FC die sieben von Ohligs 1888 mit 8 :2.

Ergebnisse : 6X50-m-Brust : 1 . Ohligs 3 :29,8 Mi¬
nuten ; 2 . Freiburger FC 3 :35,1 Minuten . —
4X100 m Brust : 1 . Ohligs 5 :39,7 Min . ; 2 . Frei¬
burger FC 6 :16,8 Min. 4X100 m Kraul : 1. Frei¬
burger FC 4 :46,8 Min. ; 2 . Ohligs 4 :47,1 Min.
Die 6X50-m-Kraul-Staffei beendeten der Freibur¬
ger FC und Ohligs mit je 3 :09,4 Min. Bäirch den
schnelleren Anschlag wurden die Ohliger zum
Sieger erklärt .

Startflagge wird gesenkt
Motorsport«Auftakt ln Dieburg am 6 . April

(P. L.-Eigeni >ericht ) . Am kcxmmesidefi Sonntag
senkt sich zum ersten Made wieder die Startflagge
enf einer Rennpiste : Das 4. Dieburger Dreaeck-
renn -en eröffnet die deutsche Motorsport -Saison
1952. Nicht ohne Grund wird in jedem Jahr das
erste Rennen mit besonders großer Spannung er¬
wartet ; denn zum erstenmal stellen die Fahrer
ihre neuen Maschinen vor , unterziehen sie einer
letzten Prüfung und „belauschen " die Motor« ,
damit diese fit sind für den ersten Kampf um die
Punkte für die deutsche Meisterschaft . Fünf Wo¬
chen bleiben dann noch Zeit , um Fehler zu be¬
seitigen , bis am 11 . Mai auf dem Hockenbeiin-
Ring die Meisterschaft begannt.

In Dieburg wird daher am kommenden Sonntag
alles vertreten sein , was im deutschen Motor¬
sport Rang und Namen hat . Nur die Werkfall rer
von BMW fehlen noch, die neuen Maschinen sind
noch nicht fertig und werden erst Mitte Juni , viel¬
leicht auch erst beim „Großen Preis von Deutsch¬
land " auf der Solitude am 20. Juli eingesetzt
werden können . Alber die anderen bekannten
deutschen Werke , NSU , DKW und Horex , wer¬
den ihre offiziellen Werksmannschaften an den
Start schicken.

Die deutsche Motorrad -Industrie muß den gro¬
ßen Vorsprung der ausländischen Werke auf -
holen . Daß dies in einem Jahr nicht möglich war ,
konnte man voraussehen und man darf daher
heute auch nicht enttäuscht seih , wenn BMW,
NSU und DKW die Entwicklung ihrer neuen Renn¬
maschinen noch nicht abgeschlossen haben . Viel¬
leicht war es ein Fehler , die international nicht
mehr zugeLassenen Kompressor-Maschinen noch
bis 1950 einzus-etzen . Im vergangenen Rennjahr
mußten zunächst neue Erfahrungen gesammelt
werden , die erst jetzt ausgewertet werden kön¬
nen . BMW will erst starten , wenn die Maschine
„topfit " ist , NSU und DKW aber beginnen mit
der Entwicklung von Maschinen in den leichten
Klassen , wobei NSU in diesem Jahr ganz auf die
schweren Klassen verzichten will . Die Zuschauer
werden diese Tatsache , das Fehlen der spannen¬
den Zweikämpfe NSU gegen BMW , bedauern ,
aber damit findet endlich auch der Kampf der
Fahrer in den leichten Klassen das Interesse , das
er schon lange verdient hätte .

Südbadens Ringer -Programm
In der südbaddseben Ringer-Oberliga kommt es

am Wochenende zu folgenden Auseinandersetzun¬
gen : Germania Freiburg — Kuhbach, Urloffen —
Lahr , St ; Georgen (Schwarzwald) — Gottmadin -
gen , Freiburg-St. Georgen — Hom/berg.

Frischauf gegen den VfR Mannheim
Am zweiten Spielsonntag in der süddeutschen

Handballmedsterschaft tritt der Titelverteidiger
Frischauf Göppingen zum erstenmal zu Hause an .
Gegner ist der badische Meister VfR Mannheim .
Es spielen : Frischauf Göppingen — VfR Mann¬
heim , SG Dietzenbach — 1. FC Nürnberg .

Hanna Reitsch auf dem Klippeneck
Neben den deutschen Meisterschaften im Se¬

gelfliegen vom 3 . bis 17 . August 1952 auf dem
Klippeneck bei Spaichingen veranstaltet der würt -
tembergische Luftfahrtverband Ende August/An¬
fang September unter der Leitung von Hanna
Reitsch auf dem gleichen Gelände ein Treffen
der Segelfliegerinnen der Bundesrepublik .
Schweizer Sieg im Kieler Sechtstagerennen

Sieger im ersten Sechstagerennen in Kiel wur¬
den die Schweizer van Büren/Roth mit Runden¬
vorsprung vor den favorisierten Mannschaften
Carrara/Kilian (Frankreich/Deutschland ) und Ri -
goni/Terruzzi (Italien ) . Ausschlaggebend für den
Sieg der Schweizer war ein überraschender An¬
griff vor Beginn . der letzten Stunde ,

30 Jahre „Sportinformalion**
Di« schweizerische Nachrichtenagentur „Sport -

information “ sieht zu Beginn des Monats April
30 Jahre im Dienste der Presse , des Radios und
der Sportbewegung . Das von Arnold Wehrte ge¬
gründete und während drei Jahrzehnten geleitet «
Unternehmen hat sich aus kleinsten Anfängen
heraus erfreulich entwickelt .

Der Südkuiier hat sich schon kurz nach Kriegs¬
ende , als es noch lange keinen deutschem Sport-
nachriehtendaenst gab, die Dienste der „Si " ge¬
sichert und verdankt der technisch mit den mo¬
dernsten Nachrichtenmitteln ausgerüsteten Agen¬
tur damals wie heute vorzügliche Informationen
vor ailera aus dem Ausland .

Rundfunk
Südwestfunk (SWF) ; Stuttgart (STG)
Beromfinster (BER) ; Vorarlberg (VOR)

Samstag , 5. April : SWF : 6 .10 Marktberichte ;
11 .45 Bauraposdit (Tübingen ) ; 12 . 15 Melodien
von Fall , Lehar und Kalman ; 13. 15 Musik nach
Tisch ; 14 .30 Wir jungen Menschen ; 15.00 Fran¬
zösische Opernmelodten ; 16 .00 Reportage : Die
kleine Luftbrücke; 16 .30 Sketchparade ; 17 .40
Feierobed (Tübingen ) ; 20 . 10 Wunschkonzert ;
22.15 Sportrundschau -, 22 .30 Tanzmusik . —
* STG : 5.20 Marktruadschau ; 7 .05 Christen im
Alltag ; 11 .45 Düngung und Pflanzenschutz ;
15.00 Wocheuemdplauderei ; 15.40 Jugendfunk ;
16 .00 Hundert bunte Minuten ; 17 .40 Heimat¬
post ; Vorabend für Palmsonntag ; 18.00 Be¬
kannte Solisten ; 19 . 15 Volksmusik ; 20 .05
Unterhaltsame Wissenschaft ; 21 .00 Tanzmusik ;
0.05 Nachtkonzert , u . a . Don Juan von Richard
Strauß . — * BER : 6 .20 Unbeschwertes Mot-
genkonzert ; 7 . 10 Alte russische Chonüedar ;
11.30 Ungarische Volkslieder ; 15. 10 Berühmte
Pariser Straßen ; 15 .40 Musik von Debussy ;
18 .30 Hörfolge ; Das eidgenössische Babrik-
gesetz 75 Jahre alt ; 19 .05 Schöne Landorgeln ;
20 .00 Vier Sprachen — ein Land ; 20.40 Dialekt -
luetspiel : D s Sdimodcerlisi ; 22.20 Ungarische
Rhapsodie . — * VOR: 7 . 15 Musik am Morgen ;
8.20 Haushauenstunde mit Musik ; 13.45 Die
katholische Jugend ; 14 .30 Deutsche Volkslie¬
der ; 15 .00 Meister deutscher Prosa : Marie von
Ebner-Eschenbach; 15 .30 Frohes Wochenende ;
18 .30 Im NaTrenschiff der Zeit ; 19 .45 Oester -
reichische Märsche ; 20 . 15 Klänge der Heimat ;
20 .50 Meisterwerke der Tonkunst im Spiegel
der Kritik ; 21 .30 Steinbrecher und Konsorten ;
22 .20 Unterhaltungsmusik .
SONNTAG, 6. April . SWF : 7 .30 Morgenkon¬
zert ; 9 .00 Nachrichten aus der christlichen Welt ;
10 .30 Christliches Verständnis der Weltge¬
schichte; 11.00 Musik zum Sonntagvormittag ;
11 .45 Landfunk : Schranken für die Teilung ;
12.00 Schwäbische Delikatessen ; 13.00 Mit¬
tagskonzert ; 14 . 15 Chorgesang ; 14 .30 Be¬
schwingte Melodie« ; 15 .00 Kinderfunk ; Wer
will mitraten ? ; 15 .30 Unterhaltungsmusik ;
16 .30 Reportage : Mahle , Mühle , mahle ; 17 .00
Konzert, u. a . Bach : Violinkonzert , Richard
Strauß : Tod und Verklärung ; 18.30 Sportrepo »
tage ; 19 .40 Weltpolitische Wochenschau ; 20 .00
Unterhaltungskonzert ; 21 .15 Ueber das Buch
von Wilhelm Hausenstein .Abendländische
Wanderungen " ; 21 .30 Melodie im Frühling ;
22.20 Sport und Musik ; 23.00 Alfred Döbhn :
Aus Literatur und Wissenschaft ; 23.10 Aus-
Hang . — * STG : 8 .00 Landfunk : Der Bera¬
tungsausschuß macht sein Programm ; 9 . 15
Geistliche Musik ; 9 .45 Brevier des Monats
April ; 10 .30 Melodien am Sonntagmorgen ;
11 .00 Flugtechndk an der Grenze der Schall¬
geschwindigkeit ; 11 .20 Klavierkonzert von

Rachmaninoff; 12.45 Beliebte Opemmelodien ;
13 .30 Hörspiel : . Der Riese auf Heimenstein “ ; '
14.10 Chorgesang ; 14 .30 Kinderfunk ; 15 .00
Nachmittagskonzert ; 17 .00 Hörspiedfolge .Zum
König geboren " ; 18 .30 Schöne Stimmen ; 19 .00
Sport -TotoergebnAsse; 20.05 Konzert : Bach ,
Reger , Hindemith ; 21 .45 Sport ; 22 .15 Musik
an der Hammondorgel ; 22.30 Tanzmusik . —
* BER : 6 .55 Turmmmik ; 10 .15 Konzert de«
Studio -Orchesters ; 12 .00 Daiius Mälhaud spielt
eigene Klaviermusik ; 12 .40 Wunschkonzert ;
13.30 Volkstümlicher Sonntagnachmittag ; 15 00
Als Fotograf im Vatikan ; 15 .30 Religiöse Ge¬
sänge aus sieben Jahrhunderten ; 16 .15 Hör¬
spiel : Aus dem Leben Henry Dunants ; 17 .45
Haydn , Streichquartett ; 18 .05 Hörfolge . Das
andere Ufer" ; 19 .15 Brahms: Tragische Ouver¬
türe und Deutsches Requiem ; 21 .45 Orgelmusik
von Reger. — * VOR: 8.30 Heitere Morgen¬
sendung ; 19 .00 Karwochensendung des Pa-
lestrinaorchesters Innsbruck ; 9 .35 Andachts¬
stunde ; 11 .00 Tiroler Komponisten ; 12.00 Aus
Wien : Mahler , 1. Symphonie -, 13 .00 Blaskon-
zert ; 14 .30 Bäuerliches Hörspiel für die Jugend ;
15 .15 Zithermusak; 16 .00 Konzert für alle aus
Wien ; 17 .00 Zum 40. Todestag von Karl May ;
18 .00 Tiroler Volksbrauch am Palmsonntag ;
18 .15 Harfenmusik ; 19 .00 Benjamino Gigli
singt ; 20.15 Tiroler Bergfrühiing ; 21 .00 Hör¬
folge um Beethoven ; 22 .20 Berühmte Opern¬
sänger ; 23 .00 Nachtmusik.
MONTAG, 7 . April . SWF: 6 .10 Marktberichte ;
11 .30 Obstbaumspritzung (Freiburg ) ; 17 .40 Ba¬
dische Erzähler (Frefburg) ; 18 .00 Streiifzug mit
dem Mikrofon (Tübingen) ; 20.00 Aus Bay¬
reuth : „Parsifal “ von Richard Wagner , 1 . Auf¬
zug ; 22.30 Mystik heute . — * STG : 5 .20Markt-
rundschau ; 12 .00 Musik am Mittag ; 15.00
Schulfunk : Perlenfischer in der Südsee ; 16 .00
Nachmittagskonzert ; 17 .00 Russische Kammer¬
musik : Prokofieff, Borodin, Tscherepnin ; 17 .40
Heimatpost ; Viktor v . Scheffel und die Berge;
18 .35 Gartenfunk : Ueber Passionsblumen ; 20.05
Märchen aus deutschen Ostgebieten ; 21 .00 Un¬
terhaltungsmusik ; 21 .40 Musik der Karwoche ;
22. 10 MiUtärpoMtisdier Kommentar ; 22.20 Der
Komponist Hugo Herrmann ; 23.00 Ein Abend
bei Walther von Holländer ; 23.30 Ludwig Hoel-

scher spielt Cellosonate von Grieg . —
* BER : 6 .20 Leichte bunte Morgenmusik ; 12 .40
Konzert des Studio-Orchesters ; 17 .30 Kinder¬
stunde ; 18 .00 Cellosonate von Richard Strauß ;
18 .25 Aus amerikanischen Operetten ; 19.10
Englische Unterhaltungsorchester ; 20 .00 Von
der Ouvertüre zum Foxtrott ; 21 .00 Wir fah¬
ren mit der Gotthard -Bahn. — * VOR: 13.00
Mittagskonzert aus Wien ; 16 .30 Kinder lernen
Tiere kennen ; 18 .00 Kritisches und Erbauliches ;
18.30 Geistliche Arien für Sopran und Cello ;
18 .45 Jugend hör zu ; 19.45 Frühchristliche Pri¬
vatbriefe ; 20.15 Der Traum in Dichtung und
Musik ; 21 .16Melodien und ihre Sänger erobern
die Welt ; 21 .40 Friedrich Schreyvogl liest aus
eigenen Werken ; 22.20 Schubert-Quartett «Der
Tod und das Mädchen" .

Bilanz eines Schmugglerprozesses:

Die Hauptfchulöigen nicht gefaßt
t Jahre Gefängnis ffir Klingenschmidt — Gefängnisstrafen für die r.IitangeSlagten
Freiburg . (A .-Eigenbericht.) Die Große Straf¬

kammer des Landgerichts Fredburg hat den ehe¬
maligem Leiter der südbadischen Zollfahndung,
Zollamtmann Karl KHngensdwmdt, wegen Amts-
unterschlagung , Urkundenfälschung und Untreue
zu zwei Jahren Gefängnis und 5500 DM Geldstrafe
verurteilt . Die Geldstrafe und 16 Monate Gefäng¬
nis geltem durch die 18 Monate Untersuchungshaft
als verbüßt .

Der schweizerische Staatsangehörige Kooeth,
Obst - und GemüsegToßhändler in Basel, wurde
wegen fortgesetzter Bedihilfe zur gewerbsmäßigem
Abgabehdnterziehung und wegen Einfuhrvergehen
zu einem Jahr Gefängnis und 6000 EM Geldstrafe
verurteilt . Nach den Richtlinien der Redchsabgabe-
ordnung wurde ihm außerdem eine Wertersatz -
straie von 1 140 266 DM auferlegt ; neun Monate
Untersuchungshaft werden Koneth angerechnef .
Der Spediteur Brörmne aus Weil erhielt wegen
fortgesetzter Beihilfe zu Einfuhrvergehen und we¬
gen Zolilordnungswidrigkeit ein Jahr und sechs
Monate Gefängnis sowie 25 000 DM Geldstrafe .
Brömihe werden fünf Monate Untersuchungshaft
auf die Freiheitsstrafe angerechnet . Der ehemalige
V-Mann der badischen ZoHfahndung, Dünnhaupt
aus Lörrach, wurde wegen Eintfdhrvergehen in
zwei Fällen , Unterschlagung , versuchter Erpres¬
sung , Untreue und Betrugs zu zwei Jahren Ge¬
fängnis und 5000 DM Geldstrafe verurteilt . Dünn¬
haupts Geldstrafe gilt durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt . Koneth und Dünnhaupt wurden
in allen Anklagepunkten für schuldig befunden ,
bei Brömme ließ das Gericht die Anklage auf Mit¬
beteiligung an einem „Flugzeugschmuggel* fallen.

In der Urteilsbegründung wird bedauert , daß es
nicht gelungen sei , die Hauptverantwortlichen der
umfangreichen , Schmuggelgeschäfte zu fassen . Wie
bei fast allen Zoll- und SchmuggeLalfären säßen
auch in diesem Fall die Drahtzieher im Ausland .
Bei der Strafzumessung seien weitgehend die un¬
klaren Verhältnisse in der Zeit vkurz nach der
Währungsreform berücksichtigt worden .

Klingemsdimidt habe beim Aufbau der südbadi -
schen Zollfahndung erfolgreich gearbeitet und für
den 'Fiskus bedeutende Gewinne erzielt . Mit der
Zeit sei er aber zu eigenmächtig geworden , ln
einem Disziplinarverfahren müsse geklärt werden ,
ob er weiter als Beamter verwendet werden kann .
Et wurde schuldig befunden , 29 000 DM Bedoh-
nungsgelder unterschlagen zu haben .

*

SK. Der Freiburger Zoilschmuggelprozeß hat be¬
wiesen , daß es leichter ist , einen Waggon mit
15 Tonnen Rohkaffee zu schmuggeln, als ein halbes
Pfund mit über die Grenze zu nehmen ; auch hat
er Einblick gegeben in die Verhältnisse jener
Jahre nach der Währungsreform , da für hochwer¬
tige Mangelwaren noch keine Importlizenzen er¬
teilt wurden und andere Wege zu ihrer Einfuhr
gefunden werden mußten .

In Ermangelung der Einfuhrlizenzen, deren Ver¬
gebung 'in Händen der Besatzungsmacht lag , half
man sich mit dem sogenannten Zolllbegleitschedn -
verfahren . Das ging dergestalt vor sich, daß der
vom ausländischen Absender beauftragte deutsche
Umilader oder Spediteur eine Sicherheit für di*
Sendung bei dem Grenzzollamt hinterlegte , die
allerdings in keinem Verhältnis zum Marktwert
der Waren stand und auf Grund deren er den sog .
Zollbegleitschein erhielt . Die Sendung mußte dann
am zuständigen Bestimmungszollaimt vorgefühit
werden , das den Zollbegleitschein an das Grenz¬

zollamt zurückschickte , worauf der Spediteur oder
Absender die hinterlegte Kaution wieder ausbe-
zaihlt erhielt . So hätte es gemacht werden sollen.
In Wirklichkeit fuhr man das Bestimmungszoillaait
nicht an , sondern landete die Sendungen direkten
Weges auf dem Schwarzen Markt . Den Verlust der
Kaution trugen die Absender gerne , da der Ge¬
winn aus dem illegalen Verkauf der Waren un¬
gleich höher lag . Ein Bombengeschäft also . Natür¬
lich hätte der badische Staat die Einfuhren ver¬
bieten können , zumal man damals annehmen
mußte , daß jede Sendung von Genußimtteln von
vornherein schwarzmarkt -verdächtig war . Der ba¬
dische Staat hat sie aber hereingelassen , der Pro¬
zeß hat die Klärung gebracht : Der Fiskus wollte
nicht auf die Vereinnahmung der verfallenen Kau¬
tionen verzichten . Damit ist der Blickwinkel gege¬
ben, unter dem der Prozeß zu sehen ist . Klingen-
schmidt, der Haup tan geklagte , der Leiter der ehe¬
maligen badischen Zollfahndung , wurde in eine
ungewöhnliche Situation hineingestellt .

Auf der einen Seite seine Vorgesetzte Dienst¬
behörde , die wissentlich vom Schmuggel profi¬
tierte , auf der anderen die französische Besat¬
zungsmacht , deren Anordnungen Klingenschmidt
gleichermaßen unterworfen war und die ihrerseits
Klingenschmidt anwies , gewisse Sendungen pas¬
sieren zu lassen . Was also sollte er bekämpfen ? Es
war eine Aufgabe , durch die ein Beamter eich nur
dann hätte durchlavieren können , wenn er mög¬
lichst wenig getan hätte . Klingenschimdt wollte
möglichst viel tun . Das war sein Verhängnis . In
dem engmaschigen Netz zum Teil widersinniger
Bestimmungen stolperte er von Erfolg zu Erfolg.
Et brachte in knapp zwei Jahren dem badischen
Staat rund 10 Millionen DM ein , er war Tag uind
Nacht auf den Beinen und vernachlässigte dea
sogenannten inneren Dienst . In Anbetracht der
riesigen Summen , hinter denen er herjagte , mögen
ihm die Beträge gering erschienen sein , die seine
Behörde ihm in Gestalt von Betriebsmitteln zur
Verfügung stellte und deren schlampige Rech¬
nungslegung ihm zum Verhängnis wurde . Die
Staatsanwaltschaft ihrerseits konnte nicht umhin,
auf Grund des Ergebnisses einer Geschäftsprii-
fung in der Zollfaihnduegsstelle Verdacht zu schöp¬
fen und ein Ermittlungsverfahren einzuledten, das
sich schließlich über zwei Jahre hinzog und Mam-
mutverhältnisse angenommen hat . Das Gericht
wiederum konnte nicht umhin , in Anbetracht so
umfangreicher Vorbereitungen und einer Anklage¬
schrift von 144 Seiten gewisse Mdndeststrafen ins
Auge zu fassen . Nach Abbüßung seiner verbliebe¬
nen acht Monate Gefängnis wird Klingenschmidt
durch seine Behörde einem Disziplinarverfahren
unterworfen werden , das über seine weitere Ver¬
wendungsfähigkeit als Beamter befinden wird .

Jeder , der damals mit solchen Sendungen zu tun
hatte , stand mit einem Bein im Gefängnis . Auch
der Spediteur , der illegal eingafüihrte Waren legal
weiterbeförderte , auch die Kraftfahrer , die unter¬
wegs von dem Eigentümer der Waren angehaiten
und umdirigiert wurden . Die meisten von, ihnen ,
als Zeugen vernommen , konnten nicht vereidigt
werden , weil sie am Verdacht standen , im Zuge
ihrer Fahrten selbst strafbare Handlungen began¬
gen zu haben . Das Interessante an dem Prozeß
war das Zeitkolorit , die Randerscheinungen . Sie
waren zwar nicht Gegenstand der Anklage , aber
sie waren das Primäre , die Gegebenheiten , unter
denen die Verfehlungen der Angeklagten möglich
wurden .

Den Rhein entlang
Baden besteht au ! Bau des Rheinau-Kraftwerkes
Freiburg . Kompromißveriiahdlungeffi, die dieser

Tage unter dem Vorsitz des Schweizer Bundes-
ministens Dr. Escher in Zürich zwischen Anhän¬
gern lind Befürwortern des umstrittenen Fluß-
kmftwerkes Rheinau in der Nähe des Rheinfalls
bei SchaJflhausen stattfanden , sind ergebnislos
verlaufen . Bei den Besprechungen, an denen die
Vertreter der Ostschweizer Kantonsregierungen ,
des Eidgenössischen Heimatschufzes, des Landes
Baden , der Energiewirtschaft und der Hochrfaein -
schiiffahrt teilnahmen , gaben die Konzessionäre
des Kraftwerkes Rheinau die Erklärung aib , daß
ein freiwilliger Verzicht aus energiewirtschaft -
lichen Gründen nicht in Frage kommen könne . Von
der Vertretung des Landes Baden wurde geltend
gemacht , daß auch Baden im Interesse seiner
Energieversorgung sowie des seit Jahrzehnten von
deutscher Seite verfolgten Zieles einer Schiffbar¬
machung des Hochiheins zwischen Basel und dem
Bodensee auf der Durchführung des Kra-ftwerk-
baues Rheinau bestehe .

launischer April
Freiburg . Zu der voraussichtlichen Wetterent¬

wicklung im Monat April 1952 teilt der Bad .
Landeswetterdienst , Freiiburg, ' mit : Die Monats-
mitteKemperatur wird nur wenig vom langjähri¬
gen Durchschnittswert abweichen , der für Frei¬
burg 9,9 Grad beträgt . Im Landesdurchschnitt
wird die langjährige Durdischnittsmenge des
Niederschlags , die in Freiburg bei 72 lt/qm liegt ,
überschritten werden . Im ganzen gesehen ist mit
einem recht wechselhaften Wittemngsgepräge und
großen Temperaturschwankungen zu rechnen . Bis
etwa zum 6. wird das wechselhafte , für die Jahr es¬
sehr kalte Spätwdnterwetter anhalten . Die Nie¬
derschläge werden bis in die Niederungen größ¬
tenteils als Schnee fallen . Anschließend dürfte
sich bis Ende des ersten Monatsdrittels eine be¬
ständigere Witterungsperiode mit stärkerer Tages-
erwärmung einsteUen . Im zweiten Mönatsdrittel
wird sich nach einem weiteren unbeständigen
Witterungsabschndtt , der vom 10 . bis 14 . noch
einmal kälteres Wetter in Aussicht stellt , etwa
ab Monatsmdtte wieder freundliches und warmes
Frühjahrswetter durchsetzen . Das letzte Monats¬
drittel dürfte alsdann im Zeichen stark wechsel¬
haften Wetters mit großen Temperaturschwankuu -'
gen und häufigen Niederschlägen stehen .

Neue Räume für den Bundesgerichtshof
Karlsruhe . In Karlsruhe wird in diesen Tagen

mit dem Ausbau des „Kavalierhauses " begonnen
werden , das dem ehemaligen erbgroßherzoglichen

Palais , dem Satz des Bundesgerichtshofes , gegen¬
überliegt . Nach der fÜT Anfang kommenden Jah¬
res vorgesehenen Fertigstellung des Baues werden
dort weitere 40 Räume für den Bundesgerichtshof
und die Bundesverwaitschaft zur Verfügung
stehen . Der Bau wird vom Land und vom Bund
finanziert .

Süddeutsche Umschau
Stuttgarter Gebrauch twaqenmesse

Stuttgart . Sdion zwei Stunden nach Eröffnung
der Gebrauchtwaqenmes .se im Stuttgarter Höihen -
park Killesberg waren am Freitag 20 Prozent der
ausgestellten Kraftfahrzeuge verkauft . Die drei
Hallen des Ausste Uungsge 1ändes waren mit etwa
600 Wagen voll besetzt , so daß auch ein Teil des
Freigeländes für die Ausstellung miteinbezogeo
werden mußte . Angeboten werden Personenkraft¬
wagen aller Typen und Arten in den Preislagen
von 500 bis über 1000 DM , Krafträder von 300 bis
3000 DM , Lieferwagen von 1 bis 8 t Ladegewicht
in den Preislagen von 850 bis 22 000 DM , Omni¬
busse von 2000 bis 15 000 DM sowie Sanitäts¬
wagen , Zugmaschinen und Trecker die Ausstel¬
lung , die bis zum Montagabend dauert , wird er¬
gänzt durch eine Schau neuer Motorräder von
etwa 70 Fabrikaten sowie Kraftfahrzeugzubehör
aller Art .
Drei Monate Gefängnis wegen . falscher Fuffziger"

Stuttgart . Ein Stuttgarter Feinmechaniker hatte
sich im vorigen Sommer einen besonderen Trick
ausgedacht , um billig zu Zigaretten zu kommen. Er
sägte an seinem Arbeitsplatz von einer Metall¬
stange Plättchen in der Größe eines Fünfzigpfen-
Bigstücks ab und holte sich damit Zigaretten aus
Automaten . Am Himmelfahrtstag 1951 kam ihm
ein Zdgarettenhändler in Degerloch auf die Spur,der in seinem Automaten 33 solcher Plättchen ge¬funden hatte und nun in der Nähe geduldig war¬
tete , um den Dieb auf frischer Tat zu ertappen .Als ein junges Mädchen aus dem Automaten
mehrere Zigarettenpackungen herausließ , sah der
Händler sofort nach und fand wieder derartigePlättchen . Er ging dem Mädchen nach , auf das in
der Nähe des Automaten ein Mann wartete . Die
schnell herbeigerufene Polizei fand in der Mantel¬
tasche dieses Mannes einen Vorrat von Plättchen.Der Angeklagte gab vor Gericht zu, im Laufe von
einigen Monaten in verschiedene Automaten in
Stuttgart etwa 300 Plättchen geworfen zu haben .Das Amtsgericht Stuttgart verurteilte ihn zu drei
Monaten Gefängnis . Seine Freundin , che ihm ab
und zu bei diesem Automaten -Schwindel behilflich
war , erhielt einen Monat Gefängnis .

Blick über die Grenzen
Moderne Markteriorschung

Zürich . Die schweizerische . Gesellschaft für
Marktforschung " veranstaltete im Kongreßhaus
Zürich eine Aussprache über die Praxis der Markt¬
forschung in der Bundesrepublik . Die wissen¬
schaftliche Leiterin des Instituts für Demcskopie ,
Allensbach , berichtete dabei übyr interessante Bei¬
spiele für die praktischen Wirkungen moderner
Markterforschung : Durch Kunden-Umfragen wurde
eine Wäschefabrik veranlaßt , mit großem Erfolg
einen bis dahin als unbeliebt geltenden Farbton
einzuführen , eine Mantetfabiik , ‘ein neues Damen¬
modell zum Herrenmantel umzugestalten und eine
pharmazeutische Fabrik wurde vor Verlust -Pro¬
duktion bewahrt , weil sich ergab , daß in der Be¬
völkerung fqr das geplante Erzeugnis kein Bedarf
besteht .

Erneuerung der Haushaltsvorräte
Bern . Schon im Frühjahr 1950 hatte der Bun -

desrat das Schweizer Volk zur Anlegung von
Haushaltsvorräten aufgerufen . Die weit über¬
wiegende Anzahl der Haushaltungen in Stadt und
Land folgte damals dem Appell und legte solche
Pflichtlager an . Eine Erhebung hat gezeigt , daß
bereits im Sommer 1951 nur noch ein Drittel aller
Haushaltungen über unangebrochene Zweimonats¬

vorräte verfügten . Die Vorratshaltung war aber
nicht als kurzfristige Maßnahme gedacht , sondern
sollte solange dauern , als in der Weit kein echter
Friede herrscht und deshalb Vorberedtungsmaß-
mahmen als unerläßlich erscheinen . Der Lebens-

I mittelhandel hat sich nun bereiterklärt , für jeacht bis neun Franken ein Notvorratspaket in
Verkauf zu bringen , bestehend aus 2 log Zucker,2 kg Reis, 1 kg Speisefett oder 1 Liter Speiseöl.
Eine weitere Ergänzung dieser knappen Ration
wird empfohlen .

Berns 600 -Jahrleier 1953
Bern . Schon jetzt rüstet die Bundesstadt Bern

für die kantonale 600 -Jahrfeier z*ur Erinnerung
an den am 6. März 1353 erfolgten Beitritt des
Standes Bern zum Bunde der Eidgenossen . Die
Hauptfeder mit dem offiziellen Staatsakt im Mün¬
ster und mit historischem Festzug soll am 21 . Juni
nächsten Jahres stattfinden , ein Jugendfest und
ein Volksfest vorausgehen und als Festplalz ,
ähnlich wie in Zürich , die ganze Innenstadt die¬
nen . Die Berner erfreuen sich halt des Rufes ge¬
sunder Langsamheit und lassen sidi auch zur
Vorbereitung eines großen Festes , w.ie man sieht,
gebührend Zeit .
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WIR FEIERN UNSERE HOCHZEIT

Helmut Maier Altred Hämmerle
Elektro -Installateur

Eliriede Maier Carla Hämmerle
geb . Hammerle geb . Kreuzberger

5. APRIL 1952

Kirchliche Trauung am Samstag , 5 . April , Vill Uhr , in der
St .-Suso -Kirche

Bes/ecke .
Taschenmesser
Scheren
Maniküre
sind willkommene Geschenke
zu Ostern und Kommunion

y ScUtnid 1822
Haus der feinsten Stahlwaren
Konstanz, Wessenbergstrafie 5

}

Werbung schafft Vertrauen

Der aliielle and Tteldlsketterte
Ehe - aid Zeitroman

MARIA v. KIRCHBACH

Amor in Khaki
504 Seiten . Ganzleinen 7.80 DM

Neben der harten Schilde¬
rung einer zusammenbre¬
chenden Welt stehen Partien ,
in denen der Glaube an
den Sinn des menschlichen
Daseins Überzeugend ver¬
kündet wird .

New iorker Staatszeituni»

Was das Buch darüber hin¬
aus besonders lesenswert
macht , sind das Milieu und
die vielen Nebengestalten ,
die die Autorin aus eigener
Anschauung schildert : der
völlige Verfall aller bürger¬
lichen Bindungen , der oft
so tragische und verhäng¬
nisvolle Liebeshande ! zwi¬
schen den amerikanischen
Soldaten und den deutschen
„Fräuleins “ mit seinem Ge¬
folge von Elend , Verzweif¬
lung und Tod .

Hamburger Abendblatt
Wer das Buch gelesen hat ,
wird zugeben , daß dieser
Roman die Zeit um 1945 bis
1947 in klarer Sprache tref¬
fend charakterisiert .

Stuttgarter Zeitung
In allen Buchhandlungen

SUDVERLAG KONSTANZ

Evangelische Gottesdienste
Lutherkirche Konstanz . Palmsonn¬

tag : 9 .30 Uhr Gottesdienst , an¬
schließend Feier des hl . Abend¬
mahles ; Mono ; 14 Uhr Kindergot¬
tesdienst . Karmontag : 20 Uhr
Passionsandacht (Gemeindehaus ) ,
Kardienstag : 20 Uhr Passionsan¬
dacht mit Feier des hl . Abend¬
mahles (Gemeindehaus ) . Karmitt -
woch : 20 Uhr Passionsandacht
(Gemeindehaus ) . Gründonnerstag ;
9.30 Uhr Gottesdienst ; 20 Uhr
Abendmahlsfeier .

Pauluskirche . Sonntag : 9 Uhr Got¬
tesdienst , Müsken ; 10 Uhr Kin¬
dergottesdienst . Montag : 20 Uhr
Passionsandacht , Koch . Dienstag :
20 Uhr Passionsandacht , Müsken .
Gründonnerstag : 9 Uhr Gottes¬
dienst , Müsken ; 20 Uhr Abend¬
mahlsfeier mit Vorbereitung ,
Koch .

Konstanz - Wollmatingen . Palmsonn¬
tag : 10 Uhr Gottesdienst ; 11 Uhr
Karfreitags - Kindergottesdlienst ;
Karmontag , Kardienstag u . JCar-
mittwoch 19 .30 Uhr Passionsan - \
dacht ; Gründonnerstag : 19.30 Uhr
-Passionsandacht mit Feier des hl .
Abendmahls . Heilanstalt . Palm¬
sonntag : 8 .30 Uhr Passionsgottes¬
dienst mit Feier des hl . “ Abend¬
mahles , EinzeLkelch ; Karmitt -
woch : 8 .30 Uhr Passionsandacht .
Allensbach . Palmsonntag : 14.30
Uhr Gottesdienst ; 13.30 Uhr Kar -
freitags -Kindergottesdierfet ; Kar¬
montag und Karmittwoch 19.30
Uhr Passionsandacht . Reichenau :
Kardienstag : 15 Uhr Passionsan¬
dacht . Dingelsdorf . Palmsonntag :
16 Uhr Passionsgottesdienst und
Feier des hl . Abendmahles ; 13
Uhr Karfreitags - Kindergottes¬
dienst .

r X

ScUoüdudcHUous Lbttwz ScUauped
bisher Bahnhofstraße 9

ab Montag , 7 . April 1952 , Kanzleistrafjela
Empfehle meine große Auswahl in Osterhasen, Ostereiern
und Geschenkpackungen.
Meiner werten Kundschaft danke ich für das bisherige
Vertrauen und erwarte gerne Ihren Besuch in meinen
neuen Geschäftsräumen.

Lorenz Schaupert und Frau

V _
Verkäufe

Bettcouch , neu , DM 350 .— zu ver¬
kaufen . Wizemann , Konstanz ,
Zur Laube 1, Werkstätte .

Wohnzimmer , pol . , neuw ., hoch -
mod ., Staubsauger , Gasbadeofen
(Automat ) , äußerst günstig zu
verkauf . Dietrich , Konstawz -All -
mannsdorf , Nestgasse 1.

Gasherd , schöner , 4flam ., 2 Back¬
röhren , billig zu verk . Zu erfr .
u . 75 354 Südikurier Konstanz .

Waschkessel , Waschwannen ,
Frauenlob -Waschpressen bei Max
Müller , Konstanz , Brückengasse 2. \

Tiermarkt

Angorakaninchen , weiß , zu ver
kaufen . W . Klett , Konstanz -Woll¬
matingen , Mittelstraße 7 .

Dalmatinerrüde , weiß m . schwarz ,
Flecken , 3V* J . , prima Stamm¬
baum , verkauft . F . Müller , Mim¬
menhausen , Nr . 94.

Kalbin , hodhträcht ., od . ‘/Oähr .
Kuhrind , tbc - frei , z . verk . Woll¬
matingen , Radolfzeller Str . 71 .

Schreibmaschinen , auch gegen Ra¬
ten . Bürohaus Oettinger , Konstanz ,
Bahnhofpl . 13 (gegenüb . Hauptpost )

Evg . Stadtmission (Gemeinschaft )
Konstanz , Schottenstfaße 19. 10.45
Uhr Kindergottesdienst , 15 Uhr
Predigtgottesdienst . Mittwoch , 20
Uhr Bibelstunde . Petershausen
(Mädchenschule Friedrichstraße ) :
Jeden Dienstag , 20 Uhr Bibel -
Stunde .

Ev . freikirchL Gemeinde (Bapti¬
sten ). Gottesdienst Sonntag . 9.30
Uhr , „ Landenberg “ . Allmanns¬
dorf , Mainaustraße .

Die Christengemeinschaft . Konstz .,
Mangoldstr . 9. 9 .30 Uhr Sonntags¬
handlung f . Kinder , 10 .Uhr Men¬
schenweihehandlung .

Methodistenkirche
Gebhardstraße 25 . Sonntag 9.30
Uhr Predigt ; 10 .4$- Uhr ßoantags -
schule . Donnerstag , 19.30 Uhr Bi¬
belstunde .

Alt -kath . Gottesdienste
Konstanz , Christuskirehe , Münster¬
platz . Palmsonntag : 9 .30 Uhr
Amt , Predigt und Kommunion .

C 4 «rzt«

Ist es eine undanbkare
Sache , wenn wir Ihnen
etwas über einen Arti¬
kel aus der Türkei er¬
zählen ?
Wir alle kennen Dessert¬
wein in seiner üblichen
Art . Es gibt aber nicht
sehr viele Menschen unter
uns , die gerade die herb¬
süßen Dessertweine der
Türkei kennen . — Diese
Weine zeichnen sich durch
eine feine Herbe aus , sind
also nicht „süß “. Der kleine
Kreis von Weinkennern ,
dem wir unsere Weine
regelmäßig vorstellen , war
von unserem „Levante
Glut * direkt begeistert .
Dieser Dessertwein wird
nicht „getrunken *; man
genießt täglich nach Tisch
ein , allerhöchstens ?wei
Gläschen , dann hat man
davon einen wahren Ge¬
nuß . Und der Preis :
Literflasche dm 2 .30

und 3' /. Rabatt
ln Sparmarken !

Dr. Kromayer , Hautleiden
UberUngen a . B . , Mühlenstr . 5
wegen Erkrankung vor Ostern

keine Sprechstunden .
Vertreter :

Dr . Weber , Mühlenstraße 23.

Dr. Moder
Facharzt für Hals , Nase , Ohr

Radolfzell
vom 7. April bis 12 . April 1952

keine Sprechstunden .

( Verkäufe )

Herren -Anzug , Popeline -Mantel ,
Gr . 50 , zu verkaufen . Zuschr . u .
75 298 Südkurier Konstanz .

Kostüm , Mantel , Gr . 42 , Abend¬
kleid , Doppelfuchs , Schuhe , Gr .
39 , alles neuwertig , zu verkauf .
Zu erfr . u . 75 310 Südk . Konstanz .

Kostüm , blau , Gr . 44 , billig verk .
Hoffmann , Kstz ., Im Weinberg .

Sommeranzug , mittL Größe , gut -
erh ., 1 P . H .-Halbschuhe , Gr . 44 ,
schwarz , fast neu , billig ab zugeb .
Konstanz , Allmannsdorfer Str , 78.

Haben Sie Fußbeschwerden , dann
Dr.-Diehl -Sdiuhe

fest eingebaute Stützen . Innen
orthopädisch u . nach außen mod .
Alleinverkauf f . Konstanz Schuh -
Müllör , beim Schnetztor .

Kredenz , dunkel -eiche , wenig ge¬
braucht , DM 50.—, einige dyn ,
Lautsprecher u . Radio -Teile für
Bastler , alles sehr billig zu verk .
Zu erfr . uj 75 238 Südk . Konstanz .

Hohner - Club , Modell III B®, 2 Re¬
gister , wie neu , m . 280 Noten zu
verkaufen . Zu erfragen u . 77175
Südkurier Konstanz .

Klavier
(Nußbaum ) , neu , günstig zu verk .
Zu erfr . u . 75 273 Südk . Konstanz .

Optiker Renken
ist selbst über 40 Jahre \
Brillenträgerund weifcaus
eigener - Erfahrung worauf es ankommt .
Sigismundstr -aße -Ecke Damm -
gasse 9 u . Fürstenbergstraße 91

Krankenkassenlieferant

Kleinbild - Kamera , Zeiß Tenax I ,
zu verkaufen . Zuschriften unter
75 299 Südkurier Konstanz .

Kleinbild - Kamera , Radix -Bilora ,
fabrikneu , preisgünstig zu verk .
Ulrich , Reichenau -Oberzell .

Koffer -Nähmaschine , elektr ., zu
Verk . Zu erfr . u . 75 294 Südk . Kstz .

Puppenwagen , neuw ., DM 22 .— , zu
verk . Eiergroßhdlg . Meier , Kstz .,
SalmannsweUergasse -Hohenhausg .

Henninger -Bügelofen mit Eisen f .
.Schneid enmstr ., Zuschneidetisch ,
170 lg . , zu verkaufen . Konstanz , -
Brauneggerstraße 27 , I .

Kreuz - Thermalbad für Spiritus -
u . Gasheizung , Orig . Klotz , wird
preiswert abgegeben . Zu erfr . u .
75 286 Südk . Konstanz .

Bäckermulde , fast neue , m . Tisch¬
platte und eine Mandelreifomasch .
f . Hand - u . Kraftbetrieb zu verk .
Caf6 Graf , Konstanz .

Volksbadewanne 18 DM ; Eisen¬
bettstelle , 90X19« , 12 DM ; 2 weiß .
Nachtschränkchen , Marmorplatt .,
ä 6 DM ; Kinderbett 60X105, Nuß¬
baum m . Matr . , s . g . erh . 35 DM ;
Schrankgrammophon m . 20 PI . 18
DM ; Rieterherd , guterh ., 30 DM

. zu verkaufen . Konstanz , Haydn¬
straße 11.

Eiektr . Boiler , 30 1 Inh ., 220 V , W . ,S . 0,4 K .W ., Bauj . 35, gegen bar 1
zu verkaufen . Zuschr . unt . 77 069
Südkurier Konstanz .

Experimentiertisch mit Chemikal -
Schränkchen u . allem Zubehör
zu verkaufen . Zu erfragen unter
75 277 Südkurier Konstanz .

Bügelofen , gebr ., eis ., für Koch -
u . Heizzwecke verwendbar , zu i
verk . Konstanz , Tumierstraße 43 .

Damenrad , guterh ., zu verk . Zu
erfr . u . 75 323 Südkur . Konstanz .

Säcke , Polstergurten , Rolladen -
g-urten , Ro 1lad enk ordel . Stolz ,
Konstanz , Wessenbergstraße 13.

Oeterhaeen -Eler
Ananas

10-Scheiben - Dose DM 2.50
Großbohniger Kaffee i

und alle Usego -Waren
, B. MÜLLER - FREI
unmittelbar links nach dem
Kreuzlinger Zoll . 2 Min . zur

Wiesenstraße 9

Hühnerstall für 20 Stüde , freisteh ,
zu verkaufen . Johann Wiest ,
Dettingen .

Entbehrliche Gegenstände
finden rasch ihren Käufer
durch eir .e Kleinanzeige im
SÜDKURIER .

Kalbin
37 W . trächt . , Bestand tbc -frei ,
verk . Otto Keller , Güttingen .

' Kraftfahrzeuge )

zugeben . Zuschr . u . 75 279 Südku¬
rier Konstanz .

Zustand , 14 000 km , sofort zu
verk . Zu erfr . Tel . Stockach 593 .

NSU *Fox
4 Gang , Bauj . 1951 , 5000 km ge¬
fahren , sehr gepflegt , in tadello¬
sem Zustand , zu verk . Zuschr .
u . 77 188 Südkurier Konstanz .

Die höchstausgezeichneteMaschine bei der internationalen
Sechstagefahrt, dem schwersten

Wettbewerb der Welt .
Zum 3. Male Silberne Vase

Viele Goldmedaillen

850—
35« ccm DM 2 190. -
SM ccm DM 3 300- -

Die Maschine von Weltiuf!
sofortige und laufende Lieferung!
Importeur amerlk. und franz . Zone

AUTO - PACHTNER
München 23. Kauibachstrat̂e 82-86

Verkauf für Konstanz
Krüger & Steinbeil

Bodanstrafje 25 Telefon 1056

Bezirksvertretungen
zu vergeben .

2. Amateurliga
Sonntag , den 6. April 1952 , am

Fürstenberg -Sportplatz
16 Uhr

Villimren Ib

Wollmatingen 1

Kraftfahrzeuge

Flat-Tapolino -Cabrio
zu verkaufen . Zuschr . unter 93 327
Südkurier Ueberlingen .

Am Montag , den 21. April 1952 beginnen wir mit einem neuen

ZräCHNEIDELEHRGANCr
für die gesamte Damengarderobe . Anmeldungen erbeten

Marianne Haar
Schnittmuster nach Mal - KONSTANZ - Wesseebergsfrale43

Wie soll er heißen ?
Künstler und Handwerker haben in unserem
Haus einen neuen Gästeraum geschaffen .
Wir laden unsere Gäste höfl . ein , am Palm¬
sonntag Namensvorschläge zu machen . Die
passendsten Namen werden mit Preisen be¬

dacht .
1. Preis : Ein Wochenende in der „ Linde ".
Willi u . Maria Kraus , Hotel Linde , Bodman

Moderne LJngeziefer-
und Schädlingsvernichtung

Wanzen, Käfer, Schaben , Motten, Heimchen ,
Fliegen , Mücken, Flöhe, Läuse — mit Brut

Ratten , Mäuse
Vernebelung Holzschutz Imprägnierung

Arbeiten werden prompt und diskret ausgetührt

H. J . BO ECK LEK , KONSTANZ - ÜGG
Telefon 1055

Adler -Trumpf 1,5 Liter |
m . Sonnendach , 21030 kürt , 1400 DM ;
Opel 1,2 Liter, Cabriolet
generalüberholt , 1200 DM ;

VW-Export- Limousine
grün , 3500 DM ;

Ford- Eifel, Cabriolet
mit Ersatzmotor , 2200 DM ;
Opel -Cabriolet , 1,3 Liter
2000 DM

Mercedes 170V, Limousine
3500 DM . — Sämtliche Fahrzeuge

sind in gepflegtem , einwand¬
freiem Zustand , Motor überholt ,
sehr gute Bereifung ; mit Zube¬
hör . wie Nebellampen . Gepäck¬
träger , Schonbezüge . Im Auftrag
zu >verkaufen :

Autohaus Bodan
Konstanz , Emmisftofer Str . 5—7,
Tel . 1009.

Adler -Junior

Cabrio , 1,1 Liter

Limousine

1 BMW , 5sitzige Limousine , Typ
319, s Zylinder , ln gutem Zu¬
stand , Preis 1400 DM ; 1 Mercedes -
Limousine , 5sitzig , 1,3 1, Ia Zu¬
stand , Preis 1500 DM ; 1 DKW -
Kastenwagen , Motor neu über¬
holt , Preis 1000 DM . Im Auftrag
zu verk . Autohaus Otto Jack ,
Ueberlingen , Telefon 64« .

Holder - Einachsschlepper , neuwert .
mit Geräten und passendem Ein -
achs -Anhänger preiswert zu ver¬
kaufen .
üEMIIEIliR

21/>- 3-Tonnen -Anhängerwagen
luftbereift , mit Auflaufbremse u .
Ersatzbereifung , billig abzugeben .
Ellegast -Grundler , Kohlen , Kon¬
stanz .

Traktor -Anhänger
5 t , gefedert , mit Rücklauf - u .
Handbremse , neuw ., zu verkauf .
Hermann Sulger , Ludwigshafen
a . B ., Telefon 85 .

( Geld und Hypotheken )

Papiergroßhandelsgeschäft
zwecks Motorisierung u . wel -

Ausbau 5000 - 10000 DM
Tb. stiller Teilhaberschaft ) bei
guter Verzinsung u . jährl . Rück¬
zahlung gesucht . Zuschr . unt .
13 432 Südkurier Konstanz .

Heiraten

Junggeselle , 29 , wünscht Brief¬
wechsel zw . spät . Heirat mit net¬
tem Mädel . Zuschr . u . 75 356 Süd¬
kurier Konstanz .

Frau , 38 J . , 1,71 gr . , schlank , 2
Kinder , mit schöner Wohnung ,
wünscht Herrn , 45—50 J ., auch
Kriegsversehrten , zwecks Heirat
kennen zu lernen . Zuschr . unter
90 347 Südkurier Sinken .

Frau mit eig . Gesch . u . Wohng .,
sucht intelligenten Mann mit gu¬
tem Charakter im Alter v . 38—45
J ., zwecke ' spät . Heirat . Zuschr .
u . 90 360 Südkurier Singen .

Landwirftlodiler
tücht ., 27 J -, möchte berufstät .
Herrn od . Beamten in sicherer
Stellung zwecks späterer Heirat
kennen lernen . Bildzuschr . unt .
65 139 Südkurier Engen .

Borgward 1500
Limousine in bestgepflegtem Zustand zu verkaufen .

Ernst Brändlin , Stockach

WOTER - Ein Name - Ein Begriff !
Ich liefere überallhin frei Haus :
Vi Fl . Meersburger Weißwein Elbling 1951 . .90

1 Ltr .-Fl . Böchinger Rosenkranz , Weißwein 1951 . . . . 1.20
1 Ltr .-Fl . Liebfrauenmilch , Weißwein 1951 . 1.70
1 Ltr .-Fl . Niersteiner Domtal , Weißwein 1951 . 1.80

1/1 Fl . Kallstadter Rotwein , I . Qualität 1951 . 1.25
1/1 Fl . Chile Rotwein „ Santa - Rita “ (ganz schwere Rot¬

weinqualität ) . 1.80
Liköre ab DM 5.— , Limonaden ab 15 Pfg .

Preisliste kostenlos anfordern !
ROBERT WOTER

Likör - und Limonadenfabrik — Weingroßhandlung
DAISENDORF bat Meeraburg , Telefon 834 Meersburg

Dürfen Rheumatiker Fleisch essen?
Noch vor gar nicht langer Zeit glaubte man , daß Fleischgenuß
eine der hauptsächlichsten Ursachen von Rheuma und Gicht
darstelle . Heute wissen wir , daß dies doch nur sehr bedingt
richtig ist . Allzu reichlicher Fleischgenuß ist sicher ungünstig ,
aber völliges Fortlassen von Fleisch und anderen eiweißhal¬
tigen Nahrungsmitteln führt nur in seltenen Ausnahmefällen
zur Heilung . Der Mehrzahl der Rheumatiker schadet ein
mäßiger Fleischgenuß nicht , wenn nur die Hauptnahrung aus
reichlich Gemüse , Obst , Salateil und dergleichen besteht . Wich¬
tig ist eine im ganzen knappe und mäßige Kost un,d das Fort¬
lassen aller Reizmittel .
Nicht zu vernachlässigen ist auch die arzneiliche Behandlung .
Eines der bekanntesten Rheumamittel des In- und Auslandes ist
Togal . Dieses Präparat hat sich nicht nur bei allen rheumatischen
Beschwerden , Glieder - , Gelenk - und Muskelschmerzen hervor¬
ragend bewährt , sondern auch bei Hexenschuß , Neuralgien , Kopf¬
schmerzen , Ischias , Grippe und Erkältungskrankheiten . Togal -
Tabletten wirken schmerzstillend , fördern die Heilung und stel¬
len Arbeitsfähigkeit und Wohlbefinden bald -wieder her . Togal
verdient auch Ihr Vertrauenl DM 1.25 u . 3 .05 in jeder Apqtheke .

Quillola Das unerreichte - altbewährte
Kleiderreinigun̂ rhUtel

an « Panamarinde

KONSUM ]
Genossenschaft Singen -Rielasingen

Zum Osterfest empfehlen wir i

Rotweine
Alsterweilerer 1 Ltr . o . Gl. 1 . 40
Königsbacher 1 Ltr . o. Gl. 1 .85
Spätburgunder 1 Ltr. o. GL 2 .25

Weißweine
Maikammerer Letten 1 Ltr . o . GL 1 .50
Alsterweilerer Mandelgarten 1 Ltr . o. GL 1 .75
Liebfraumildi 1 Ltr . o. Gl* 1 .85

Deutscher Wermut V, FL nur 1 . 25

Schokoladen
GEG Sonnina Vollmilch 100 g —.80
GEG Vollmilch Nuß 100 g 1 .10
GEG Edel 100 g 1 .25

Reiche Auswahl in Schoko -Osferartikeln
und roten Hasen

Alle Waren , fl C fl Gütezeichen
die das t - v / tragen , verbürgen
beste Qualität bei niedrigsten Preisen

und sind nur erhältlich im

KONS UM ]
Verkauf auch an Nichtmitglieder

Uber 300 Einrichtungen auf
3500 qm Ausstellungsfläche
stehen zum Aussuchenbereit.

Hunderte von Teppichen,
Bettumrandungen, Couches und

Sessel ergänzen das größte
Möbelhaus Oberschwabens.

m

rjOiei PS 'Zimmerechi eiche
mit jfitßbaüjn. Sehrttnk. IZmfK faßtet DM

7/ ti -?/{ramr
«•lv.,. . . _ « _r. • ; . , , o/ti/ChjoonRMSNSBURGSoddeutsc/Uoroß . Einrichlunqshaus
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Herrenhalbschuh, braun,
rahmengenäht , profilierte

Sohle , sportlich und modern

Freude bereiten Sie mit einer

alagakttan dflusa
Große Auswahl ab

DM 6 .75
ELSEW ) (LOJMünzgasse 10

TEX HLFACHGESCH ÄFT

r a
SiHenMw mUi

Bestecken , Taschenmesser
Scheren

aus dem Fachgeschäft

A. Lorenzi KONSTANZ
Wessenberg$tr . i8

J

6*-

Wein kauft man bei
Gaissmaier !

ROTWEIN
1951er Kallstadter 4 25
Rheinpfalz , preiswerter Tischwein Literfl . ■
1951er St. Martiner 435
Rheinpfalz , bekömmlich und kräftig Literfl . ■

1950er Hambacher 445
Rheinpfalz , kräftig , fruchtig Literfl . I mmmm

1951er Königsbacher 4 55
Rheinpfalz , weinig , schönes Bouquet Literfl , I

1951er Kelterer See Auslese 610
Südtirol , fruchtig und reif Literfl .

WEISSWEIN
1950er Meersburger 4 25
Baden , spritzig Literfl . ■
1951er Edenkobener 4 40
Rheinpfalz , schöner , kräft . Tischwein Literfl . . ■

1951er St. Martiner 465
Rheinpfalz , vollmundig , fruchtig Literfl . ■

1951er Alsheimer Goldberg n mRheinhessen , spritzig , weinig Literfl . 4 *

WERMUT und SUDWEINE
Deutscher Wermut 4 25
Hausmarke . . Vi Flasche 1

Ital . Vermouth Martinez 4 95
weiß . . . . , */i Flasche ■
Muskateller 4 95
Türkischer Dessertwein . . . ’/i Flasche ■ “ “

Levante Glut 630
Türkischer Dessertwein , halbsüß Uteril , 4 “ “

(Die Preise verstehen sich ohne Flasche )

Und 3 Prozent Rabatt in Sparmarken
Verlangen Sie bitte unsere neue Weinpreisliste !

issmaier
90. - 1

brndoil
23 -50
ln schwarz, braun u . grau

Wildleder

'orndorf
29 .50
Boxcalf, braun , sektfarbig

und grau
Aus unserer unvergleichlichen Aus¬

wahl . typisch bei

£EjL*TARx- ttOiaABTlMSTILS4f A

mehr für Ihr Geld !

von

Hut-Kohler
Konstanz

Wessenbergstrahe 8

AUTO- Motorrad - fl. Fahrrad-
I Vermietung

Beste Fahrzeugs mit Triptyk
Brunner -Hecmanutz

Torgasse 7, Ruf 237

Schreibarbeiten
aller Art erledigt Schreibbüro
Hanna Mohr , Konstanz , Bodan -
platz 16, Eingang Hfletlinstraße

Beispielen :

Popelinemäntel
herrorrag . Strapazierqualität

von 38 . - an

Trenchcoats von
gniert , Baumwollgabar - l
dine , mit flott. Futter , von 1

imprä-

von
m f

Sportsakkos in allen mod . Formen
An7UOe 2-rhg ., von der ausgesprochenen
isufiugb Strapazierqualität bis zu den hochwer¬
tigsten Qualitäten von
HOSEN tn Flanell, Gabardine usw . in allen Preislagen . Ferner
Hemden, Krawatten uDd vieles Nichtgenannte . . . . Und bitte den¬
ken Sie daran - unsere Ausstellungsmöglichkeiten sind beschränkt,

Besichtigen Sie unverbindlidi unser Lager.
Wir sind überzeugt , dag auch Sie das Richtige linden.

50.- an

HUSSENSTR . 17 FERNRUF 1075

Ältestes Fachgeschäft für Herrenbekleidung am Platze

Kostumstoffe
doppelbreit ln grau ,
braun , blau , beige .,
schwarz , marine u .
nepita 16,20

Echter Tweed
lOöproz . engl . Wolle ,
150 cm br ., für Jak -
ken , Mäntel u . An¬
züge in mod . Farben

Flauschstoffe
150 cm br ., in wun¬
derschönen Früh¬
lingsfarben , reine
Importfwolle 33,50

Frühjahrs-Neuheiten
eingetroffen :

Dirndlstoffe -Drucksfoffe
in reicher Auswahl

Seidenstoffe
uni , auch schwarz und weiß

in allen Preislagen

Kammgarnstoffe
130 cm br ., erstklassige Import¬
ware , in großer Auswahl am

Lager
erwarten
schön wie niel
Besichtigen Sie mein großes Lager in Aussteuer -Artikeln i

CARL HEINRICH

das leistungsfähige Stoßgeschäft
KONSTANZ • BAHNHOFSTR . 12

HOBELmüssen gut gearbeitet
und eine Freude fürs Leben sein.

*

Kommen Sie zu uns — wir beraten Sie unverbindlich .
Unsere Preise sind niedrig

Leopold Fretz Konstanz -WelImatingen
MUBELWERKSTXTTEN- AUSSTELLUNGSRÄUME

Fürstenbergstr . 41 Omnibushaltestelle Stickereisfraije

Unser loden befindet sich weiterhin
Ecke Wessenbergstr . - Stephansplatz 2
Aktentaschen, Handtaschen, Beutel , Geldbeutel u. noch mehr

Sehr preisgünstig !

Lederwaren -

Ecke SlephaaspIaU- Wesseabergsiratie

-Scheibenwischer

erhalten Sie zum amtlichen Preis beim
Bodensee - ReisebQro Konstanz

DACril
WwwTI zuverlässig und durchzugstark imcchI
ALBERT SIEGLE , Bosch - Dienst , Konstanz Ldimsl
Karl- Friedrich-Strafje 4, F . 180
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em neuen

erbetöi

Sckl&aar . . . zarte Wäsche
für den FrühlingSchöne PT

den mmt

Ostef Wir haken uns wieder
einmal besonders ange¬
strengt - bitte urteilen

%ie selbst an einigen

Herren

Damen

in eleganter
Ausführung

feinster
Qualität

reichhaltiger
Auswahl

Preiswert imführenden Fachgeschäft :
WÄSCHEHAUS

KONSTANZ
Obermarkt , Ecke Paradlesstrafie

Konstanz Kanzleistr . 17 , neben dem Bathaus

xmscA
Läufer und Teppich

von DM 105.— an
von DM 148.— an
von DM 63.— an
von DM 97 .— an

und vergleichen
Sie immer von neuem unsere Auswahl , die Waren¬
güte und die Billigkeit . Audi Sie werden von unse¬
rer großen und beständigen Leistungsfähigkeit
überzeugt sein .

Bouclö-Teppiche, oa . 170 X 240
200 X300

Sisal -Teppiche 160X240 .
200 X300 . .

Jute - Läufer mit Sisal . von DM 4.— an
Jute-Läufer . von DM 6.20 an
Boucle-Läufer . von DM 9.80 an
Sisal -Läufer, 70 cm breit . . . . von DM 9.50 an
Kokos-Läufer, 70 Cm breit . . . von DM 6.70 an
Stragula und Linoleum in allen Größen , Musterungen
und Preislagen .
In Woll-, Divan - , Tischdecken und Sofakissen führen
wir eine äußerst preiswerte Auswahl .
Schöne Qualitäten haben unsere Neueingänge in Bett¬
umrandungen (Haargarn und Plüsch ) , Brücken, Vor¬
lagen sowie Plüschteppichen (in allen Größen und
Preislagen ) gebracht .
Allgäuer Vorlagen in aparten Farben .

Ihr Besuch lohnt sich !

Konstanz , Marktstätte 11 , II. Etage — Telefon 2037
Wir führen alle Markenfabrikate wie :

Werra — Bessmer — Anker — Oka — Kronen

C Beachten Sie unsere Schaufenster
_

im Singer -Nähmaschinengeschäft J

Sonntag von 13-^- 18 Uhr geöffnet !
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t
Dem allmächtigen Vater hat es gefallen , seinen treuen Diener ,
unsem geliebten Bruder

Friedrich Deiß
Reg . - Oberinspektor a . D .

gestärkt durch die heiligen Sakramente zu sich in die Ewig¬
keit abzurulen .

Konstanz , 2 . April 1952
Stephansplatz 16

M. Raymunda Deiß O .P .
Emma Deiß

Beerdigung heute Samstag , 5 . April , 10.30 Uhr .

t Nach schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , verschied heute früh
unerwartet rasch meine liebe Frau , Mutter . Schwägerin
und Tante

Theresia Beringer
geb . Scheu

im Alter von 67' /i Jahren .
Konstanz , den 3. April 1952
Zasiusstraße 17

In stiller Trauer
Lorenz Beringer
Helmut Beringer
nebst Anverwandten

Die Beerdigung findet Samstag , 5. April . 11 Uhr statt .

DANKSAGUNG
Für die uns in so herzlicher Weise bekundete Anteilnahme
bei dem so tragischen Tode unserer innigstgeiiebten Tochter ,
Nichte , Cousine und Braut

Ilse Lattner
danken wir auf diesem Wege allen recht herzlich . Insbe¬
sondere danken wir für die erste Hilfeleistung in Hegne ,für die herzlichen Trostworte ihres ehemaligen Religions¬
lehrers Prof . Dr . Rimmeie , für die herrlichen Kranz , und
Blumenspenden und für die so zahlreiche Beteiligung an den
Trauergottesdiensten .
Konstanz , den 2. April 1952.

Die ti e f t r a u e r n d e n Eltern
Rudolf Lattner und Frau Viktoria , geb . Bölli
Der Bräutigam Werner Thallemer

Ihre Vermählung geben bekannt

Werner Reif
Margrit Reif geb. Branner

Konstanz , Wessenbergstraße 16, dkl 5. April 1952

Ein zarter Frühlingsgruß
zu Ostern

ins Haus gebracht von

« CREUDUftOl»
6I9UKDOMOU5GOKB

STO58EP8J

Erika Koch, Konstanz , Ereuzlinger Sir. 47 - Telefon 1756

Für kleinere Transporte u . Umzüge
stets zur Stelle .

Josef Koch , Konstanz , Kreuzlinger Str . 47

Telefon 1756 (Blumenhaus Erika )

INSTITUT TUN

KOSMETIK
Frau IThomas
u. Erika Voigt

I Am Montag und Dienstag den 7. /6. 4. in Konstanz
Hotel Deutsches Haus von 10-19 Uhr

SCHÖNHEITSFEHLER
Worfcen • Lebecflecken • Muttermaie etc entfernen wir
irfiniorftoe Ohno Mrrurr * Oha * Blutung • OHnu Narb «

FUSSPFIEGE : Hühneraugen • Homhout - eingew. Nägel

SCHÖNHEITSPFLEGE : Gasichtsmouag « • Masken • Maniküre

Specialmittei ejagen lästige Haare, Faden- Runzeln ,
Sommersprossen , Pickel, unreine Haut.

Brautleute ! Sie sparen viel
Geld , wenn Sie Ihre Möbel ,
Polstermöbel und Teppiche in
der größten Möbelausstellung
am Bodensee in 9 Stockwer¬
ken kaufen . Wir verkaufen
seit 40 Jahren die bewährte¬
sten und formenschönsten Qua¬
litätsmöbel und Teppiche zu
außergewöhnlich nied . Preisen ,
daher ausgezeichnet in Kon¬
stanz und Lindau .
Qualitäts -Schlafzimmer , Afrik .
Birnbaum , 210 cm , 740, - DM ;
echt Birke 710,- DM ; echt Eiche
mit echt Nußbauin pol ., 2 m ,
840, - DM ; Schlaraffia - u . Fe¬
dereinlage -Matratzen 108, - DM ,
20 Jahre Garantie ; Wollmatrat -
zen 78,- DM ; Kleiderschränke
135,- DM ; Wohnzimmerbüfett
160 cm , 280, - DM ; Wohn schrank
echt Eiche mit echt Nußbaum
330, - DM , Reformküctten -
schrank , elfenbein , 310,- DM ;
Küchenbüfett , 140 cm , Esche ,
198,- DM ; Schreibtische 168,-
DM ; Bücherschrank , echt Eiche
253.- DM ; Couches 160. DM ;
Sessel 49,- DM ; Boucle -Tep¬
piche 2X3 m , 133,- DM ; Woll «
perser 160.- DM ; Bettumran¬
dungen 49,- DM ; Steppdecken
42,r DM ; Kokos -Läufer 5,60 DM
per m ; Kopfkissen , 80/80 cm ,
25,- DM ; Federbett , 130/180 cm ,
mit füllkräft . Federn , 61, - DM .

Wilhelm Weiler K.-G.
Oberschwabens großes Einrich¬
tungshaus a . Möbelwerkstätten

FRIEDRICHSHAFEN
das führende Haus für

Qualitäts - Möbel
Lieferung frei Haus

V» Anzahlung — 18 Monatsraten

Dr . Erfles Möbelput )

„Wunderschön 7'
Das Mittel der Haustrau

Wirksam gegen Holzwurm !

Konstanz : Drogerie Kornbeck

Uber 100 km/st.
Höchstgeschwindigkeit

die man dank dem so un¬
empfindlichen DKW -Zweitakter
mit Frischöl -Mischungsschmie¬
rung ausnutzen kann , erreicht
bedenkenlos

der neue DKW
Typ Meisterklasse

durch Stromlinienform plus
Motormehrleistung !

Der neue DKW : Das Ergebnis
einer nahezu 30jährigen Zwei¬
takt -Erfahrung ! Verlangen Sie
unverbindlichen Vertreterbe¬
such durch

AUTO - HAUS

Karl Tübinger
Konstanz , Ebertplatz 2,

Telefon 165

$ foni )f - jRflöjridjtf n
Kommunion -Geschenke

Uhren, Bestecke
Ringe etc.

J . ti * dran
Goldschmiedmeister

Konstanz , Kosgartenstraße 28

Hans Büntgens
Versicherungen jeder Art

Döbelestra ^e 8 - Ruf 1857

Sonderangebot in
Kniestrümpfen v . Größe 2 bis

Gr . 12 , mit Perlon verstärkt ,
DM 1.10 bis 2.65

Ferner bessere Qualitäten in
verschiedenen Farben , auch
kariert

Damenstrümpfe , mit Perlon
verstärkt , DM 3.50

Damenstrümpfe , ganz aus Per¬
lon DM 9.—

Luhe Merk , {als .

26 . 3 .

26. 3.
27. 3.
29. 3.
29. 3.
30. 3.
31. 3.
31. 3 .

1. 4.

1. 4.

oom 2( . mfirj bis 3. April 1952
Geburten :

Esther , V . Dr . Heinz Herberger . Dipl .-Kaufmann . Bahn¬
hofplatz 8
Ursula , V . Adolf Rauh , Dentist , Mayenfischstraße 19
Heinz , V . Friedrich Festini , Flaschner . Spanierstraße 12
Heidrun , V . Friedrich Schrodi , Landwirt in Langenrain
Elke , V . Hermann Winterle , Steuersekretär . Austraße 42
Marlies , V . Gerhard Seitz , Bäcker in Allensbach
Werner , V . Fidel Mehrmann , Packer , Neugasse 36
Erwin , V . Emst Gensle , Mechanikermstr . in Litzelstetten
Peter , V . Paul Karczinski . Techn . Zeichner . Talgarten¬
straße 1
Eva -Maria , V . Johann Billi , Elektroschlosser . Hüetlin -
straße 33

Ihr eigener Vorteil I
N

Kauten Sie den Radioapparat ,
Lampen etc . im

^ Fachgeschäft

RADIO - HAAS
SpanierstraBe Tel . 958

Eheschließungen :
29. 3. Hermann Weber , Angestellter , und Hedwig Kuß
29. 3. Horst Mangold , Glaser , und Hildegart Engelke

Todesfäll e :
27. 3. Josef Haas , Prokurist , geb . 23. 5. 79, Tägermoosstraße 24
30. 3. Pia Neumann geb . Buchbinder , geb . 1. 5 . 05, Austraße 52
31 . 3. Edwin Hedemann , Installateur , geb . 12. 2. 87, Austraße 16
31. 3. Nikolaus Müller , geb 8. 12 . 51, Untere Laube 41

2. 4. Richard Stadler , Postassistent , geb . 21 . 10. 77 .Linde 10
2. 4. Friedrich Deiß , Reg .-Oberinspektor , geb . 18 . 7. 85 , Ste¬

phansplatz 16
3. 4. Theresia Beringen geb . Scheu , geb . 22 . 8 . 84, Zasiusstr . 17

jetzt
Rosgartenslr . 16
Telefon 545

Schöne Geschenkartikel
in Glas , Porzellan
und Haushaltgegen -
ständefinden Sie preis¬
günstig in reicher Aus¬
wahl bei

Hermann Fuchs
Konstanz - Wollmatingen
Engelsteig 10

Bürsten *, Toilette -,
Putz - und Waschartikel

Bürsten - Thoman
Bodanplatz - Stetansplatz

‘KeimTmr - RADIS

Kinderwagen Sportwagen
und alle Korbwaren

in großer Auswahl preisgünstig
bei

Rob . Leonhardt
Konstanz , Bahnhofstrahe 7

Jfücft
fScabmale

Hussenstrafje 11

Nylon , Rein Perlon
Porlon varstlrkt , Kunstsoido

Jxxtit - ScUuUc
Brndertnrmgasse4 ineb . Hotel Schwanen)

Metalle , Schrott ,
Lumpen , Altpapier

Ankauf von allen Sorten Schrott, ausrangierten
Maschinen, sowie Auto zum Verschrotten, zu
höchsten Tagespreisen.

A. Hämmerle
Konstanz , Schneckenburgstr. 9 Tel . 1972

Sin, AA .
RUN DFUNKGERÄT

!musikalische rschury
ireferant aller Fabrikate, Tonbandge¬räte, Plattenspieler, bdra/iplaften Ko
stenfoser Kundendienst für affe Fabri¬
kate. Reparaturen besonders preiswert
fn meiner Elektro-Abteilung: tlektrisdie
Haushaltgerate aller Art (Markenstaub -
sauger schon ab DM tu . -)

Radio-Steurer
KsiftMz -WolloioMogn

Haarausfall (kranke Haare ),
dann sof . das vielfach prämiierte

Eau Trichophil .
Alleinbersteller und Vertrieb :

Th . Ellsftfter . Hsarpflegesalon
Paradiesstraße Ruf 329

alllllilllllllllllllllllllltlllllllllllllilllllll ^
= Schnittmuster , Mode - =
= hefte , Wolle , Auf - =

bügelmuster ,
Strickhefte

ü Konstanz , Münzgasse 17 M

Schweizer Bernina - IVähraaschinen

„Zick-Zack “ wieder lieferbar I

KONSTANZ
Das große Fachgeschäft

Ecke Wessenberg-Zollernstraße 26

SÜDKURIERDie große Heim a tzeitiing

Wer bei Denken Konstanz, ßammoasse ?
,

nennen u„d Furstenbergstrahe 91
war , sieht wieder klar ! «wn. Pr. ne

All. Krankenkassen
Q3

Kinderwagen , Sportwagen • ' ’21'
Korbmöbel , Korbwaren

schön und preiswert vom Fachmann .Alle Reparaturen werden sorgfältig ausgefünrtKARL fllÜLLER , KorbmachermeisterKonstanz, Marktstätte 30 , Hintergebäude, Tel . 1873Ausste 'lung HUetllnstraße7

Gutschein
Nr. 56

Auf Poitkartw oufklebwn.
4 Pfg.frankier. Jeder Salbst*
rasiwrwr«rhält einmalgratis

MulcutO HebbcMffl-
ZweistbBeider

für Vor - und Nachrasur
- MULCUTO- WERK - SOLINGEN -

Geschäfts -Inventar
Große Arbeitstische

2,00/1,20 Meter
Herrenzimmer (Privatbäro )
Speisezimmer (Eiche)

zu verkaufen .

Willy Baethge
Konstanz , KrenzUnger Str . 47 a

Ihr Lebeosspiegel
in allen pers . Lebensfragen ,
Lebensplanungen , Finanz - und
Geschäftsentscheidungen , Teil¬
haberschaften , Ehe , Liebes - u .
Partnerwahl , Freundschafts - ,Berufs - und Erziehurxgsfragen
usw .

HOROSKOPE
in vollendeter Ausführung

Unverbindliche Beratung .
Verlangen Sie die wichtige
Aufklärungsschrift unter Bei¬
fügung von 3,50 DM d . Herrn

R . Waldwegei , Konstanz I
Postfach

Konstruktionen
aller Art für Werkzeuge und
Vorrichtungen der spanlosen
u . spanabhebenden Verformung
werden nebenberuflich von
erfahrenem Ingenieur kurz¬
fristig gefertigt . Zuschr . unter
75 263 Südkurier Konstanz .

Hiplona

Gesundes Haar
Frau Anal M., Düsseldorf, AachenerStra &e, schreibt: . Mein tHnf r»
kapf ms4 bald« ScMllMtpirHan wurden vollkommen kabl — trotz
ärztlicher Behandlung. In letzter Verzweiflung griff ich zu Dtplono-
Hearezfrekf . Houle sind molne Haar# In votlar Stärke wieder
da. so daß ich mir sogar DaoarweNan machen lassen konnte I**—
Verlangen Sie in Ihm Apotheke, Drogerie, Parfümerie oder Friseur*

HAAR -KUR salon Diplanal
Konstanz : Drogerie Kornbeck Kanzielstr ., neb . d . Rathaus ,

Parfümerie Boehringer -Knaeble , Rosgartenstraße 7
Drogerie Gradmann , Hussenstraße 10

_ Amtlich « Bekanntmach ung
Wochenmarkt

In der Karwoche findet der Wochenmarkt in der Altstadt am
Dienstag , den 8. April und tun Samstag , den 12. April statt , währendder Wochenmarkt in Petershausen nicht stattfindet .

Konstanz , den 2 . April 1952 . Der Oberbürgermeister

rr
für wirtschaftliche BOromaschlnen

modernen Bürobedarf

neuzeitliche Büro - Organisation

der Eröffnung laden wir Unternehmer, Firmen , Betriebe und Behörden zum Besuch unserer heute Samstag, den 5 . April 1952 in unseren Geschäftsräumen (Freiheitstrafje 55) eröffneten

Büro
ergebenst ein und bitten um Ihren geschätzten Besuch

iurO -SdlO «Büro

und morgen

fin4e, heute S«WW9

SonntaQ
Büro-Organisation

CARL KIST, SINGEN/HOHENTWIEL
Frelliellstraße 55 , Telefon 2693



Nr. 55 / Seite 15Samstag , 5 . April 1052 SÜDKURIER

c 3Stellenanzeigen Wohnungsmarkt
Ausgekammte Haare

kauft laufend Friaeurgeschäft
Dieter , Konstanz , Neugasse 31 Großes LeerzimmerVermietungenGesucht treuer , tüchtiger

Bauernsohn Jange Hilfskraft Zimmer , freundl . möbl . , sonnig ,
Grenznahe , an solide , ruhig . , ge
bild, ., berufstät . Dame (Herrn )
(etg . Wäsche ) zu vermieten . Zu¬
schriften u . 75 319 Südk . Konstz .

Klnder -Dreirad gesucht . Zuschr .
u . 77199 Südkurier Konstanz .auf 20 ha großen Betrieb im

Thurgau/Schweiz , der infolge
Krankheit des Meisters denselben
vertreten könnte . Otto Schnyder ,
Melgeenten , Kreuzlingen/Schweiz .

oder zwei kleinere Leerzimmer
sof . dringend gesucht . Kann evtl ,
selbst instand gesetzt werden .
Zuschr u . 75 249 Südk . Konstanz .

zuverlässig , für Näharbeiten
und Ladenhilfe gesucht . Eich¬
baum , Konstanz » Dammgasse 9 Hauszelt gesucht . Zuschr . unter

75 300 Südikurier Konstanz .

Stellengesuche Chaiselongue zu kaufen gesucht
Zuschr . u . 75 296 Südk . Konstanz . . . . wenn Linoleum , dann

HASSLIKGER
Passage neben 8ayr . Bierhallen

Wer vermietet

Zimmer und Küche
Kassenschrank zu kaufen gesucht
Zuschr . u . 77 088 südk . Konstanz leer od . möbl ., an kinderlos

Ehepaar per sofort oder spät
Zuschriften unter 99 918 Süd
kurier Konstanz .Interessenten für

Eigentumswohnung

Führendes Unternehmen auf dem Gebiete der Wohn-
bauflnanzierung sucht für den Platz Konstanz zu
einem möglichst naheliegenden Termin , vertrauens¬
würdige

Persönlichkeit
für die Beratung in Finanzierungs - und Tariffragen .
Sorgfältige Einarbeitung wird gewährleistet Ver¬
gütung auf Erfolgsbasis. Ausführliche Bewerbungs¬
unterlagen raschestens erbeten unter 77190 Süd¬
kurier Konstanz.

Friseuse
perfekte , findet Dauerstellung
auf sofort oder später . Kost u .
Wohnung wird geb . Salon Mar¬
tin , Pfullendorf .

Näherinnen , perfekte , für loh¬
nende Zick -Zack -Heimarbeit ges .
Zuschr . u . 75 363 Südk . Konstanz .

Wir vergeben die

Generalvertretung :
für ein größeres Gebiet im ehemal. Landeskommissariat
Konstanz . Als ein sehr bedeutendes Spezial-Unternehmen
suchen wir einen auf dem Gebiet der

Durchschreibe - Buchhaltung
(mknuell und maschinell)

befähigten Fachmann mjt ausgesprochenem Organisations-
Talent . Berücksichtigt werden können nur Bewerber mit
ausgeprägtem Fachwissen, im neuzeitlichen Abrechnungs¬
wesen , sowie mit Verkaufserfahrung . Büro- und Lager¬
räume sind Bedingung , möglichst auch Pkw . Kundenkreis
ist vorhanden . Wir erbitten ausführliches Bewerbungs¬
schreiben unter Angaben von Referenzen unter R. 6018
durch Anzeigengesellschaft, Frankfurt/M .. Goethestraße 3.

Fahrendes Versicherungsunternehmen
(Kranken - , Leben - . Sachvers .)

sucht zum baldigen Eintritt

hanpl - n . nebenberufl . Mitarbeiter
für die Kreise Konstanz , Ueberlingeiu Stockach und Donau -
eechingen zur Werbung , MUgUederbetreuungamd ' InkaMfcr ’^*

i Bewerbungen unter . 17191 Südkurier Konstanz . ,

Gesucht wird zu sofortigem Eintritt :

ein tüchtiger , selbständiger

Banschlosier
als Vorarbeiter in mittleren Betrieb nach Konstanz . (Dauer¬
stellung .) Firm in Feineisenkonstruktionen , Treppen und
Markisenbau , evtl , auch Dreharbeiten . Zuschriften unter 77179
Südkurier Konstanz .

Für Werkerholungsheim am Bodensee wird zium baldigen
Eintritt jüngere , vertrauenswürdige

W irt §eh alte rin
gesucht . Diese muß mit allen Hausarbeiten vertraut sein , die
vorkommenden Arbeiten selbständig verrichten . Das Heim
kann bis 12 Personen aufnehmen . Essen wird nicht gegeben ,
nur Frühstück . Zuschriften mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Lichtbild erbeten unter 75 205 Südkurier Konstanz .

ü . t . SpCOHtyCtBLUSENFABRIKATION

sucht :

Zuschneiderin
tüchtige zuverlässige Kraft. Persönliche Vorstel¬
lung ab Montag 14 Uhr . Blarerstraße 22.

IC. i . Sfrcahfyu B LUS EN FABRIKATION

sucht :

weibl . Bürokraft
für Fakturen und Auftragsbearbeitung - perfekt
in Stenografie und Schreibmaschine . Rasche Auf¬
fassungsgabe - zuverläss . Schriftliche Bewerbungen
an Postfach 123.

lltllwwgrtot « D
Gesucht in Berghotel des Berner
Oberlandes , Sommersaison Juni
bis Oktober

Küchenchef (Alleinkoch ) ;
K6chin (2o. Mai)

Kochlehrt ochter
Tochter

für Kiosk u . Lingerie . Bewer¬
bungen mit Bild und Zeugnis¬
kopien an Familie Jossi , Hotel
Bteingletsdier , Meiringen/Schweiz

Wann und Frau , zuverlässig , flei¬
ßig , für leichte Verteiler - und
Kassierertätigkeit ges . Zuschr .
u . 75 421 Südkurier Konstanz . |

Nach der Schweiz
Tüchtiger Spengler -Installateur
bei gutem Lohn und rechter
Behandlung gesucht . Anfragen
bitte an : Hs . Aeppll , Speng¬
lerei , sanitäre Installationen .
Romanshorn (Schweiz ) .

Gesucht auf Mitte April oder spä¬
ter ein Junger

Bursche

Gesucht in kleineren , guten
Landgasthof am Zuger See , eine
selbständige

Köchin
Schöner Verdienst u . gute Be¬
handlung , geregelte Freizeit .
Bewerbg . mit Zeugnissen und
Bild an Familie M. Ricken¬
bacher , Gasth . z . Kreuz , Ober -
wil am Zuger See (Schweiz ) .

Bedienung und
Kiidienmäddien

für Dauerstellung gesucht . Furt -
wanger Hof , Furfcwangen/Schw .

Gesucht
nach St . Moritz jüngere , seriöse

Tochter
mit guten . Kochkenntn ., guter
Lohn , fam . Behandlung . Eintritt
nach Ostern . Jahresstelle . Bewer¬
bungen mit - Zeugn .-Abschriften
u . Fotokopien an Konditorei
Löffler , St . Moritz (Graubünden /
Schweiz ) .

Gesucht auf größ . Gutsbetrieb

Tächter
zur Mithilfe in Haus und Gar¬
ten . Bewerbungen an Frau
Pftster -Leuenberger , Buchhof ,
KnonauKt ;

" Zürich (Schweiz ) .

Gesucht in gepflegten Schweizer
Haushalt , Nähe Kreuzungen , jg .,
treue und exakt arbeitende

Tochter
auch Anfängerin Bewerbungen ,
wenn mögl . mit Bild an Familie
Richard Minger -Graf , Kaufmann ,
Berg (Thurgau/Schweiz ) .

Gesucht für Haushalt u . La¬
den in Landmetzgerei nette ,
shrl .» intelligente , selbständige

Tochter
Hoher Lohn u . gute Behand -
*tmg zugesichert . Bewerbungen
<*(f Bild an

Hans Höhener , Metzgerei
Thal (Kt . St . Gallen/Schweiz )

Verkaufs-
Volontärin

groß und schlank , per sofort
gesucht . Dobridis -Pelze , Kon¬
stanz , Kosgartenstr . 21, Tel . 1649 .

SCHWEIZ
Gesucht treues , zuverlässige *

Küchenmädchen
Geregelte Freizeit , gute Be¬
handlung und rechter Lohn .
Bewerbungen mit Leumunds -
ceugnis , Arztzeugnis und Foto
an

Familie Oberli
Restaurant Stadthaus

Huttwil (Kanton Bem/Schweiz )

Gesucht ehrliches , fleißiges
Mädchen

zur Mithilfe i . Haushalt , Restau¬
rant und bei leichteren Feld¬
arbeiten . Guter Lohn und ge¬
regelte Freizeit zugesichert . Be¬
werbungen sind erbeten an Fam .
J . Stürzinger , z . Morgensonne ,
Wilen bei Neunfom , Thurgau ,
Schweiz (Station Stammheim ) .

Putzmacher-Lehrmädchen
für sofort gesucht . Zuschr . unt .
77 095 Südk . Konstanz .

Bau - und Möbelschreiner , junger ,
sucht auf 15. 4. Stellung in gut .
Schreinerei . Zuschr . u . 96 321 Süd¬
kurier Ueberlingen .

Bau- u . Masch.-Schlossernistr .
45 J „ alleinsteh ., erfahr , in Blech -
nerel , Installation , Schweiß - ,
Treib - und Kunstschmiedearbei¬
ten , sowie allen Maschinenrepa¬
raturen u . mech . Arbeiten , sucht
sich zu verändern . Zuschr . unt .
75 313 Südkurier Konstanz .

Kraftfahrer sucht Stelle für Pkw .
u . Lkw . bis 3,5 t Uebemehme
auch andere Arbeiten . Zuschrif¬
ten u , 75 308 Südkurier Konstanz .

Beifahrer
sucht Stelle . Führerscheine vorh .
Zuschr . U. 97 579 Südk . Meßkirch .

Mixerin , seriöses Auftreten , eleg .
Erscheinung , 1. Referz ., s . Stelig .
Angebote : RD 8362 dorland , Ber¬
lin W 15, Schlüterstr . 41 .

Friseuse
I . Kraft , wünscht sich zu ver¬
ändern (Saisonstelle bevorzugt ) .
Zuschriften unter 75 404 Süd¬
kurier Konstanz .

Wirtschafterin
40 J ., perfekt , sucht Stelle in
frauenlos . Haushalt , auch Ge¬
schäftshaushalt , wo Frau berufs¬
tätig ist . Zuschr . an F . Neumann ,
Allensbach , RadolfzeUer Straße 13

Vertrauenswürdige
frühere Anwaltsfrau , langjäh¬
rige Büroleiterin , 46, mit « jäh¬
riger Tochter , würde sich gern
als Büro - oder Arzthilfe be¬
tätigen , wenn Wohnraum bzw .
Verpflegung geboten wird . Kein
Gehalt . Auch Zimmer geg . Miet -
zaMung erwünscht . Persönliche
Vorstellung . Gefl . Angebote an
Frau Erna Stört , Berlin -Lichter -
felde -West , Bruderstr . 1 (West¬
sektor ) .

Frau , gebildete , ältere , alleinste¬
hende , kath ., in geordneten Ver¬
hältnissen , sucht Haushaltführung
bei ebensolchem gutsituierten
Herrn , erwünscht wäre gemein¬
samer Haushalt . Konstanz , nähere
Umgebung , bevorzugt . Zuschr . u .
75 213 Südkurier Konstanz .

Mädchen , schulentl ., ehrlich , wil¬
lig , sucht Stelle im Haushalt . Zu¬
schriften u . 75 318 Südk . Konstz .

Zimmermädchen sucht Stelle zum
1. 5. in Pension od . Hotel . Zu¬
schriften u . 75 295 Südk . Kpnstz .

Mädchen , 26 J . , perfekt i . Kochen
u . allen Hausarb ., sucht Stelig .
in größ . gepflegten Haushalt .
Adele Labahn , Nußdorf , Gast¬
haus Hacker .

c

Ehrliches , fleißiges , 17Jähriges
Mädchen

sucht Stelle in Privathauahalt , wo
es denselben gründlich erlernen
kann . Gute Behandlung Voraus¬
setzung . Zuschr . u . 77 355 Südk .
Konstanz .

Halbtagshilfe , evtl . Stundenhilfe ,ehrl , u . sauber , sucht pass . Be¬
schäftigung im Haushalt . Zuschr .
u . 75 278 Südkurier Konstanz .

C Vertretungen )

Vertreter
für Reiseandenken an Wieder¬
verkäufer gesucht . Bewerbg .
u . 77 183 Südkurier Konstanz .

Chemisch -pharmazeutische Fabrik
sucht

Vertrefer (innen)
bei bester Verdienstmöglichkeit .
Bewerbg . mit Lebenslauf unter
Lindau , Postfach 167.

I nmobilien

Ruderboot
2 Paar Ruder , in gut . Zustand
ges . Zuschr . u . 77 187 Südk . Kstz .

Peddigrohr und Bast
für Bastelarbeiten gesucht . Zu¬
schriften u . 98 331 Südkur . Ueber¬
lingen .

Büroschreibtische und Büroregale ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Zuschr . u . 77 376 Südk . Konstanz .

Puppenwagen
(Korbwagen ) nur gut erhaltener ,
zu kaufen gesucht . Preiszuschr
unt . 77 373 Südkur . Konstanz .

Heiraten

Geschäftsinhaberin , Witwe , 37 J . ,
sportlich , sucht Freundschaft mit
gebildetem Herrn , nur aus guter
Familie . Spät . Heirat nicht aus¬
geschlossen . Bildzuschr . u , 77 0
Südkurier Konstanz .

2- , 3- u . 4-Zi .-Wohng ., reichen
Zuschr . unt . 77 153 an Südkur .
Konstanz .

Heller

Gewerberaum
100 bzw . 206 qm , mit Neben¬
raum u . Tel .-Anschluß in Kon¬
stanz günstig gelegen , sofort
zu vermieten . Zuschriften u .
75 292 Südkurier Konstanz .

AHctgesudie
Zimmer , möbl ., v . berufstätigem
Fräulein gesucht . Zuschr . unter
75 307 Südkur . Konstanz .

Welch einsamer , gebildeter Herr
möchte mit anständ . Witwe , 80 J .,
zwecks späterer Heirat in Brief¬
wechsel treten . Zuschr . u . 75 352
Südkurier Konstanz .

Zimmer , teilweise möbl ., mit kl .
Küche , unmöbl ., f . zwei Pers . ,
zu mieten gesucht . Zu erlr . unt .
77 354 Südkurier Konstanz .

Geschäftsfrau , 37 J „ kath . , m . eig .
Haus , 1 Kind , ersehnt Wieder¬
heirat m . Beamt , od . Geschäfts¬
mann . Gefl . Brief ., erb . u . T 405
an WERBE -LIEBALD , Konstanz ,
Obere Laube 78 .

Zimmer , möbl . od . leer , v . allein -
steh . berufstätiger Dame sofort
gesucht . Zuschriften trat . 75 290
Südkurier Konstanz .

Zimmer , möbl ., v . alleinsteh ., be¬
rufstät ., ruh . Dame geg . gute
Mietzahlung sof . ges . Kusterer ,Konstanz , Schottenstraße 31/part .

Welcher edeldenkende ältere Herr
(pens . Beamten ) , gibt Kriegs -
Beamtenwitwe , Anfang 50, mit 2
lieben Kindern , 16 u . 13 J . , Halt
u . Heim ? Bei Wiederheirat Pens .-
Abfindung . Zufechr . u . 75 358 Süd¬
kurier Konstanz .

( Verschiedenes )

Farbspritzarbeiten , ((Kolorieren v .
Textilien ) laufend zu vergeben .
Komplettes Spritzgerät wird evtl ,
zur Verfügung gestellt . Zuschr .
u . 75 281 Südkurier Konstanz .

Klavier , zu verm . Zu erlr . unt .
88 865 Südk . Konstanz .

Möbl. Zimmer
für einen von auswärts zuzie¬
henden ledigen Mitarbeiter in
Petershausen gesucht . Echo -
Druckerei , Konstanz , Bückle -
straße 1.

Zimmer , möbl . , sauber , freundl .,
mögl . Stadtmitte , v . ruh . Miet .
ges . Zuschr . u . 75 248 Südk . Kstz .

Zimmer , einfach möbl ., von be¬
rufstätig . Herrn gesucht . Ange -
bote u . Singen , postlagernd 21 E .

Zimmer , möbl ., DM 30 .- mtl . , in
Konstanz od . Umgebung gesucht .
Zuschr . u . 75 233 Südk . Konstanz .

Pflegestelle f . 7jähr . Jungen ges .
Gute Bezahlung . Zuschriften u .
75 308 Südkurier Konstanz .

Junge Beamtenwitwe
sucht geselligen Anschluß an geb .
Dame oder Ehepaar . Zuschr . u .
75 291 Südkurier Konstanz .

Für verheiratete Frau
50er Jahre , aus gut bürgerl . Ver¬
hältnissen , hier zugezogen , suche
auch zu^ ezog . Dame gleicher Art
für gelegentliches Zusammensein
u . Ausflüge kennen zu lernen .
Reger Fam .-Verkehr nicht beab¬
sichtigt . Zuschr . u . 75 305 Südk .
Konstanz .

Aelter . , ruh . Ehepaar , o . An¬
hang . Pensionär , ausgeb ., sucht
bald od . Herbst größ . frdl . ,
möbl . od . teilmöbl .

Zimmer
heizb . (od . 2 kleine ) m . Koch -
gelegenh ., kein Luxus , schöne
Umgebg . , in Dauermiete . Preis¬
zuschrift . unt 75 362 Südkurier
Konstanz .

1—6 Mansard ., leer od , mdbi ., v .
sich . zahl . Herrn ges . Zuschr . u .
75 355 Südk . Konstanz .

2-Zimmer -Wohnung
mit Bad und Küche gegen 2000
bis ' 3000 DM Baukostenzuschuß
oder Mietsvorauszahiung , sucht
ruh . Ehepaar (pens . Beamter
ohne Kinder ) sof . oder später
in gutem Hause in Konstanz od .
Umgebung . Zuschr . u . 75 280 Süd¬
kurier Konstanz .

3-Zimmerwohng . mit Bad in Sin¬
gen , Radolfzell od . Konstanz ges .
Tauschwohnung in Karlsruhe .
Zuschr . u . 80 379 Südk . Singen .

Ladenlokal , zentral , f . rheinl . Un¬
ternehmen gesucht . Zuschr . unt .
70 629 Südk . Konstanz

Schöne 2-3 Z . -Wohnung
mit Bad u . Küche in Konstanz ,
Ueberlingen od . Umgebung , mit
Baukostenzuschuß od . Mietvor¬
auszahlung v . gut . Mieter (2—3
Pers .) gesucht . Zuschr . u . 75 360
Südkurier Konstanz .

Frau , 56 J „ oh . Anhang , sucht
Wohngemeinsch . bei ält . Ehepaar ,
Dame od . Herrn . Evtl . Haushalt¬
führung . Zuschr . u . 75 272 Südku¬
rier Konstanz .c Wohnungstausch

2-Zi .-Wohnung - Mainz
Küche , Bad , gr . ‘ Diele in mod .,
solid . Neubau Rheinnähe . Suchen
Konstanz ebensolche . Barlen ,
Mainz , Frauenlobstraße 72 .
Schöne „

3-Zimmerwohnung
mit Bad (oh . Einrichtung , Stadt¬
mitte , ni . St .) gegen

2-Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör zu tau¬
schen gesucht . Zuschr . u . 77 301
Südkurier Konstanz .

Singen—Konstanz
3-Zimmerwohnung , schöne , geb . ;
gleichwertige Wohnung in Kon¬
stanz gesucht . Frau Mix , Kon¬
stanz , Gebhardsplatz 28. .
Schöne , sonnige

3-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , parterre ,
linksrheinisch , gegen

4-Zimmerwohnung
oder größer , links - oder rechts¬
rheinisch , zu tauschen gesucht .
Zuschr . u . 71 995 Südk . Konstanz .

Haus , 3‘/i Zim ., Bad , Garten ; 2
Min . v . Badestrand , Alpenaus¬
sicht , idyllisch gelegen , billige
Miete , gegen gleichw . Haus od .
Wohnung ln guter Verkehrslage•Wähfel Konstanz, - Ueberliigen od . 1
Meeisburg gesucht . Zuschr . u . >
71 973 Südkurier Konstanz .

Wo findet Alleinstehender , Ehe -
enttäuschter Unterkunft u . wie¬
der ein Zuhause : möchte sorgen
u . helfen . Leitende Mithilfe im
Geschäft od . Betrieb mögl . , gleich
weich . Branche . Z . Zt . in leitend .
Position tätig (Organisator ) Al¬
ter 37 J . Zuschr . u . 75 322 Südk .
Konstanz .

Älteres , gebildetes

Ehepaar
sucht Aufnahme in Familien¬
heim , Fremdenpension m . Dauer¬
gästen , Altersruhesitz oder ähn¬
lichem Haus in der Bodenseege¬
gend . Zuschr . mit näheren An¬
gaben erbeten u . 77 368 Südkurier
Konstanz .

( Geschäft !, Empfehlung )

STAMMOUN FÜR FUSSBODEN
v. K. Stamm, Konstz., Wollmatingorsir. 123, Toi.16*

Amtlich * Bekanntmachungen
Oeffentliche Erinnerung - Steuerentrichtung -
Zur Vermeidung kostenpflichtiger Einziehung sind zu zahlen :

Am 1. April 1952 :
1. Rentenbankgrundschuldzinsen I . Hälfte 1952 .

Am 10. April 1952 :
2. Lohnsteuer und Kirchenlohnsteuer sowie Notopfer Berlin (Not¬

opfer der Arbeitnehmer ) für März 1952 , — bzw . für das
I . Kalendervierteljahr 1952 — (Abgabe der Lohnsteueranmeldung ),

3. Umsatzsteuer für März 1952 — bzw . für das I . Kalenderviertei¬
jahr 1952 (Abgabe der Umsatzsteuervoranmeldung ) .

Zu den in den Steuerbescheiden bezeichneten Fälligkeitsterminen :
4. Abschlußzahlung auf die Einkommen - , Körperschaft - , Kirchen -

und Umsatzsteuer .
Sämtliche Gewerbesteuerzahlungen sind nur noch an die Stadt -

bzw . Gemeindekasse zu entrichten .
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H .

des rückständigen Betrags für den ersten angefangenen Monat vom
Fälligkeitstag ab gerechnet und von 1 v . H . für jeden weiteren an¬
gefangenen Monat verwirkt .

Oie Finanzämter :
Konstanz , Donaueschingen , Säckingen , Singen a . H ., Stockach ,

Tiengen , Ueberlingen und Villingen .

M 357/50

SÜDKURIER
das Blatt der Klein -Anzeigen

Eigenheim
3 Zimmer , Abstellraum , Abort ,
70 qm groß , in Platten 1,10/2,30 m
zerlegbar , mit Ziegeldach zum
Preis von DM 2800 .— nach aus¬
wärts abzugeben . Zuschr . unter
05 906 Südk . Friedrichshafen .

Wohnhaus -Verkauf , Stadtteil Pe¬
tershausen mit 3 Zweizimmer¬
wohnungen . Preis 10 500.— DM ,
Anzahlung 6000—8000 DM . Willy
Flacher , Immobilien , Konstanz ,Schwedenstraße 8 .

Bauplätze , 25 u . 15 Ar , Gemarkung
Wollmatingen , zu verkaufen . Zu¬
schriften u . 75 297 Südk . Konstz .

Wohnhaus
mit Werkstattgebäude , 3 Woh¬
nungen , linksrheinisch zu 22 000
D-Mark zu veric . Auskunft u .
Nr . 2124 Friedrich Marquardt

Immobilien , Konstanz
Bahnhofplatz 4, Ruf 311

Auf Gemarkung Wollmatingen
einige

Grundstücke
gegen bar zu kaufen gesucht .
Preiszuschrift , unt . 71 896 Südkur .
Konstanz .

auf größ , [.andwirtschaftsbetrieb
in der Nähe von Luzern . Be¬
werbungen wenn mögl . mit Foto
an Josef Wolf -Fricker , Rothen¬
burg , Kt . Luzem/Schweiz .

U A I I D I Vk*T 7 E herrlich gelegen , baureif , Insel
D A4 W m IbA % I Mm C Reichenau . Allensbach , Iznang ,

Meersburg , Konstanz usw .
2735 Landgut mit Obstkelterei und Weinhandlung , sehr gute

Gebäude mit Inventar DM 50 000.—
2731 Cafe . Pension in Luftkurort , Bodenseenähe , 14 Betten

mit Inventar DM 60 000.—
2709 Ehern . Gasthof , große Räume für Industrie oder Woh¬

nungen ganz beziehbar . Bahnstation Bodenseenähe , gr .
Garten DM 48 008.—, Anzahlung 15 800—2« 00« DM

2657 Wohn - od . Geschäftshaus in Singen , ganz beziehbar ,
7 Zimmer , Küche , Lagerräume , Garage usw . DM 20 000 .—

2725 Einfamilienhaus , modern , gr . Garten , ganz beziehbar , am
Untersee DM 40 000 .—

Rentenhäuser , gute Rendite in Konstanz , Singen , Friedrichs¬
hafen , Randegg , Waldshut . Säckingen , Weiler i . Allgäu usw .
sowie noch über 100 Objekte aller Art zu verkaufen und lfd .
für zahlungsfähige Interessenten zu kaufen gesucht , durch

Otto Harder - Allensbach/Bodensee
Immobilien zeit 1910 , Tel. 201

Baustoffwerk
mit ca . 400 qm Werkraum i . Be¬
trieb zu verk ., evtl , an tät . Teil¬
haber bei stiller Beteiligung des
Inh . abzugeben . Zuschr . u . 86 967
Südkurier Waldshut .

i0

Pachtung « »
Lagerplatz , ca . 600 qm , eingezäunt ,

in verkehrsreicher Lage , Nähe
Bahnhof Petershausen , per sof .
zu verpachten . Zuschr . erb . unt .
77 357 südkurier Konstanz .

Beteiligungen

Beteiligung
mit 30 - 40 OOO DU

tätig od . still , an gut . Untern .
V. erfahr . Kaufm . ges . Zuschr .
unt . 75 361 Südkurier Konstanz .

Schlafzimmer „MONIKA "
afrikanisch Birnbaum

komplett mit 2 Bolton ,
Nadit - Sdiränkchan und

hübscher Frisierkommode

Mehrpreis bei Zusammenstellungmit
Herrenkommode und Stehspiegel an

Stell* der Frisierkommode DM 155.—

Masthlmeiimarkt
Eiektro -Motor , V. PS , 1500 U/min . ,

zu verk . Sctvuboth , Konstanz ,
Emmishofer Straße 10.

( Reiseverkehr ) 3,
Autofahrt (VW ) nach Frankfurt , 2
Plätze , am 9. 4 . frei . Zuschr . u .
75 321 Südkurier Konstanz .

Drahthaar -Fox (schwarz -weiß ) zu - i
gelaufen . Abzuholen b . Schmidt ,
Heilanstalt Reichenau . |

Alleinverkauf
für MDW -Modell*

" 4 /
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roxy Wochentags: 15, 17.30, 20. 15
Sa. , So . u . Feiertags :

14, 16. 18, 20.15

Heute bis einschließlich Montag

iO» «***

I »

KH
WAR EIN!

MÄNNLICHE KRIEGSBRAUT

Die tolle
Gegenwartskomödie

Das Publikum ladit
Tränen über eine
Braut , die keine ist
und doch eine sein
muh . Sie muhten in
4 Stunden 3 mal
heiraten und selbst
das genügte nicht.

Jugendfrei !

Samstag , den 5, April , 14 Uhr
Sonntag , den 6. April , 11 Uhr

Den Dokumentar -Spiel -Film

Die Mion
der ötigheimer Volksschauspiele

mit Unterstützung des erzbischöflichen Ordinariats .
500 Mitwirkende — Chor über 200 Stimmen — 50 Musiker

Dieser Film wirkt wie ein Lichtstrahl
Es ist ein Film der Einkehr , man wird ihn in großer

Ergriffenheit verlassen .
Jugendliche bis zu 14 Jahren 0.50 Pfennig .

ANMERKUNG : Ir, Zukunft sind die Spielzeiten an Sams¬
tagen die gleichen wie an den Sonn - und Feiertagen ;
also jeweils 14. 16, 18 und 20 .15 Uhr .

%

f^
. e « >p ' oV'' e

Hänger , von uns in
Variationen gebracht ! Mit bauschigen
Ärmeln , nach hinten fließender Weite
und pyramidenförmigen Linien !
Er sieht beneidenswert fesch aus — und
die Frau darin erst recht

JCauptpraislagan :

39 .75 65 .— 86 .50
112 .50 135 .— 158.—

Iarc |y i| Ali«

<Cahrer
CkanfUm ^ .

Wessenbergsfrafje 22-24

►

Philatelisten -Verein Konstanz
Am Sonntag , den 6. April 1952 , von 10—18 Uhr

im Nebensaal der „ Bayrischen Bierhallen “, Passage

Briefmarken-Tuusdibörse
mit Ausstellung .

Interessenten , besonders die Sammlerjugend , sind herzlich
eingeladen .

Papier -Servietten , Tisditudipapier
Torten- und Plattenpapiere , Klosettrollen
Pappteller , Tortenscheiben , Cellophanbeutel

liefert günstig an Wiederverkäufer und Großverbraucher

PAPIER - ZELLER , Konstanz
Bruderturmgasse 4, Telefon 234

HANDSCHUHLADEN

Jim hohen {jaus
KONSTANZ
Zoilernstralje - Ecke Hohenhausgeste

Spefialgefdiäft für fjanbfdiuhe

STADT -THEATER KONSTANZ

Spielplan
Sa . 5. 4.
15.30 Uhr

So.

Di .

Ml .

Sa .

So.

Mo.

6. 4.
20 Uhr

8. 4.
20 Uhr

Christels Osforreis*
- .40 - .80 1.20 DM

Sdilaf der Gefangenen
Abonnement und Frelterkauf

Ungarische Hochzeit
Gaslsp. Stadt. Bühne Ulm

9. 4.
15.30

20 Uhr

12. 4 .
20 Uhr

Christels Osterreise
Sdilaf der Gefangenen
Abonnement u. Freiverkauf

Sdilaf der Gefangenen
Abonnement u. Freiverkauf

13. 4.
20 Uhr
>4. 4.
20 Uhr

Oster Premiere

DerKönigvonKoffeinien
Musik von Arno Vetterling
Freiverkanf - .70 bis 4. - DM

Theaterkasse 10.30 —13 / 17—19 Uhr
TELEFON 1885

Obere Sonne
Samstag

TANZ

u

Alemanne
Samstag Sonntag

Tanz Konzert

Kino Buchsbaum
- Sdiaffhausen -

Das Groß -Abenteuer aus dem
afrik . Busch

Schwarzes Elfenbein
in Farben

tDeiitßube Rttöerle
Qualitäts -Weine

Hussenstraße 66 / Sdmetztor
Geöffnet bis zur Polizeistunde

CAPITOL GLORIA
WO : 15, 17.30, 20
SO : 14, 1», 18, 20

Nur noch bis MONTAG :
LARRY
PARKS
EL LEN
DREW

Der spannende , romantische
ABENTEUER -FARBFILM

Im Beiprogramm :
„ Musikal . Kostbarkeiten **

OUVERTÜRE 1812
von Peter Tschalkowsky

Sonderveranstaltungen
CAPITOL

SA/SO jeweils 22 .15
Der sensationelle , meisterhaft

gemachte KRIMINAL FILM

Verschwörung im Nordexpreft
Faszinierend — mit Niveau !

WO : 15, 17 .30, 20 / SO : 14, 16, 18. 20

SK

Nur noch bis MONTAG :

. jtntfenW
*

URSULA »v *

Mit INGRID ANDREE ■ WALTER GILLER ■ CHRISTIANE
JANSEN • ERICH PONTO ■ HANS ZESCH-BALLOT

Ein liebenswürdiger Film, ein schöner Film

SA : 15, 17.30, SO : 15,
MO : 15, 17.30. 20 .15

Nur noch bis MONTAG :

Das warmherzig u . mensch¬
lich erzählte Abenteuer eines
Lausbuben , der auf dem
Thron seiner Königin saß

Der

Dcedcsfsoiz
und die

mit
IRENE DÜNNE
als Queen Victoria

Alec Guiness u . d . lljähr .
Andrew Ray

Humorvoll , fesselnd u . rüh¬
rend durch sein echtes Ge¬
fühl ist dieser ausgezeichnet
inszenierte . verschwende¬
risch ausgestattete Film .

Sonderveranstaltungen
GLORIA

SA : 22 .15 , SO : 11 Uhr vm .:
In die Schweiz und in die
Dolomiten mit dem Kultur¬

filmzyklus
Wunder der Alpenwelt

Dieser Film Ist ein Erlebnis
für alle Bergfreunde

Vorbestellte Karten bitte spätestens 20 Uhr abholen

r
. . und

abends
insCORSO

Tanz-
Cabaret

Täglich ab

20 .30 Uhr

Jackie Getanzte Akrobatik
Tony Manns
Schlagersängerin
und Deutschlands bekannteste Pfeifvirtuosin

Gi Sdieermonn der Meistergeiger und seine Solisten
Eintritt DM 1.- — Polizeistundenverlängerung bis 3 Uhr

Tischbestellungunter Telefon 865 J

Am Montag , den 7. April sind die

Cfivh tLLr - ^ ej (4uitft F, ganztägig geöilnet .
Am Karfreitag , Ostersonntag und Ostermontag geschlossen

Auch Sie können es sich jetzt leisten , eine ,

Reiseschreibmaschine mit lederboffer i CA
(erstkl . Markenfabrikat ) mit wöchentlichen Raten von DM ■ W

anzuschaffen. Fordern Sie unverbindl. Angebot u. Prospekt. Büromaschinen- Zentrale Konstanz . Postfach

8 | Bodanstrafye
Möbel umzllge

aller Art - Güterverkehr

Josef Ochs , Tel . 97

Frühjahrspul) !
Matralfen

Drahtmatraben
Polstermöbel

nicht vergessen reparieren zu
lassen / Neuanfertigungen auch
auf Teilzahlung bei :

Franz Hotf
Kreuzlinger Straße 14 und
Schilfweg 19, Telefon 1636 .

Sofort Geld !
erhalten Sie beim Verkauf |

Ihrer
îlbermünzen, Altsilber. Altoold.

Brillantenetc

Juwelier Heros
Jtessf asi

| Kanzleistr. 17, neb . d . Rathaus |
Zahle Höchst -Tagespreise I

Marken -
Fahrräder

in allen Preislagen
pro Woche DM 5.—

Gelegenheitskäufe in gebr .
Herren - und Damenfahrrädern

W . Pauliscb . Konstanz
Katzgasse 13 (am Münster )

Qtfefov
schenke praktisch für die Femiliel

Kühlschränke
Sf aubtaujtr
Starmix
Backwunder

und für den Herrn

Trockenrasierer
20 °/„ Anzahlung
fest nach Vereinbarung

RADIO

fetzt Konzlelstrabe II J

Heute , 20. 15 Uhr, Schottenturnhalle
mit neuerrichteter Zuschauertribühne

Internationaler

Boxkampf
BIEL (Schweiz ) (verstärkt )

Schweizer Meister am Start

„ Rheinstrom " Konstanz

„ Rtotsi “
^ oHltebcts

(Schweiz )
P. Gnädinger -Scheuch

y immer gut

Unser Spezialangebot au ( Ostern :
Feinste Ananas (Libbys) , 1000- und 500-g-Dosen
beste Qualität

Kennen Sie schon unseren

Fefthaffee „ Hauernarhe " ?
Sehr aromatisch und ausgiebig I Stets frisch aus
eigener Rösterei . Ein Versuch wird auch Sie be¬
geistern . Wir freuen uns auf Ihren Besuch I

Kaffee-Spezialgeschäft EXCELSIOR
1. Haus links beim Emmishofer Zoll - 5% Rabattmarken

Dec iSleinhunft-£aÖen
von

(Elite Rnobloudi
micö am 7. April in Überlingen , münfterplab 10

eröffnet

Sofie li/eliut
Spezialgeschäft für Damenhüte

bisher Hussenstraße 201

jetzt Kreuzlinger Strafje 52
wie immer preiswert und elegant .

Beachten Sie bitte unser Schaufenster .

Ü

218 .—

kommen Sie vorher zu uns!
Schöne Sakko -Anzüge
in neuen Mustern

78.- 98. - 119. - 138.-

Elegante Sakko - Anzüge
aus besten Qualitätsstoffen
159.— 179.— 198. -

Sakko -Anzüge
für junge Herren, zweireihige u. sportl
69. - 76. - 89.—

Flotte Sportsakkos
' um Kombinieren mit einfarbigen Hosen

39. — 49.— 56- — 78.-

Einfarbige Herrenhosen
zum Kombinieren mit sportlichen Sakkos
24.50 29.50 39. — 49.75

Vornehme Übergangsmäntel
Cheviot und zum Teil Gabardine
69.— 88 — 118.— 138.-

Beliebte Trenchcoats
zum Teil mit Lederknöpfen und kar. Futter

56.— 74.— 89— 98—

Flotte Knabenanzüge
in vielen Formen und Farben
29.50 39.— 47— 59.—

Unser Schlager :
LBielefelder Popeline - Sporthemd 9.85

Rein wollener Binder

73nlder
TIOlXrlLrlrT

HERREN- UND KNABENBEKLEIDUNG KONSTANZ
SOSGARTENSTRASSE 32

Kaninchenfelle sowie sämtliche
Kletntter - und WUdfelle kauft
laufend zu höchsten Tages¬
preisen

PELZ - Schneider
Konstanz , Markts litte 3

mitd*n leichHout*. -
d. n und
liehen -Haräe -

Fohrrödem
th, -

Höndl«*

Krüger & Steinheil , Konstanz .
Bodanstraße 25

[Fregatte
Ludwigshafen am See

Tätlich : HELBO - QPAKTETJ

Omnibus-Sonderfahrten
jeden Mittwoch b. Samstag
Abfahrt 8 Uhr , Rückkehr 20 Uhi

ZÜRICH dm io.
Aonsfenztr Omnibtmmttmehmer

Auskunft u Anmeldung beim

BodenseeReiseböro
Konstanz , Tel . 553
Meersburg . Tel . 218
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